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Klanmäßigkeit des Güternustauiches — 
ein Stüßpunft der itantlichen Souveränität 


nyergessen bleiben jene Jahre, als durch die von 

den großen aufßereuropäischen Getreidebörsen 
inszenierten Manipulationen mit der Brotfrucht der 
Menschen und darüber hinaus mit den agrarischen 
Industriepflanzen nicht allein die Betriebsstruktur 
der deutschen Landwirtschaft auf das schwerste ge- 
fährdet, sondern vor allem den geordneten bzw. in 
der Ordnung begriffenen Wirtschaftsrhythmus der 
Staaten zerschlugen, die — wie es bei den südost- 
europäischen Nationen der Fall ist — ihren 
Lebenstag in- einem weitaus beherrschenden Umfang 
auf den Erträgnissen der Scholle aufgebaut haben. 
Auch ds dürfte wohl zu den weltgeschichtlich größ- 
ten Grotesken und Widersinnigkeiten zählen, daß 
gerade die Wirtschaften der Staaten über die so eigen- 
artig anmutenden Börsenmanöver den lebensgefähr- 
lichsten Erschütterungen ausgesetzt wurden, für die 
die sogenannten Siegermächte von Versailles bei allen 
passenden und unpassenden Gelegenheiten stets ein 
so warmherzig erscheinen wie ehrlich klingen sollen- 
des Lippenbekenntnis abgelegt haben. 

Nun, sowohl Rumänien wie Jugoslawien 
haben 10 Alleden nel ee 
der die Erfahrung sammeln dürfen, daß die Beteue- 
rungen der. wirtschaftlich uneigennützigen Unter- 
stützung nicht mehr gewesen sind als tönende Phrasen 
und schillernde, sich in Rauch und Schall auflösende 
Worte! 

Wir brauchen hier den ökonomischen Pas- 
sionsweg der um ihre wirtschaftliche Selbständig- 
keit ringenden südosteuropäischen Staaten nicht in 
aller Breite aufzuzählen. Die Etappen dieses Weges 
sind allen sächsischen Unternehmen bekannt, die in 
enger und selbst weitläufiger Geschäftsverbindung 
mit den einzelnen südosteuropäischen Wirtschafts- 
körpern standen. Gerade sie haben jedesmal wieder 
die lebendige Wahrheit jenes uralten Erfahrungs- 
satzes bestätigt gefunden, 


daß nur eine gesunde und blühende Landwirt- 

schaft der Quell einer starken Nationalwirtschaft 

und eines in sich gefestigten nationalen Lebens- 

tages ist. E 

Wie eng diese wechselseitige Bedingtheit 
ist, das hat uns jene Zeit bewiesen, in der man 
glaubte, den landwirtschaftlichen Sektor aus dem 
Rhythmus der Wirtschaft eliminieren zu können 
und sich voll und ganz der Fata Morgana der Er- 
nährung durch die Welt anvertrauen zu können. 


Die Doktrin der billigen Fremdernährung, des 

Importes aller Agrarerzeugnisse aus lohnexten- 

siven Überseegegenden — auch das gehört zu 

den wirtschaftspolitischen Grotesken der „gei- 
stigen“ Väter und Anhänger von Versailles! — 
haben nicht zuletzt diese selben Kreise ad ab- 
surdum geführt, 
denn sie selbst sind es gewesen, die wiederum über 
ihre Börsenmanipulationen ihren eigenen Worten 
von der Freiheit des Handels Hohn gesprochen haben. 

Sie selbst haben um eines oder mehrerer Gewinne 
willen das zerschlagen, was sie nun mit ihren alten 
und längst außer Kurs gesetzten Methoden wieder 
zusammenzuflicken trachten: — die Weltwirt- 
schaft. Wobei allerdings nicht erst besonders be- 
tont zu werden braucht, daß eine Weltwirtschaft in 
dem Umfange, wie sie beschrieben und besungen 
wurde, nur in der Traumvorstellung eini- 
ger „Volkswirtschaftler“ bestand, deren uto- 
pische Wirtschaftstheorien allerdings genug Verwir- 
rung hervorgerufen haben. 

Wir aber haben entgegen den Ansichten dieser 
Theoretiker ‘erkennen gelernt, daß die Landwirt- 
schaft als Urmutter jedweder Produktion die allei- 
nige und ausschlaggebende Nährquelle 
jeder und mit ihr auch äußerlich nicht sofort in Er- 
scheinung tretender wirtschaftlicher Tätigkeit ist. 
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Nicht nur wir haben diesen ehernen Grund- 
satz, der in unserer nationalsozialistischen Weltan- 
schauung verankert ist, erkannt. Seine Gesetzmäßig- 
keit, Vorrangstellung und Tragweite wird nun auch 
von den Nationen immer mehr empfunden, die aus 
staats- und volkspolitishen Gründen einen Aus- 
bau ihres wirtschaftlichen Werktages 
vornehmen müssen. 

Wenn in der an dieser Stelle veröffentlichten Ar- 
tikelfolge „Betrieb — Wirtschaft — Raum“ (vgl. 
Heft 14 und ı5 der „Sächsischen Wirtschaft“ vom 
7. und 14. April) davon gesprochen wurde, 

daß alle gegenwärtig im mitteleuropäischen Raum 

vorhandenen Anzeichen auf eine großmittel- 

europäische Kooperation hindeuten, 
d. h. auf eire sinnvolle und zweckbestimmte Güter- 
erzeugung und Güterverteilung im Sinne des 
gleichberechtigten raumgebundenen Zusam- 
mengehörigkeitsgefühles, dann sei das einmal am Bei- 
spiel Jugoslawiensinaller Kürze aufgezeichnet. 

Hierbei sei auch noch darauf hingewiesen, daß der 
wirtschaftliche Aufbau von Jugoslawien wiederum 
ein weltgeschichtliches Beispiel für die nicht von 
parlamentarischen Schwätzern, sondern von einer 
starken und nationalbewußten Regierung getrage- 
nen der saumlichen und völkischen Intetesen ge 
recht werdenden Handlungen ist. Solange hier, wie 
in allen nach dem „demokratischen Prinzip des 
19. Jahrhunderts“ aufgebauten Regierungsformen, 
die Parlamentarier der verschiedenen und in ihren 
Interessen entgegengesetzten Parteien ihr beliebtes 
FSpieliyom eeyinnbuingenden Kuhhandel“ Betreiben 
konnten, vollzog sich — wir kennen es ebenfalls aus 
eigener Erfahrung — eine Zerreißung der 
Wirtschaft, die hier eine um so katastrophalere 
Auswirkung haben mußte, als es sich um eine_im 
Auf- und Ausbau begriffene Volkswirtschaft handelte. 

Welche unhaltbaren und das Leben des Staates ge- 
fährdenden Zustände der Parlamentarismus geschaf- 
fen hatte, das geht wohl am besten aus einer vor 
einigen Jahren erschienenen Arbeit von Dr. Otto von 
Eranges hervor, in der es heißt: „Durch eine solche 
Atomisierung des ehemaligen arrondierten Groß- 
grundbesitzes wurde die Gemengelage mit all ihren 
schlimmen Folgen potenziert, die neu mit Land Be- 
dachten hatten von der zugewiesenen Fläche einen 
weit geringeren Ertrag, als ihnen die frühere Lohn- 
arbeit beim Großgrundbesitzer einbrachte. Die 
frühere große Produktionswirtschaft, die Qualitäts- 
erzeugnisse für den Expor.t lieferte, wurde in zahl- 
lose Konsumwirtschaftseinheiten aufgelöst; die Aus- 
fuhr in diesen Produkten sank der Menge und der 
Qualität nach in empfindlicher Weise. Die durch 
Teer ee ofe konn Alkrorsche Verfügungen cial 
getretene Rechtsunsicherheit lähmte jede Initiative, 
verminderte die Kreditfähigkeit und schuf unhalt- 
bare Zustände. Das parlamentarische Regime, das 
eben diesen Zustand geschaffen hatte, war nicht im- 
stande, darin einen Wandel herbeizuführen. 
Außer den Gesetzen, welche bezüglich der Agrar- 
reform vor dem 5. Januar 1929 durch das Parlament 
erlassen wurden, hat dieses Regime nur noch ein ein- 
ziges agrarpolitisches Gesetz hervorgebracht, jenes 
über den landwirtschaftlichen Kredit, das 
jedoch infolge Mangels an Mitteln in seiner Wirkung 
ein Torso blieb. Die vollkommene Sterilität jener 
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Körperschaft auf. diesem Gebiete, das in einem Agrar- 
land wie Jugoslawien, in dem $o v. H. der Bevöl- 
kerung Landwirte sind, am dringlichsten einer 
staatlichen Fürsorge und Pflege seitens der gesetz- 
gebenden Körperschaft bedurfte, war einer der 
wichtigsten Gründe für die Aufhebung 
der Verfassung in Jugoslawien am 5. Januar 
1929.“ 

Als der in Marseille am 9. Oktober 1934 ermor- 
dete König Alexander von Jugoslawien an jenem für 
die weitere Entwicklung von Volk und Staat denk- 
würdigen 5. Januar 1929 fest die Zügel der Regie 
rung übernahm, war eine der ersten nationalwirt- 
schaftlichen Taten die, eine „Privilegierte Agrar- 
bank“ mit der Aufgabe zu schaffen, den Landwirten 
kurzfristigen und langfristigen Kredit zu billigem 
Zinsfuß'zu gewähren. 

Auch über diese bedeutsame wirtschaftliche 
Maßnahme und über ihre Auswirkungen sollen hier 
die Feststellungen des vorerwähnten jugoslawischen 
Universitätsprofessors veröffentlicht werden: „Die 
Gründung der Agrarbank war jedoch nur ein aller- 
dings sehr wichtiges Glied in der Kette der agrarpoli- 
RE Or Dürchführung sich die 
Regierung zum Ziel setzte. In ihrer Zusummen- 
fassung bilden diese Maßnahmen ein organisch auf- 
gebautes System einer zielbewußten, den vorhande- 
nen Mitteln und den gegebenen Produktionsverhält- 
nissen vollkommen angepaßten Agrarpolitik. 

Durch diese sollen die wirtschaftlichen Energien 

des Landes durch Rationalisierung der Erzeu- 

gung und Besserung der Qualität der Produkte 
zu optimalen Leistungen gesteigert werden, 
die eine bessere Versorgung des Binnenmarktes sowie 
eine erfolgreichere Konkurrenz auf dem Weltmarkt 
sichern sollen.“ 

Alle Anstrengungen Jugoslawiens, einen binnen- 
und außenwirtschaftlichen Gleichklang herzu- 
stellen, konnten solange nicht ein dieses Land voll 
und ganz befricdigendes Ergebnis zeitigen, solange 
die freie Konkurrenz auf dem Weltmarkt trotz aller 
Versuche einer totalen Absatzsicherung sehr beacht- 
liche und die volle Entfaltung der Nationalwirtschaft 
hemmende Mensen annnwerkäuflichen Agrar- 
erzeugnissen ergab. Es ‚war daher fast selbstverständ- 
lich, daß der Ruf nach Präferenzzöllen für 
agrarische Produkte immer vernehmlicher 
und lauter wurde und alle Bemühungen schließlich 
dahin ausgerichtet waren, „auf der Basis von Prä- 
ferenzhandelsverträgen für die Agrarproduktion be- 
günstigte Absatzgebiete zu finden“. 

Wenn das Präferenzsystem, wie es beispielsweise 
von England auf der Empirekonferenz zu Ottava 
im Jahre: 1932 eingeführt wurde, eine einseitige 
und damit andere Nationalwirtschaften bedrohende 
und schädigende Bevorzugung darstellt, 

dann hat das nationalsozialistische Deutschland 

durch sein auf den Lebensrechten der Vertrags- 

partner beruhendes Handelsvertragssystem der 

Welt gezeigt und bewiesen, daß es Wirtschafts- 

abkommen gibt, durch die kein einseitiger Ge- 

winn erzielt wird, sondern die durch ihren 

Gleichberechtigungsgrundsatz die Voraussetzung 

für den gegenseitigen Wirtschaftsausbau ergeben. 
Hierbei sei wieder daran erinnert, daß Großdeutsch- 
land durch das deutsch-rumänische Handelsabkom- 


men gerade den Westdemokratien am sinnfälligsten 
sein Verständnis für die unbedingte Notwendigkeit 
der Industrialisierung Südosteuropas dokumentiert 
hat. Denn Deutschland weiß, daß nur in ihrer Wirt- 
schaft wirklich erstarkte Raumnachbarn die Gewähr 
für einen dauernden, reibungslosen und wahrhaft 
wertschöpfenden Güteraustäusch bieten. 


Wir sind auch davon überzeugt, daß die natur- 
gegebene Industrialisierung der Staaten ein und 
desselben Raumes nicht allen eine DER 
derum naturgegebene und aufeinander abgestimmte 
Ordnung der Produktion sichert, sondern 
weit darüber hinaus zu einer raumpolitischen und 
raumwirtschaftlichen Befriedung aller führt. 


Im übrigen dürfte auch das den Westdemokratien 
kein Geheimnis mehr sein, daß sich heute die Staaten 
des Balkans ihrer mitteleuropäischen Position durch- 
aus bewußt sind, nicht mehr das Pulverfaß der Vor- 
kriegszeit darstellen und — sich demzufolge nicht 
mehr zu einem Spielball westdemokra 
tischer Macht-Taktiken degradieren lassen! 


Wer die Bedeutung der jugoslawischen 
Nationalwirtschaft erkennen will, muß seinen Blick 
über die agrarischen Produktionsziffern hinaus den 
Leistungen des gewerblichen und industriellen Sek- 
tors zuwenden, weil sich erst aus der Totalität 
des Wirtschaftslebens die ungeheuer großen 
gegenseitigen Güteraustauschmöglichkeiten übersehen 
lassen. Aus der in Heft ı5 Seite 498 der „Sächsischen 
Wirtschaft“ veröffentlichten Zusammenstellung 


gehen die Leistungen des gewerblichen und indu- 
striellen Sektors hervor, sie zeigen uns aber auch die 
Ausbaumöglichkeiten, die hier für Jugoslawien durch 
eine entsprechende Verstärkung der Techni- 
sierung gegeben sind. 


Keinem Zweifel dürfte es unterliegen, daß Jugo- 
slawien sowohl auf diesem sehr wichtigen Wirt- 
schaftsabschnitt einen entsprechenden Auf- und 
Ausbau vornehmen wird, wie das Wirtschafts- 
ziel andererseits dahin gehen wird, die agra- 
rische Betriebsweise zu intensivieren. 


Auf dem zuletzt genannten Schaffensgebiet kommt 
es nicht allein auf eine betriebstechnische Abstim- 
mung zwischen den Bauernwirtschaften in den neun 
Banaten an, die in ihrer Gesamtheit gesehen eine 
sinnvolle Ergänzung zwischen Getreide- und Vieh- 
wirtschaft sind, sondern auch auf eine entsprechende 
Maschinisierung der Unternehmen wie auf eine Ver- 
breiterung des vorhandenen Verkehrssystems. Hier 
könnte die unterstützende Güteraustausch-Tätigkeit 
Großdeutschlands einsetzen. Das um so mehr, als 
Deutschland ja nicht einzig und allein seine Waren 
absetzen will. Vielmehr will es die Güter der jugo- 
slawischen Wirtschaft abnehmen, die ihm fehlen 


und die diesem Großstaat Südeuropas den 

Warenabsatz sichern helfen, der für die Unver- 

sehrtheit und Unerschütterlichkeit seines Werk- 
tages unbedingt Voraussetzung ist! 


DR. C. STICH, LEIPZIG 


Einfjränfung der Heilmittel? 


Vom 2. bis 6..Juni findet in Dresden der Sechste 
Deutsche Reichsapolhekertag statt, auf dem auch 
Probleme der Heilmiltelfrage behandelt werden. 
Aus diesem Anlaß veröffentlichen wir die Anregun- 
gen eines Praklikers. Die Schriftleitung. 


flutung mit teils märchenhafter Laienpropaganda 

fordert in Deutschland eine nicht geringe Menge 
Rohstoffe und Arbeitskräfte, die beide in ernster, wahr- 
heitsdienender Industrie mutzbringender eingestellt wer- 
den könnten. Es liegen fachliche Kritiken vor, wonach 
von 600 solcher Neulinge im vorigen Jahre nur etwa 
50 als begründete Nova zu bezeichnen waren. 


Diesen Schädlingen an Volksgesundheit und Volkswirt- 
schaft könnte begegnet werden, wenn ein im Wesen des 
Dritten Reiches eingestelltes, wirtschaftlich unabhängi- 
ges Gremium von Reichs wegen verfügen würde, was 
an Fertigpräparaten des Handels in den deutschen Heil- 
mittelschatz aufzunehmen ist und wenn die Anpreisung 
jedes Neulings in Vergleich gebracht würde zum Wert 
des Inhaltes und seiner Preisstellung. Es müßte eine 
Kontrolle der Neuerscheinungen stattfinden, wie sie in 


Di: zunehmende Tempo der Heilmittelüber- 


anderen Kulturländern, auch kleineren, schon lange be- 
steht. In verschiedenen Handelszweigen Deutschlands, 
z. B. in der Nahrungsmittelindustrie, ist eine solche Auf- 
sicht bereits durchgeführt. 


Die sinngemäße Abdämmung dieser Heilmittelflut hätte 
außerdem noch den ethischen Nutzen, daß für wertvolle 
Arbeiten in den Apotheken mehr Zeit übrig bliebe, wie 
z. B. für die Erziehung des fachlichen Nachwuchses, 
dessen Arbeit heute die vielseitige Behandlung dieser 
Präparate, verbunden mit einer starken Gedächtnis- 
belastung, ist und der damit von ernsten Berufsaufgaben 
zurückgehalten wird. Außerdem bedeutet die Inventari- 
sierung und Lagerführung dieser zahllosen Arzneifertig- 
waren eine ungeheure Belastung für den Apotheken- 
betrieb. 


Die fachwissenschaftliche Technik der Apotheke würde 
bei Wegfall dieser Betriebsbelastung Raum gewinnen 
und weniger nur Dekorative sein. Die staatlich fest- 
gelegte Ausbildung des Apothekers käme praktisch mehr 
als bisher der Volksgesundheit und Volkswirtschaft zu- 
‚gute. 


Die Gewinnbeteiligung an dem Vertrieb dieser zwangs- 
weise zu führenden minderwertigen Präparate ist mit 
der beruflichen Ethik nicht vereinbar. Der Apotheker, 
der Wissenschaftler und auch die Wirtschaft sind direkt 
und indirekt Diener und Besoldete eines durch sein Ver- 
hältnis von Leistung und Wert ‚zweifelhaften und 
unmoralischen Handels. . 

Eine Reformation der deutschen Apotheke im Sinne 
des heutigen Reiches ist durch das baldige Erscheinen 
des Reichsarzneimittelgesetzes dringend erforderlich! 
(Vgl. Volksgesundheitswacht, München, 1939, Heft 6.) 
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Direktor H. MARTIN SCHMIDT, AEG.-Werk Annaberg 


Befolgfihaft an die Front! 


Nicht nur die betriebliche Rationalisierung 


rung nach Steigerung der Leistung in den 

Betrieben ausschließlich eine im Rahmen des Vier- 
jahresplans zu erfüllende Aufgabe sei. Das ist wohl 
insofern richtig, als dieser gewaltige Plan ein Alar 
ruf ist, alle noch nicht eingesetzten Kräfte zu mohi 
sieren und restlos zu erfassen. Darüber hinaus aber 
muß der Leistungswille fortwirkende Geltung behalten. 
Das mag als Selbstverständlichkeit erscheinen, und der 
Betriebswirtschafller wird dazu sagen, daß das einmal 
zum Rollen Gekommene durch die ihm innewohnende 
Dynamik fortwirken muß. 


Aber es wird dabei allzu leicht übersehen, daß es 

eine große Zahl von Betriebsiormen gibt, bei denen 

die Verbesserungen sich in einer Anzahl von Einzel- 
maßnahmen erschöpfen können. 


Hier muß dann der fortwirkende Wille die dynamische 
Kraft der Technik ersetzen. Wenn beispielsweise auf dem 
Gebiet der deutschen Werkzeugmaschinen die technischen 
Kräfte leistungssteigernd wirken, so ist es der Wille, 
der in dem Streben nach Vereinfachung und Verbesse- 
rung einer technischen Verwaltung zum Ausdruck 
kommt, z. B. dem Abrechnungsverfahren eines kommu- 
nalen Gaswerkes. An der Leistungsertüchtigung sind ja 
alle Betriebsformen — die handwerklichen nicht aus- 
genommen — beteiligt. 

Die Wirtschaftlichkeit des Großbetriebs „Deutschland“ 
ist erst dann gesichert, wenn alle aufbauende Arbeit zu- 
sammenklingt und sinnvoll vereint wird, Das aber ist 
das: Ziel aller nationalsozialistischen Arbeit. Eine so in 
sich geschlossene Wirtschaft könnte von den von zwie- 
spältigen Tendenzen beherrschten Demokratien niemals 
erreicht werden. 

Der,in. Deutschland durch unsere aktivierte Wirt- 

schaft erreichte Vorsprung wird lange Zeit vorhal- 

ten, wenn ein Erlahmen der die Wirtschaft vorwärts- 
treibenden einheitlichen Willenskräfte vermieden 


E: besteht noch vielfach die Meinung, daß die Forde- 


ist ein Mittel zur Leistungssteigerung 


wird. Daß dies aber im Dritten Reich ausgeschlossen 

ist, braucht wohl nicht ausgesprochen zu werden. 

Die Leistungssteigerung selbst ist in vielfachen An- 
wendungsformen möglich. Für den industriellen wie auch 
den gewerblichen Betrieb sind zunächst die Besther- 
stellungsmethoden zu ermitteln. Bei der hoch- 
entwickelten deutschen Maschinentechnik wird das zu- 
meist kaum zu Schwierigkeiten führen. Der Feststellung 
der zweckmäßigsten Maschinen muß die Untersuchung 
folgen, welche technisch rationellste Fertigung im ei 
zelnen Fall nach dem Stand der Werkzeugiechnik sowie 
den eigenen und betriebsfremden Erfahrungen angewen- 
det werden kann. Die Ermittlung der richligen, in die- 
sem Fall auch devisensparenden Werkstoffe 
ist ja selbstyerständlich., Aber die von benachbarten 
Zweigen der Technik erzeugten neuen Werkstoffe haben 
gegenüber den früher verwendeten oft so entscheidend 
neue Eigenschaften, daß erhebliche Umstellungen des 
Fertigungsverfahrens erforderlich werden. 

Noch wesentlicher ist die Umstellung in geistiger 
Hinsicht, da der Anwendung neuer Arbeitsverfahren 
die nötige Einsicht vorangehen muß. 

Die neuen Techniken haben hier bereits zu förmlichen 

Umwälzungen geführt, und diese haben stetig wei 
Änderungen und Neuerungen zur Folge, immer br‘ B 
Gebiete mit sich reißend. Die eben noch richtigen Erfah- 
rungen können so morgen schon überholt sein, und dem 
Betriebsführer erwächst eine neue Aufgabe, die Wacht- 
posten der technischen Betriebsgestaltung besonders 
stark zu besetzen, aber diese auch dauernd selbst 
zu schulen. 

Ohne höchste Sparsamkeit in der Anwendung der 
benötigten Rohstoffe ist selbstverständlich überhaupt 
nicht zu einer Leistungssteigerung zu kommen. Ein typi- 
sches Beispiel über den Weg, den die Technik hier zu 
gehen hal, zeigt die Entwicklung der deutschen 
Elektromotoren, Die Leistung von fünf PS ergab 
folgende Gewichte: 


Type DR 50 LKD 50 KD 50 1 VDN 20 

Baujahr 1893 1899 1899 1901 1924 1926 1930 
Leistung 5 PS 5 ps ses | 5Ps 5,5 PS 4,5 PS 5 Ps 
Gewicht 250 kg 205 ku 155 ke | 108 ke 83 kg Bi | ie 


Nirgends kann auch einem breiteren Interessenten- 
kreis dies besser klargemacht werden als am Beispiel 
der deutschen Baustoffindustrie. Aber trotz aller 
Anstrengungen, mit den vorhandenen Rohstoffen spar- 
sam zu arbeiten, darf der Grundsatz in keinem Augen- 
blick aus dem Auge gelassen werden, daß 

auf der Qualität die Weltgeltung der deutschen Er- 

zeugung beruht. R 2 

Natürlich ist es nicht allein die Technik, die zu dieser 
Geltung geführt hat. Alle kaufmännischen Gesichtspunkte 
der zweckvollsten Verwaltung, der richtigen Kosten- 
ermittlung, die Pflege betriebseigener Normen, der besten 
Rohstoffwirtschaft durch eine sachverständig geleitete 
und praktisch erfahrene Einkaufsplanung, richliger 
Fabrikdisposition, die schädliche Abschreibungen und 
Materialverluste ausschließt, müssen den auf Leistungs- 
wirtschaft ausgerichteten Betrieb untermauern, Der 
Kampf gegen jede innere Betriebsbürokratie ist 
ein -gleichbleibendes Erfordernis von erheblicher Be- 
deutung. 
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Für die technischen Erzeugnisse ist dabei die Fertigung 
nach dem Gesichtspunkt der Formschönhei.t von 
großem Wert. Eine sonst technisch einwandfreie Ware 
kann zu einem Versager werden, wenn sie nicht durch 
ihre äußere Form den Abnehmer zu beeindrucken er- 
möglicht. Für die Erreichung dieser harmonischen Fo 
men müssen gegebenenfalls künstlerische Mitarbeiter 
herangezogen werden. 

Hier stehen der Zusammenarbeit mit dem deutschen 

Kunstschaften noch weite Gebiete offen. 

Während zur Leistungssteigerung somit viele tech- 
nische und organisatorische Wege führen, die ermög- 
lichen, Höchstergebnisse zu erreichen und dauernd 
halten, muß doch über allen diesen sachlichen 
mühungen die Gestaltung der Menschenfüh- 
rung jedem Betriebsführer besonders in das Gewissen 
geprägt werden. Die hochgezüchtete Technik stellt nun 
einmal an den Menschen selbst auch entsprechend höhere 
geistige Anforderungen. Der damit untrennbar ver- 
bundene 


Mehrverbrauch an Nerven- und Arbeitskraft bedingt 

auch neue und andere Anstrengungen, das wertvollste 

Vermögen der Nation, die deutsche Arbeitskraft, mög- 

lichst lange und sicher zu erhalten. 

Und diese Fürsorge darf sich keineswegs in seelischer 
Betreuung erschöpfen. Die Freude am sauberen, Jicht- 
erfüllten Betrieb und Arbeitsplatz, an Best-Werkzeugen, 
an vorbildlichen sanitären Einrichtungen wird einige 
Zeit nach der Einführung der Neuerungen zur Selbst- 
verständlichkeit werden. Eine fröhliche Feierabend- 
gestaltung ist eine unbedingte Notwendigkeit, und es 
kann nur sehr empfohlen werden, bei den Gefolgschafts- 
angehörigen auch danach Umschau zu halten, was an 
Wertvollem außerhalb der täglichen Arbeit 
in der einzelnen Seele noch schlummert, das nach ge- 
pflegt und entfaltet werden kann. 

Gleichermaßen wichtig ist es aber, das innere 
Interesse des Arbeitskameraden mit der von ihm ge- 
leisteten Betriebsarbeit zu verbinden. Ein großherzig 
ausgebautes System von Belohnungen für aus sol 
chem gesteigerten Interesse entstehende Mitarbeit an 


henken zu bestehen. Die Teilnahme an einer 
triebskundlichen Fahrt mit ihren Möglichkeiten, den 
Sichtkreis zu erweitern, dürlte in vielen Fällen das rich- 
lige sein, 

Die Freude am Werk ist auf die Dauer nur zu er- 
halten, wenn der Arbeit die restlose Entspan- 
nung durch völlige Erholung folgen kann. 

Den wahrhaften Jungbrunnen hierfür bildet aber in 

erster Linie das glückliche Zuhause, die Familie. 

Auf diesem Gebiet muß vor allem eine entschiedene 
Betreuung einsetzen. 


An einer Vorbereitungsmaschine der Vorspinnerei 


Der Mensch, der mit Sorgen früh zum Arbeitsplatz 
kommt, ist nicht imstande, seine volle Leistung zu ent- 
falten. Deshalb ist nicht nur die Schaffung von anständi- 
gen Wohnungen eine unbedingte Notwendigkeit, sondern 
es müssen auch die Voraussetzungen geschaffen und 
dauernd überwacht werden, daß in diesen Wohnun- 
gen auch glückliche Menschen leben können. Alle An- 
strengungen würden sich aber in das Gegenteil verkeh- 
ren, wenn etwa Siedlungen mit so großen Anbau- 
flächen entständen, daß sie, statt der wirklichen Er- 
holung zu dienen, schwere landwirtschaftliche Arbeiten 
erforderten, dem Arheiterbesitzer in seiner nötigen Frei- 
zeit also Kräfte rauben würden. 

Für die Großstadtwohnungen ergeben sich freilich in 
der Frage der Freizeitgestaltung und Erholung wesent- 
lich schwierigere Probleme, da die Möglichkeiten schon 
durch die Verkehrswege begrenzt sind. Der Großteil der 
arbeitenden deutschen Menschen ist aber auf das Woh- 
nen im engsten Siedlungsraum zur Zeit noch angewiesen. 
Hier sollte der bestmöglichen Entspannung zum 
Wochenende größte Aufmerksamkeit zugewandt 
werden, damit am Wochenbeginn die Arbeit nach aus- 
reichender Erholung wieder aufgenommen wird. 


Im übrigen aber: Werkfrauen und Werkscharmänner 
zur Lösung aller dieser Fragen an die Front! 


Für beide erwachsen zeitlose und zeitgebundene Auf- 
gaben in fast unerschöpflicher Fülle. Sich seine Mit- 
kämpfer, seine‘ Werksoldaten aus den eigenen Reihen 
selbst heran- und emporzuziehen und so unter voller 
Wahrung der Eigenart des jeweiligen betrieblichen Ge- 
schehens die Leistungssteigerung zum wirklichen Inhalt 
einer sauberen Betriebskameradschaft zu gestalten, will 
wertvoller als das Studium yon noch so schönen Theo-. 
rien und Anleitungen erscheinen. 


Werkaufn. Wollgarnfabrik Tittel & Krüger und Sternwollspinnerei AG., Leipzig (Aufn. Schaarschuch, Dresden) 


DR. HANS MASCHNER, DRESDEN 


Wohnungspolitik auf weite Sicht! 


Förderung des Arbeiterwohnstättenbaues durch die sächsische Industrie im Jahre 1938 


stoffknappheit und Mangel an itskri 

i | Mangel an Arbeitskräften di 
von Zabl der 1938 mit industrieller Hilfe ee 
Wohnungen, wie auch die dafür aufgewendete Summe 
noch über die Ergebnisse früherer Jahre hinausgeht, so 
ist dies ein überaus erfreuliches Zeichen, Die wiederum 
yon der Reichsgruppe Industzie veraulaßten Ermittlun- 
gen, der Abteilung Industrie der Wi 

Kanimer gemeinsam mit den Be neianuieiken Bauen 
schaften durchgeführt wurden, haben folgendes Ergebnis 
Zahl der mit industrieller Hilie erstellten Arbeiter- 


VER trotz der Schwierigkeiten in bezug auf Bau- 


wohnstätten 
Davon entfielen auf E 
Kleinsiedlungen . . . 66 
Ben ee rer: 
Mietwohnungen el 
Für diese Wohnstätten wurden 2,5 Millionen RM 


zur Verfügung gestellt, und zwar wi ü 
{ 8 gestellt, ar wieder "wieg! 
als Darlehen, in kleinerem Umfange nern 
schüsse. Der Bau werkseigener Woh & 
jpielt Mierbei_ keine große Rolle, allerdings dürfte er 
lurch die ang en Ermittlungen auch nicht i 
Umfange erfaßt worden sein. Die 108er Zahlen bewenen 
Sich ungefähr, in der Höhe der, Vorjahresergebnisse Die 
Zahl de dustrieller Unterstützung erricht 
Wohnstätten stellte sich 1987 auf 1760 und 106 aut 1770. 
rschied ist also unerheblich. Die Förderungs- 
summe von 2,5 Millionen RM. ist fast & Ba 
ns z joneı b st genau dieselbe wie 
1937; 1936. betrug sie jedoch nur 1,75 Mill. RM. So ist 
der je Wohneinheit zur Verfü 
d \ 1 2 gung gestellte B 
im Durehschnitt mit 1400 RM. ne 
hr blieben; 
von, 1056 zu 1037 hatte er sich von 1000 RM. auf 1400 RM. 
Etwa der dritte Teil der erstellte 
; : n Wol 
von der Reichsstelle für Wirtschaftsaushau als = 
iahresplanmaßmahme“ anerkannt, was "Tür die 
Materialbeschaffung und Finanzierung sehr wichtig war. 
ie im August 1938 in Kraft getretene Hypotheken- 
ers die a öffentlichen Kredit-Instituten die Aus- 
‘5 von Geldern in Form von Hypotheke g 
sagte, hat sich auf die, Bauvorhaben MS Tahres 1038 
‚sch ni wesentlich ausgewirk ü 
die wirklich durchgeführten Vorhaben ie zu ae > 
en at ge Finanzierung im allgemeinen ge- 
s yar. Aber für vorliegende Planu hat di 
Hypothekensperre manches Kopf: ae 
Verzögerung Tee elühet. opfzerbrechen und manche 
ie Erfahrungen aus dem Jahre 1938 gehen ü 
das im wesentlich reits Bek: einen 
dus im wesentlichen bereits Bekannte nicht hinaus. 
weitere Bevorzugung der Geschoßwoh; 
festzustellen ist, so bleibt doeh der Anteil der Rlein- 
Siedlung im Verhältnis beachtlich groß. Für diese 
wird im allgemeinen eine geringere Landzuteilung ge- 
wünscht. Die neueren Wohneinheiten weisen erfreulicher- 
weise, soweit es.die monatliche Belastung zuläßt, größere 
Ein bevorzugter Typ ist die Drei-Raum-Wohnung 
s mit Kochnische. 
er Frage der Energieversorgung (Elektrizitä 
Der Frage sorgung (Elektrizität oder Gas 
een zusammen) wird immer größere Bedeutung 


vurde 


Se gr a Zukunftsaussichten 
er Bedarf an ausreichendem Wohnraum für die Ge- 
folgschaftsmitglieder unserer Industnllen Batriene Act 
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nach wie vor groß. Um i r > 
Raben & Um ihn zu decken, sind notwendig: 


Iräfte, Baustoffe und Geld. 
rbeilsein von Bauarbeitern wird i 
der nächsten Zeit schwierig bleiben. Auf dem Gebiete 
er Fin ist eine gewisse Entspannung de: 
Lage eingetreten. Die den öffentl! Uilhen Kredit, 
ge eing, { tlich-rechtlichen Kredi 
Insütuten auferlegte Hypothekensperre 1st über den 
1 Mer enger worden Teen 
1939 >ht verlängert worden. Die Pfand- 
brief Institute, denen seit geraumer Zeit Ne Brrnislonen 
ers 1 Neubeleihungen fast unmöglich ge- 
worden ren, haben in erheblichem Umfange das Recht 
zu, eu Fmissionen erhalten, ‚Reichswirtschaftsminister 
sbank; Funk hat zur Begründung 
neuen Maßnahmen ausgeführt, daß ENGE 
Swen die en once leder 1 neo 
ee ken No Aungs au wieder in erweitertem 
re 1} zu ügung zu stellen, nicht mehr 
habe verschließen können. Aber &s sei selbstyerständlich, 


Kapital bevorzugt für die Ba Z 
u uten zur Verfüg 
stehen habe, die als vordringlich anzusehen seien, 


Hierzu gehören Bauten, die mi 
öreı , die mit der Landesverleidigung 
nd dem Vierjahresplan in Zusammenhang ne 
Tandarbeiterwrohnungen, sowie Wohnungsbauten im Rah- 
men. mg deutscher Städte. Dabei ist jedoch 
ung des sozialen Wohnungsbaues, ins- 
besondere der Kleinsiedlungen und der a enden 
allgemein für zulässig erklärt worden. Hieraus geht her- 
vor; daß die Nichtverlängerung der Hypothekensperre 
nicht Süwa gleichbedeutend ist mit einer Ausleihung der 
a nach völlig freiem Ermessen, son- 
ee eine straffe Kapitallenkung 
ach den obigen Gesichtspunkten innerhalb _besti 
der T a ‚e: T 
Richtlinien erfolgen wird. Aber die een 
lichkeiten sind im allgemeinen doch beweglicher ge- 
v n. unwesentlich ist es, daß nunmehr die 
öftentlich-rechtlichen Kreditinstitute, wie auch die ja 
vaten Tiypothekenbanken bei der Errcchnung des Bel 
leihungswertes einen Baukosten-Index von 
130 bis 155 v. H, gegenüber bisher 120 bis 125 y. H 
runde legen dürfen. Dadurch wird die Beleihungshöhe 
erweitert und die Finanzierung erleichtert. a 
en günstig sind die Aussichten für die Bau- 
stoffbeschaffung. Das Kontingent dcs Reichs. 
grbeitsmtpisteriums für den allgemeinen Wohnungs- und 
u ist nicht sehr hoch; es müssen eben n 
wichtigere Aufgaben bevorzugt bedacht. a Re 
lie {ontingent müssen aber auch noch die gemei 
me wie auch die gewerblichen Bauten berücksichtien 
yer en: ‚außerdem Jiegt ein recht großer Überhang aus 
m J: 38 vor. Deshalb mul) geprüft werden, i 
yieweit der Ärbeilerwohnstättenbau aus anderen Kan 
lngenten berücksichtigt werden kann, Hier kommt die 
Reichsstelle für Wirtschaftsausbau in Betracht, was wie- 
Iorum zur Vorausselzung hat, daß Bauvorhaben als 
Ei r es Vierjahresplans“ anerk 
werden. Wie bereits in der „Sächsis Artschaft® 
ve „Sächsischen Wirtschaft“ 
Nr. 7 vom 17. Februar 1939 (Seite 210) ausgeführt, wird 
Begriff „Vierjahresplanmaßnahme“ extensiver aus- 
gelegt, 


d. h. es werden auch Wohnungs 

ya n auc gsbauvorhabe, & 
m die Aufrüstung ner Be 
End s für uns in Sachsen eine wesentliche 

rwähnt sei auch noch das Kontin; ii 

$ £ gent, das die D 
erhalten BE Siedlungsbauten ee 
N in die Gesamt; £ 
aufgenommen worden sind“. Der De 


© 


für die Bauwirlschaft neue Wege 
ont die Möglichkeit an die 
giger Weise Versuche anzu- 


tingentes geht dahin, 
zu suchen und der Arbeit 
Hand zu geben, in großz! 
stellen. 


ıch die Frage der Grundsteuerbefrei- 
ung wichtig. Mit dem 31. März 1940 läuft die Frist ab, 
innerhalb deren Arbeiterwohnstätten bezugsfertig wer- 
den müssen, wenn sie in den Genuß der-vom Reich an 
Stelle der früheren Grundsteuerbefreiung zu gewähren 
den Beihilfen gelangen sollen. Dieser Zeitpunkt liest 

leshalb ist es angebracht, daß schon H 


nicht mehr fern; « h 
Sobald als möglich Klarheit geschaffen wird, ob eine 


Verlängerung des Beihilfe-Zeitraumes erfolgt, und zwar 
hoffentlich im bejahenden Sinne, Die Gründe, die 
seinerzeit für die Einführung dieser Maßnahme sprachen, 
gelten heute unvermindert weiter, im Gegenteil ist die 
Noiwendigkeit und gleichzeitig die Schwierigkeit, die 
Belastung in erträglichen Grenzen zu halten, immer noch 
größer geworden. Es muß deshalb, nicht zuletzt 

e einer stabilen Mietpreisbildung, un- 


ermieden werden, daß durch Erhebung der 
oder anderer- 


baues i 


im Inter 
bedingt v 
Grundsteuer die Belastung erhöht wi 
seits als Ausgleich eine Raumbeschr; 


In diesem Zusammenhang noch ein Wort zu den Aus- 
maßen der Arbeiterwohnstätten. Durch die 
Bestimmungen vom Dezember 1938, wonach bei Klein- 
Siedlungen die Reichsdarlehen so lange unverzins- 
lieh bleiben, bis die im Range vorhergehenden Belastun- 
gen abgedeckt sind, war ein wesentlicher Fortschritt er- 
z Belastung des Siedlers, 


zielt, der sich nicht nur auf die d 
sondern auch auf die Größe des Wohnraumes auswirkte. 


Die maximale ist nicht die ergiebigste 


Arbeitszeit 
müssen eingesetzt werden, um das 


le Kräfte ; 
©bensniveau immer mehr zu steigern und um durch 
Leistung und Arbeit den Bestand des deutschen Vol- 

kes für alle Zukunft zu sichern. Um einen Gesamtüber- 
Blick über die in diesem Zusammenhang so außer- 
ördentlich wichtige Arbeitszeitfrage zu geben, hat das 
Arbeitswissen schaftliche Institut der 
DAF. Materialien zur Frage der Arbeitszeit zusammen- 
getragen und sie in einer interessanten Denkschrilt ver- 


öffentlicht. Dieser Denkschrift entnehmen wir u. a. fol- 


gendes: 
Nach einleitenden Betrachtungen über die geschicht- 
lichen Entwicklungslinien der Ärbeitszeitfrage beschäf- 
tigt sich die Denkschrift mit den Einflüssen der Arbeits- 
zeit auf die Volkswirtschaft. Die Forderung, eine zu- 
"ehmende Bevölkerung mindestens gleichbleibend, nach 
Möglichkeit aber immer besser mit Gütern aller Art 
Zu versorgen, bedeutet, daß die Arbeitszeit hin- 
Michendlangsein muß, damit dieses Ziel ständig 
erreicht werden kann. Eine fortschreitende Volkswirt- 
Schaft erfordert nicht nur einen erheblichen Arbeitsein- 
sts zur laufenden Produktion von Konsumgütern, son- 
dern auch die Durchführung von 

Investitionen, die erheblich höher sein müssen als 

bei einer stillstehenden oder gar rückständigen Be- 

völkerung. 

Allerdings, so wird in der Denkschrift weiter erklärt, 
hat es in keinem Fall einen Sinn, die ergiebigste Arbeits“ 
Zeit zu überschreiten, weil das eine absolute Minderung 
der Produktion zur Folge haben müßte, 

Die ergiebigste Arheitszeit im Sinne d 

schaft liegt aber in keinem Falle 

maximalen. 

einzelnen Betriebes ist oft kurz- 
interessiert vom Kostenprinzip aus 


er Volkswirt- 
oberhalb der 


Der Standpunkt des 
fristig orientiert, ihn 


Für di i 
noch nicht. Man sollte dem Inhaber einer V- 
aber keine andı 
dem Kleinsiedler, 
Für die künftige Förderung des Arbeiterwohnstätten- zialen Schich 
zeugung gelangt ist, daß 


eine einseitige Bevorzugun; 


bewilligt, aber es muß au 
dieses Problems zugekommen w‘ 


Die finanziellen Voraussetzun 
gegeben, wenn die Baukosten 
8000. RM. heraufgesetzt und R 
zinslos mit nur 1 v. H. Tilgun 


kung erfolgt. F 
gen vor. Diese möchten im 
politik auf weit 
die Wohnungen, 
noch nach Jahren 
nügen, die sowohl in 
sundheitlicher 
politischer 

müssen. 


MWirtfehaftspolitifche Ymfchau 


e Volkswohnung gilt diese Vergünstigung 

'olkswohnung 
iere Behandlung zuteil werden lassen als 
da es sich ja um die gleichen so- 
'hten handelt und man zu der -Über- 


g der Kleinsiedlung nicht 
zweckmäßig 

'h nicht durchsetzen läßt. Ge- 
Überschreitung sowohl der 
Raumvorschriiten sind schon 
f eine vollkommene Lösung 
erden. Wie Otto Wetzel, 
Siedeln, Wohnen“, Heft 10 vom 


weil sie sich praktisc 
se Ausnahmen zur 
‚chstkosten wie auch der 


R., in „Bauen, 


M.d.R, ) 
16. Mai 1939 schreibt, müssen wir 


inwohnung alten Stils zur Vollwohnung 
kommen. 

en seien jedoch nur dann 

is zur Höchstgrenze von 

eichsdarlehen von 2000 RM. 

5 gegeben werden. _ 

Für den Arbeiterwohnstättenbau liegen immer wieder 


'orderungen in bezug auf die grundsätzlichen Bestimmun- 

di Interesse einer Wohnungs- 
e Sicht so erfüllt werden, daß 
die wir heute bauen, auch 
den Anforderungen ge- 
baulicher wie ge- 
bevölkerungs- 
werden 


von der Klei 


auch 


und 
gestellt 


Beziehung 


nicht das Arbeitsvermögen einer bestimmten Gruppe yon 
Arbeitern, sondern die Arbeitskraft der gerade bei ihm 
Beschäftigten. Der Staat aber rechnet mit längeren Fri- 
sten. Sein Interesse richtet sich auf das Arbeitsvermögen 
der Gesamtheit der Volksgenossen. Hier bedeutet aber 
ie Überschreitung der maximalen Arbeitzeit auf die 
Dauer immer eine Minderung der Leistungsfähigkeit. Im 
allgemeinen ist es notwendig, die ergiebigste Arbeitszeit 
Zu bestimmen, weil man bei Verlängerung der Arbeits- 
Zeit meist — aber fälschlicherweise — mit gleichbleiben- 

der Arbeitsintensität rechnet. 
In der industriellen Produktion 
ebenso wie die maximale Arbeitsz 
als beim Handwerk oder in der Landwirts 
Nachdem festgestellt worden ist, daß die maximale und 
die ergiebigste Arbeitszeit die volkswirtschaftliche Ober- 
grenze für den Arbeitseinsatz abgeben, sagt die Denk- 
schrift, daß die bisherigen Erfahrungen dafür zu spre- 
chen scheinen, daß der Achtstundentag dem Arbeiter 
eine Freizeit gewährt, die dem heutigen Versorgungs. 
Stand des deutschen Volkes ungefähr entspricht und 
gleichzeitig die Erhaltung dieses Versorgungsstandes, ja, 
bei fortschreitender Technik sogar seine Verbesserung 

gewährleistet. 
Acht Stunden Arbeit, acht Stunden Schlaf, acht Stun- 
den restliche Freizeit und arbeitsgebundene Zeit 
stellen eine Zeiteinteilung dar, die sich im großen 
und ganzen bewährt hat. 


Ein Unterschreit dieses Normalarbeitstages könnten 
wir uns gegen tig einfach nicht leisten. Aber auch 
eine dauernde Überschreitung — abgesehen von beson- 
deren Notständen, die stets Sondermaßnahmen recht- 
ferligen — kann bei der gegenwärtigen wirtschaftlichen 
und kulturellen Lage des deutschen Volkes ı cht befür- 
wortet werden. Außerdem ist es für verschiedene Gi 
werbezweige auch unwahrscheinlich, daß eine Über- 
schreitung des Achtstundentages eine wesentliche 
Steigerung der Tagesleistung herbeiführen würde 


t die ergiebigste 
‚eit meist niedriger 
‚chaft. 
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pitzenleistungen an einzelnen Tagen würden durch 
Minderleistungen und Ausfälle am anderen ausgeglichen. 
Hat sich eine wesentlich längere Arbeitszeit erst ein- 
gelaufen, dann dürfte nach Ansicht des Instituts die Höhe 
der durchschnittlichen Tagesleistung, für einen längeren 
Zeitraum gerechnet, diese Auffassung bestätigen. 

An Hand von einzelnen Untersuchungen beschäftigt 
sich das Arbeitswissenschaftliche Institut dann mit den 
Grundtatsachen und Gesetzmäßigkeiten des Arbeits- 
ablaufs und den Grundlagen der Arbeitszeitregelung. Es 
wird im einzelnen nachgewiesen, daß 

der Arbeitende die durch die Berufsarbeit ver- 

brauchten Kräfte durch Schlaf, Ruhe, Erholung und 

Ferien wieder einwandfrei ersetzen könne. 
Die Untersuchungen gestatten einen exakten Nachweis, 
wie planmäßig und ausreichend eingeschaltete Pausen 
von großer Wichtigkeit sind, da sie Leistungsminderung 
und Ermüdungsschäden weitgehend verhüten können. 

In einer Betrachtung zur Bestimmung der Leistungs- 
grenzen wird schließlich ausgeführt, daß zehn Stunden 
Arbeitszeit die oberste Grenze dessen sein dürften, 
was man wohl aus zwingenden staatspolitischen und 
wirtschaftlichen ‚Notwendigkeiten heraus für einige Zeit, 
aber nicht für die Dauer vom deutschen Menschen for- 
dern kann. 


Typenbegrenzung im Schlepperban 

Auf Grund der Verordnung des Beauftragten für den 
Vierjahresplan, Generalfeldmarschall Göring, vom 2. März 
betreffend die Typenbegrenzung in der Kraftfahrzeug- 
industrie hat der” Generalbevollmächtigte für das Kralt- 
fahrwesen, Oberst von Schell, die Ausführungsvorschr 
ten Nr. 2 herausgegeben. Sie enthalten das Bauprogra 


KRurzberichte aus der 


für die Landwirtschafts- oder Ackerschlepper und für 
Verkehrsschlepper. 
. Von den bisher 62 Typen von Ackerschleppern werden 
-Zukunft 45 nicht mehr gebaut, so daß nur mehr 
Typen übrigbleiben. Von den 43 Typen Verkehrs- 
schleppern fallen 25 weg, so daß nur noch 18 Typen 
bleiben. Die Zusammenfassung wird es erlauben, jeden 
einzelnen Typ in größeren Stückzahlen zu bauen. Dabei 
braucht der Verbraucher, also der Landwirt und die 
gewerbliche Wirtschaft nicht zu befürchten, daß für die 
verschiedenen Zwecke nicht mehr ausreichende Typen 
zur Verfügung stehen. Sowohl beim Ackerschlepper als 
auch beim Verkehrsschlepper bleiben für alle Bedürt- 
nisse Fahrzeuge in den verschiedenen St 
halten, und zwar beim Ackerschlepper die K 
11, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 55 und 60 PS und beim 
Verkehrsschlepper die Klassen von 15, 20, 30, 32, 40, 15, 
50, 55, 100, 135 und 150 PS. Die beiden Reihen sind in 
den einzelnen Klassen abwechselnd mit Glühkopf- oder 
Dieselmotor ausgerüstet. Auch für den Export des 
Schleppers sind so alle Möglichkeiten gegeben. 


Vorlesungsverzeichnis der Handelshochschule 
Leipzig 

Die Handelshochschule Leipzig hat ihr neues V 
verzeichnis herausgebracht, das eine breite Übe 
die vielen Arbeitsgebiete dieser Hochschule gibt, die ge- 
rade für die sächsisch haft einen ganz besonderen 
Wertfaktor darstellt. Wie üblich erhält das Verzeichnis 
auch Näheres über die Institute und Abteilungen sowie 
über die Zulassungsbestimmungen zum kaufmännischen 
und zum Handelslehramtsstudium. 


Front des Schaffens 


rlesungs- 
"ht über 


AG. Societäts-Brauerei zu Zittau, Zittau i.Sa, 
Umwandlung in eine KG. 


Die AG. Societäts-Brauerei zu Zittau, Ziltau i. Sa., hielt 
eine aoHV. zum Zwecke der Umwandlung in eine 
Kommanditgesellschaft mit Wirkung vom 1. Ja- 
nuar 1939 ab. Vertreten waren 18 Aktionäre mit 378200 
Reichsmark Aktienkapital. Das Umwandlungsvermögen 
beträgt 380000 RM. Die Vorlagen wurden einstimmig ge- 
nehmigt. Die fast 100jährige Tradition des Unternehmens 
findet im Namen der neuen Firma „Societäts-Brauerei 
Schnitter & Co.“ ihre Fortsetzung. Der bisherige Leiter 
des Unternehmens, Georg Reiß, bleibt auch Betriebs- 
führer der neuen Firma. 


Chemische Fabrik von Heyden AG., Radebeul- 
Dresden. — Auslandsumsatz mengen- wie wert- 
mäßig gesteigert 


Im Geschäftsjahr 1938 hat sich der Umsatz der Chemische 
Fabrik von Heyden AG., Radebeul-Dresden, gegenüber 
dem Vorjahr nicht unerheblich gehoben. Bemerkenswert 
ist dabei besonders, daß der Auslandsabsatz trotz aller 
Schwierigkeiten sowohl mengen- als auch wertmäßig ge- 
steigert werden konnte. Auch im Berichtsjahr wurden 
aus den liquiden Mitteln wiederum erhebliche Summen 
zum Ausbau der Anlagen verwandt, und zwar wurde in 
Radebeul eine neue Anlage für die Herstellung von 
Weichmachern in Betrieb genommen, in Weißig eine von 
synthetischer Salzsäure. Außerdem wurde in Radebeul 
mit einem Neubau einer Phosphoroxyd- und Trichloridan- 
lage, mit einem Umbau für die Herstellung von Flaschen- 
kapseln und eine Anlage für Xeroform und andere Wis- 
mut-Präparate begonnen, In Weißig wurde mit der Um- 
stellung der Ätzkali-Elektrolyse auf ein moderneres Ver- 
fahren begonnen. Die wirtschaftlichere Ausnutzung der 
"Anlagen in Verbindung mit den in den letzten Jahren 
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vorgenommenen technischen und chemischen Produk- 
tionsverbesserungen hat sich wiederum in einer Steige 
rung des Ertrags aus der eigenen Erzeugung bemerkbar 
gemacht. Die arbeitsmäßige Rationalisierung stand 19: 
im Vordergrund. Zusammen mit der 
AG, wurden im neuen Geschä 


Dresden gegründet. Diese neugegründete 
warb aus dem Besitz des „Vereins für chemische und 
metallurgische Produktion in Prag“ die im Sudetengau 
gelegenen chemischen Fabriken Aussig und Falkenau 
nebst der dazugehörigen Kohlen- und Energiebasis. Das 
Kapital dieser Gesellschaft beträgt 10 Mill. RM, von dem 
die 1.G. Farbenindustrie AG. und die Chemische Fabrik 
von Heyden AG. je die Hälfte übernommen haben. 
Näch Abzug von 380700 RM. für Zwwendungen an die 
Gefolgschaft weist die Gewinn- und Verlustrechnung ein- 
schließlich des Gewinnvortrags aus dem Vorjahr in Höhe 
von 197701 RM. eine Summe von 1160 677 (1 169.077) RM 
aus. Der am 14. April stattfindenden oHV. wird vorge- 
schlagen, daraus auf 120000 RM. Vorzugsaktien 7 v. H. 
und auf 13,6 Mill. RM. Stammaktien ebenfalls 7 v. H. Di 
vidende vorzuschlagen (i. V. 6 v. H, an die Aktionä 
iv. H. an den Anleihesiock). Die vorgeschlagenen G 
winnanteile kommen in diesem Jahr voll zur Ausschü| 
tung. Der Jahresertrag stellte sich auf 9,20 (8,47) Mill. 
Reichsmark. Erträge aus Beteiligungen werden mit 
0,20 Mill. RM. (0,32 Mill. RM.) ausgewiesen. An Zinsen 
und anderen Kapitalerträgen wurden 0,11 (0,15) und an 
außerordentlichen Erträgen 0,06 (0,14) Mill. RM. verein- 
nahmt. Für Löhne und Gehälter einschließlich treiwil- 
liger und Abschlußzahlungen wurden 4,5 Mill. RM. (4,23 
Mill, RM.), für soziale Leistungen 0,58 (0,54) und für Steu- 
ern 1,84 (1,68) Mill. RM. aufgewendet. Auf Anlagever- 
mögen wurden unv. 1,60 Mill. RM. abgeschrieben. — In 
der Bilanz erscheint das Anlagevermögen mit 8,59 (7,74) 
Mill. RM. Diese Veränderung wird durch die erwähnten 
Anlage-Investitionen, die im Berichtsjahr vorgenommen 
wurden, erklärt. Das Umlaufvermögen erscheint mit 9,91 


7) Mill. RM. Davon entfallen auf Warenbestände 5,07 
(4,85), auf Wertpapiere 0,68 (0,60), aut Warenforderungen 
1,81 (1,49), auf Konzernforderungen uny. 0,25, auf Wechsel 
021 (0,43), auf Schecks und Kasse 0,10 (0,10) und auf 
Bankguthaben 1,39 (2,29) Mill. RM. Auf der Passivseite 
betragen neben unv. 13,70 Grundkapital 2,50 (2,49) 
lagen, 1,60 (1,38) Rückstellungen die gesamten Verbind- 
keiten 1,35 (1,19), darunter Warenverbindlichkeiten 
‚57 (0,58) und Änleihen 0,30. (0,30) Mill. RM. Unter 
den Rückstellungen befindet sich der erwähnte Über- 
schuß des Geschäftsjahres für Zuwendungen an die Ge- 
haft und Wohlfahrtskassen aus Anlaß des Abschlu: 

s ine weitere Steigerung der Rückstellungen i 
durch wesentlich höhere Steuerzahlungen und andere öf- 
ientliche Abgaben, die erst nachträglich fällig zu werden 
pflegen, hervorgerufen, Am 31. Dezember 1938 bestand 
der Anleihestock aus nom. 127300 RM. Reichsschatzan- 
weisungen. 


Energie Aktiengesellschaft Leipzig 
in Markkleeberg 


Die Energie Aktiengesellschaft Leipzig konnte auch im 
1. Kalendervierteljahr 1938 die Energieverkäufe gegen- 
über dem Vorjahr steigern, Die Zunahme beträgt seit Ge- 

ahresanfang (1. Juli 1938) gerechnet beim Strom- 
. H. und beim erkauf 23,4 v. H. Da der 
h hauptsächlich von den Stromgroßver- 
:hern, Industriegasverbrauchern und Gaswiederver- 
ufern abgenommen wird, stiegen die Einnahmen nicht 
im gleichen Verhältnis. 


Bei der Stromeinnahme macht sich die Preissenkung be- 
mer) die durch (die Einführung der Grundpreistarife 
ingetreen ist. Diese Tarife kommen bei zur Zeit 19902 
Abnehmern zur Anwendung. 


Gegenüber dem Stande vom 1. Juli 1938 wurde das Ener- 
gie Stromversorgungsnetz um: wei 600 m und die 
Gasrohrleitungen um 4800 m verlängert. Zur direkten 
Lieferung waren 118423 Eltzähler ind 42203 Gasme: 
angeschlossen. Durch die Wiederverkäufer wurden auße 
dem 7947 Elt- und 15919 Gasabnehmer beliefert. 


Die Anzahl der Gefolgschaftsmitglieder betrug 775. Dem 
WHNW. wurden im laufenden Geschäftsjahr bis 31. De- 
zember 1938 Barspenden und Gutscheine in Höhe von 
81292,— RM. zugeführt 


Gaswerk Bad Schandan AG., Heidenau 


Auf der Tagesordnung einer außerordentlichen Haupt- 
versammlung der G k Bad Schandau AG., Heidenau, 
am 21, Aprı R 

und Auflös 


führungsverordnungen. Die Gasversorgung Ostsachsen 


AG. als Hauptgesellschafterin ist bereit, dem ausscheiden- 
den Inhaber der Aktie Nr. 41 eine Abfindung von MO RM. 
sofort in bar auszuzahlen. 


Kammgarnspinnerei Schedewitz AG. zu Silber- 
straße bei Wiesenburg i. Sa. 
Die HV. der Kammgarnspinnerei Schedewilz AG. zu 
Silberstraße bei Wiesenburg i. Sa. genehmigte antrags- 
gemäß für 1938 die Verteilung einer Dividende 
von 11 (10) v. H., von der 3 v. H. au den Anleihesiock 
abgeführt werden. Die Aussichten für das laufende Ge- 
chäftsjahr werden als günstig bezeichnet. Die vor- 
liegenden Aufträge sichern im gleichen Ausmaß wie 
i häftigung auf Monate. Der Rohmaterial- 
bestand reicht über den vorliegenden Auftragsbestand 
hinaus. Man hofft, für 1939 wieder ein zufriedenstellen- 
des Ergebnis erzielen zu können. 


Berichtigung: Die Titelseite des Heftes 15 ist eine Wer 
aufnahme der Firma Moritz Hende] & Söhne, Oelsnitz i. V. 
Sie zeigt das Zuschneiden von Korsetten. 


Vereinigte Strohstoff-Fabriken, Dresden 

Die Hauptversammlung der Vereinigte Strohstofl-Fabri- 
ken, Dresden, genehmigte den Abschluß für 1938 und 
setzie die Dividende vorschlagsgemäß auf wieder 6 y. H. 
Test. Über die Aussichten wurde nichts Neues mitgeteilt. 


Waggon- und Maschinenfabrik AG., 


vorm. Busch, Bautzen 


Die oHV. der Waggon- und Maschinenfabrik AG. ‘vorm. 
Busch, Bautzen, nahm den bekannten Abschluß zum 
30. September 1938 zur Kenntnis, der einen Reingewinn 
von 0,42 (0,39) Mill. RM. ausweist. Es wurde beschlos- 
sen, hieraus wieder 5 v. H. Dividende zu verteilen, 60.000 
(40.000) RM. dem Fonds für Betriebsgemeinschaftspflege 
zuzuführen, 0,15 (0,135) Mill. RM. dem Werkerneuerungs- 
fonds zu überweisen und 34816 RM. vorzutragen. Der 
auf Grund des neuen Aktiengesetzes ausscheidende Auf- 
sichtsrat wurde wiedergewählt. Neugewählt wurden Dir. 
Konrad Gehlofen, Dir. Konrad Kaleisch, Dir. Dr. August 
Menzeı (sämtlich Mitteldeutsche Stahlwerke AG.) und 
Bankdirektor Dr. Springer (Sächsische Staatsbank). 


Wollgarnfabrik Tittel & Krüger und 
Sternwoll-Spinnerei AG., Leipzig. 


Der Vorstand der Wollgarnfabrik Tittel & Krüger und 
Sternwoll-Spinnerei AG., Leipzig, hebt in seinem Ge- 
schäftsbericht für 1938 hervor, daß durch die im all 
gemeinen günstige Versorgungslage die Werke in allen 
Abteilungen gut ausgenutzt werden konnten. Das Ge- 
schäftsjahr 1938 stand im Zeichen einer starken Produk- 
onssteigerung, die in erster Linie durch eine laufend 
zunehmende. Verarbeitung von Zellwolle erreicht werden 
konnte. Das Unternehmen ließ es sich angelegen sein, 
diesem Spinnstoff neue Verwendungsgebiete für reine 
Zellwollgarne zuzuführen und erreichte es auf diese 
Weise, daß es seine Verarbeitungsmenge von Zellwolle 
gegenüber dem Vorjahre fast verdoppeln konnte, Leider 
das Exportgeschäft mengenmäßig stark rückläufig ge- 
wesen. Anzeichen einer gewissen Belebung des Export- 
geschäfles seien vorhanden. Der Auftragsbestand und 
die Versorgung sichern dem Werk volle Beschäftigung 
bis in die Wintermonate, zumal die Verarbeitungsbe- 
schränkung von Zellwollgarnen nach dem Kammgarn- 
spinnverfahren bei den Webern, Wirkern und Strickern 
in Wegfall gekommen ist. 
In der Gewinn- und Verlustrechnung stieg der Waren- 
erlös auf 8,10 (7,24) Mill. RM. Zinsen erbrachten 0,21 (0,17) 
und außerordentliche Erträge 0,17 (0,23) Mill. RM. Dem 
gegenüber erforderien Löhne und Gehälter 3,75 (3,23), 
soziale Abgaben 0,26 (0,22),Steuern 3,01 (2,79), Beiträge 
an Berufsvertretungen 0,02 (0,09) und außerordentliche 
Aufwendungen — (0,007) Mill. RM. Nach Anlageabschrei 
bungen von 0,49 (0,53) Mill. RM. und anderen Abschr 
bungen in Höhe von 0,03 (0,006) Mill. RM. verbleibt ein 
Jahresgewinn von 912868 (755325) RM., der sich um den 
Vortrag auf 1368524 (1278901) RM. erhöht. Wie bere: 
gemeldet, wird der HV. am 25. April vorgeschlagen, hier- 
aus wieder 8 v. H. Dividende auszuschütten; nach ein 
Sonderzuwendung an (die Gefolgschaft in Höhe von 0,25 
(0,185) Mill. RM., einer Restzahlung für Tantieme und 
Steuern von 0,07 (0,04) Mill. RM.-sowie nach Überweisung 
von 0,10 (—) Mill. RM. an den Fonds für Unterstützung 
von Gefolgschaftsmitgliedern verbleiben 344623 RM. zum 
Vortrag. 
In der Bilanz erscheinen (alles in Mill. RM.): Anlagever- 
mögen 1,71 (1,76), Vorräte 4,32 (4,78), Wertpapiere 1,93 
(1,32), geleistele Anzahlungen 0.21 (0,12), Warentorde- 
rungen 4,01 (3,33), Wechsel 0,27 (0,28), Bankguthaben 
4,81 (3,47), sonstige Forderungen 0,01 (0,47). Andererseits 
Grundkapital unverändert 7,50, Rücklagen unverändert 
3,55, Wertberichtigungen zum Umlaufvermögen 0,50 (0,49), 
Rückstellungen für ungewisse Schulden 3,32 (1,75) und 
Verbindlichkeiten 0,87 (0,84), darunter Warenverbind- 
lichkeiten 0,30 (0,39) und sonstige Verbindlichkeiten 0,50 
(0,38). — Der Rechnungsabgrenzungsposten erscheint 
unter den Passiven mit 0,50 (0,27) und unter den Aktiven 
mit 0,003 (0,02). Das Obligo an Wechseln und Schecks be- 
trug am Bilanzstichtage 0,26 (0,20). 
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Mietfchaftsnachrichten 


Amtliche Mitteilungen 


Abteilung Industrie 
der Wirtschaftskammer Sachsen 


In einer Mitte Mai abgehaltenen Beiratssitzung konnte 
der Leiter der Abteilung Industrie, Otto Sack, Leip- 
zig, einige Gäste begrüßen, die an den Beratungen ich 
haften Anteil nahmen, so u. a. den Reichstreuhänder der 
Arbeit, Stiehler, den Rektor der Technischen Hoch- 
schule Dresden, Professor Dr. Jost, ferner die Pro- 
fessoren Dr. Henzel, Handelshochschule Leipzig, und 
Dr. Beste, Technische Hochschule Dresden. 
Einleitend gedachte Otto Sack des Wirkens von Bern- 
hard Köhler, des verstorbenen Leiters der Kommis- 
sion für Wirtschaftspolitik. Sodann nahm der Beirat 
einen Bericht von Dr. Bellmann entgegen über die 
bisherigen Arbeiten der Abteilung auf dem Gebiete der 
Berufsausbildung im Zusammenhang mit Lehr- 
zeitverkürzung und Betreuung der Ausbildungsfirmen 
sowie der Leistungsertüchtigung. 

Dr. Bellmann umriß zunächst die Aufgaben, die der 
Reichswirischaftsminister den Gliederungen der Selbst- 
verwaltung der Wirtschaft durch seine Anordnungen 
vom 22. Oktober 1938 und 13. Februar 1939 gestellt hat. 
Die auf dieser Grundlage erforderlichen Überprü- 
fungen der Ausbildungseinrichtungen 
haben „Die Beauftragten im Sinne des Erlasses des 
Reichswirtschaflsministers vom Oktober 1938“ in- 
zwischen bei über 1400 Betrieben vorgenommen; eine 
noch größere Anzahl von Firmen wird folgen. Die hier- 
bei gemachten Feststellungen sind Gegenstand laufender 
Aussprachen in einzelnen Erfahrungsaustausch- 
gruppen, in denen unter Berücksichtigung örtlicher 
und fachlicher Gesichtspunkte je 20 bis 30 Firmen zu- 
sammengefaßt sind. Von diesen Gruppen sind bis jetzt 
etwa 180 aufgezogen. Das Interesse an diesen Arbeiten 
ist sehr groß; sie sind nur dadurch zu bewältigen, daß 
sich eine große Anzahl Betriebsführer und Ausbildungs- 
leiter in den Dienst der Sache gestellt haben. 

In den gleichen Gruppen werden auch die Arbeiten auf 
dem Gebiete der Leistungsertüchtigung durch- 
geführt werden. Zunächst haben nach den Richtlinien von 
Professor Dr. Friedrich, dem Leiter der Abteilung 
für Berufsausbildung und Leistungsertüchtigung bei der 
Reichswirtschaftskammer, einführende Kurse in Dresden, 
Leipzig und Chemnitz stattgefunden, an denen über 
200 Firmen und zahlreiche Lehrkräfte von technischen 
Schulen teilgenommen haben. An einem längeren Lehr- 
gang in Berlin waren etwa 60 Teilnehmer aus Sachsen 
beteiligt. Die weiteren Arbeiten sollen nun in die bereits 
erwähnten Gruppen verlegt werden, um die erforderliche 
Breitenwirkung zu erzielen. Zu der vorgesehenen 
Finanzierung dieser Arbeiten erklärte der Beirat sein 
Einverständnis. 

In der Aussprache wurde vor allem die Notwendigkeit 
betont, mit allen Gliederungen innerhalb der Selbstver- 
waltung der Wirtschaft, desgleichen mit der DAF., der 
Wissenschaft und den Schulen eng zusammenzu- 
arbeiten. 

In einem anschließenden Referat behandelte Dr. Masch- 
ner, Dresden, akute Fragen des Arbeitseinsatzes 
unter gleichzeitiger Berichterstattung über die Zusam- 
menarbeit mit dem Landesarbeitsamt und den Arbeits- 
ämtern. Neben den Schwierigkeiten bei Beschaffung von 
Arbeitskräften, den Bestimmungen über die Beschrän- 
kung des Arbeitsplatzwechsels, der Handhabung von 
Ausnahmeanträgen, handelte es sich um die vermehrte 
Beschäftigung, verheiraleter Frauen in Kurz- 
schichten in Verbindung mit der Errichtung von Kinder- 
tagesstälten, ferner um Fragen der Kurzarbeit, um 
die Unterstützung als „exportwichtig“ anerkannter 
Betriebe, um besondere Schwierigkeiten im Arbeitsein- 
satz in den Grenzgebieten. Schließlich kam noch 
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die Heranziehung neuer Beiriebe nach Sachsen unter 
dem Gesichtspunkt des Arbeitseinsatzes zur Sprache. Be- 
handelt wurde ferner die noch immer ungünstige Lage 
der sächsischen Musikinstrumentenindustrie. 
Die großen Anforderungen, die durch die Dienst- 
pflichtverordnung an die Industrie gestellt wer- 
den, fern ie so notwendige Aktion zur Beschaffung 
von Arbeitskräften für die Landwirtschaft gaben 
Anregung zur Aussprache, 

In diesem Zusammenhang äußerte sich der Reichstreu- 
händer der Arbeit ausführlich zu den Fragen des Ar- 
beitseinsatzes in ihrer Wechselwirkung 
zu den Arbeitsbedingungen. Die eindring- 
lichen Ausführungen gaben Ölto Sack Anlaß zu der 
Versicherung, daß die Betriebsführer sich der ihnen ob- 
liegenden Verantwortung bewußt sind und ihr Handeln 
hierauf abstellen werden und müssen. 

Bei dem Punkt „Erfassung und Verwendung von Lei- 
stungsreserven“ wurden die Bemühungen be- 
sprochen, Beiriebe, vor allem aus dem Metallsel 
deren Leistungsfähigkeit noch nicht voll ausgenutzt ist, 
in Verbindung zu bringen mit Firmen, die überlastet sind 
und sich durch Erteilung von Aufträgen an Unterliefe- 
ranten entlasten wollen. 

Zur Förderung betriebswirtschaftlicher Maß- 
nahmen auf dem Gebiete der Buchhaltung wie der Be- 
triebswirtschaft im allgemeinen und der Kontenrahmen 
der einzelnen Wirtschafts- und Fachgruppen hat die Ab- 
teilung Industrie eine große Anzahl Kurse abgehalten, die 
sehr stark besucht waren und zur Zeit noch im Gange 
sind. Otto Sack dankte den Professoren Dr. Henzel und 
Dr. Beste für ihre eifrige und erfolgreiche Mitarbeit. 
Wie Dr. Bellmann ausführte, ist in Auswertung der Be- 
sprechungen mit dem hanseatischen Expori- 
handel anläßlich der Leipziger Frühjahrsmesse der 
Austausch gegenseitiger Unterlagen im Gange. Die in- 
dustriellen Betriebe Sachsens werden durch Rundschrei- 
ben noch besonders aufgefordert werden, in geeigneten 
Fällen durch Einschaltung des Exporlhandels weiter 
Exportmöglichkeiten zu schaffen, wobei es die W 
schaftskammer übernimmt, sächsische 
Firmen mitdengeeigneten Exporthäusern 
zusammenzubringen. 

Im Rahmen der reichhaltigen Tagesordnung behandelte 
Diplomkaufmann Döring noch den Inhalt der Verord- 
nung zur Vereinfachung der Wirtschaftsstatistik 
und das zur Genehmigung von Umfragen usw. vorge- 
schriebene Verfahren. 

An Einzelheiten wurde noch folgendes berichtet: Auf dem 
Gebiete der Gesundheitsführung in den Betrieben 
steht die Abteilung Industrie gemeinsam mit den Kreis- 
und DAF.-Amtern für Volksgesundheil zunächst mit über 
400 Firmen in enger Fühlung; für etwa 115 Firmen sind 
bereits Betriebsärzte vorgesehen, Die Beschaffung 
von Patenschaften für das Langemarckstudium 
konnte ebenfalls mit Erfolg durchgeführt und so gut wie 
zum Abschluß, wenigstens für die Anlaufszeit, gebracht 
werden. Ein kurzes Wort galt noch der im Frühjahr 1940 
für Dresden geplanten Jagdausstellung. 


Ministerialrat Bayrhoffer 


zum Ministerialdirigenten ernannt 

Der Führer hat den Ministerialrat im Reichsfinanzmini- 
sterium Walther Bayrholier zum Ministerialdirigenten 
ernannt. Ministerialdirigent Bayrhofier bleibt weilerhin 
Mitglied des Reichsbankdirektoriums. Im Reichsfinanz- 
ministerium leitet er das Generalbüro für allgemeine 
Finanz- und Kreditiragen. 


Beirat der Wirtschaftskammer Sachsen 

An Stelle des auf eigenen Wunsch ausgeschiedenen Berg- 
direktors Arno Breischneider, Zwickau, hat der Leiter 
der Wirischaftskammer Sachsen Eugen Stein- 
mayer, Erstes Grubenvorstandsmitglied der Gewerk- 


schaft Gottes Segen, Ölsnitz (Erzgeb.). Pflockenstraße 28, 
in den Beiral der Wirtschaftskammer Sachsen berufen. 
Herr S$teinmayer ist Leiter der Bezirks Stein- 


kohlenbe: 
die der V 
unterstellt 


bisherige 
wurde. 


Wirtschaftsprüfere: 
Nach Mitteilung der Hauptstelle für die öffentlich be- 
stellten Wirtschaftsprüfer in Berlin ist in die Prüfun 
ordnung für die ölfentlich bestellten Wirtschaftsprüfer 
folgende Bestimmung als $ 3 neu eingefügt worden: 
Kommt der Prüfling dem Ersuchen des Prüfungs- 
ısschusses, sich den Haus- und Aufsichtsarbeiten 
oder der mündlichen Prüfung zu unterziehen, nach 
zweimaliger Aufforderung ohne triflige Entschuldi- 
gung nicht nach, so gilt die Prüfung als nicht be- 
Standen. Als triftige Entschuldigung können berufliche 
Inanspruchnahme und Vorbereitung zur Prülung in 
der Regel nicht anerkannt werden. Krankheit gilt 
nur dann als triflige Entschuldigung, wenn sie und 
die daraus folgende Unmöglichkeit, den Prülungs- 
termin wahrzunehmen, durch Vorlegen eines amis- 
ärztlichen Zeugnisses bescheinigt wird.“ 
Die alten 2 und 3 der Prüfungsordnung 
werden Paragr 3 und 4 
Der Herr Reichswirlschaftsminister hat dieser Ergän- 
zung der Prüfungsordnung mit Erlaß vom 24. April 1939 
- IV Kred. 29310/30 — zugestimmt 
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Auflösung der Wirtschaftsgruppen 
Privatversicherung und 

„Öffentlich-rechtliche Versicherung“ 

Im Zuge der Neuordnung der Reichsgruppe „Versiche- 
rungen haben die Beiräte der Wirtschaftsgruppe „Öffent- 
lich-rechtliche Versicherung“ und der Wirtschaftsgruppe 
„Privatversicherung“ der Auflösung beider Wirt- 
chafisgruppen zugestimmt. Mit der Bildung neuer nach 
rein fachlichen Gesichtspunkten unterschiedenen Wirt- 
schaftsgruppen ist demnächst zu rechnen 


Witteldeutfche Börfe zu Leipzig 


Bekanntmachungen 


Die Sächsische Bank, 


liale Leipzig, und die Sächsische 
Staatsbank, Dresden, haben den Antrag gestellt, folgende 
Wertpapi der Preußischen Landespfand- 
briefanstalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, 
Berlin, zum Handel und zur Notiz an der Mitteldeut- 
schen Börse zu Leipzig zuzulassen: 
30000000, — RM. 4% p 
Reihe 24 


"ozentige Pfandbriefe, 
änzungsausgabe) 


Buchstabe 
1 


A 5000 zu 100,-- RN 500 000,— RM. 
B 4000 zu 200,— RM. —= 800.000, — RM. 
G 5.400 zu 500,— RM 2700 000,— RM. 
D 
E 


mit Zinsterminen 1. Mai und 1. November j. J., Gesamt- 
kündigung bis 1. Mai 1942 ausgeschlossen, und 


10000000,— RM. d%prozentige Kommunal- 
Obligationen, Reihe 25 
Buchstabe 
A: 1— 41000 = 4000 zu 100,—RM. 400 000, — RM. 
B 4001— 6000 — 2000 zu 200,— RN 400 000, — RM. 
6 — 3000 zu 500,—RM. — 1500 000, RM. 
8 3% 4.200 zu 1000, — RM. 4 200 000, RM. 
E 13 201—13 900 — 700 zu 5000,— RM. — 3500 000, — RM. 
mit Zinsterminen 2. Januar und 1."Juli j. J.. Gesamtkün- 


digung bis 2. Januar 1944 ausgeschlossen 
Leipzig, den 26. Mai 1939. 


Da die Zulassungsstelle für Wertpapiere an der Mittel- 
deutschen Börse zu Leipzig die Zulassung zum Handel 
und zur Notiz der 
47133 Aprozentigen Elisabeth-Westbahn- 
Staatseisenbahnanleihe von 1890 
zurückgenommen hat, wird deren Notiz Mai 1939 
aus dem Kursblatt herausgenommen. 
Leipzig, den 22. Mai 1939. 


Drganifation 
der gewerblichen Wirtfchaft 


Bedeutende Vereinfachungen in der 


Selbstverwaltung der gewerblichen Wirtschaft 


Die Klagen über eine Überorganisalion au dem Gebiet 
der Selbstverwaltung der gewerblichen Wirtschaft sind 
in den letzten Jahren niemals verstummt. Immer wieder 
ist darauf hingewiesen worden, daß die Unzahl der 
Wirtschafts-, Fach- und Fachuntergruppen es dem ein- 
zelnen Betriebsführer völlig unmöglich machen, sich ein 
klares Bild vom Aufbau der Wirtschaftsorganisation zu 
verschaffen. Andererseits hat sich im Laufe der Ent- 
wicklung gezeigt, daß die natürlichen Kräfte innerhalb 
der Gruppen zu gewissen Vereinfachungen drängten, die 
durch. die Schaffung von Personalunionen und Büro- 
gemeinschaften bereits weitgehend in die Tat umgesetzt 
wurden. Der Reichswirtschaftsminister hat dieser Ent- 
wicklung für ein Teilgebiet der Organisalion der ge- 
werblichen Wirtschaft nunmehr Rechnung getragen. Auf 
Grund der von der Reichsgruppe Industrie geleisteten 
Vorarbeiten hat er mit Wirkung vom 1. April 1939 ab 
im Bereich der Reichsgruppe Industrie durch Auflösung 
und Zusammenlegung von einer Wirlschaftsgruppe sowie 
72 Fachgruppen und 323 Fachuntergruppen und Fach- 
abteilungen eine ganz bedeutende Örganisationsverein- 
fachung durchgeführt. Gleichzeitig sind die Leiter der 
Reichsgruppen ermächtigt worden, unselbständige Fach- 
abteilungen an Stelle aufgelöster Fachgruppen und Fach- 
untergruppen einzurichten. Durch diese Maßnahme konnte 
nach dem mit dem Amtsantritt von Generaldirektor Zan- 
gen durchgeführten Wegfall der sieben Hauptgruppen 
der fachliche Aufbau der Industrie weiter von 32 auf 
51 Wirtschaftsgruppen, von 236 auf 164 Fachgruppen und 
von 594 auf 271 Fachuntergruppen vermindert werden, 
von denen überdies viele Gruppen gemeinsame Geschäfts- 
führungen haben. Die Organisation der gewerblichen 
Wirtschaft hat damit auch ihrerseits einen wertvollen 
Beitrag zur Rationalisierung geleistet, der um so erfreu- 
licher ist, als er von der Reichsgruppe Industrie selbst 
vorgeschlagen und vorbereitet wurde und durch die An- 
ordnung des Reichswirtschaftsministers lediglich seine 
gesetzliche Sanktion erfuhr. Es steht zu erwarten, daß 
die Organisationsvereinfachung in der Reichsgruppe In- 
dustrie nur den Beginn weiterer Vereinfachungen in den 
anderen Reichsgruppen bilden wird. 


Neuregelung der Zugehörigkeit zu den Wirt- 
schaftsgruppen Steine und Erden und Bergbau 


Der Reichswirtschaftsminister hat durch eine Anordnung 
vom 10. Mai 1939 die Zugehörigkeit zu den Wirtschafts- 
‚gruppen Steine und Erden und Bergbau neu geregelt. 
Die Wirtschaftsgruppe Steine und Erden umfaßt danach 
nunmehr alle Unternehmer und Unternehmungen, die im 
stehenden Gewerbe in einem Fabrikationsbetrieb fo 
gende Waren gewinnen, herstellen oder bearbeite 
1. natürliche Gesteine (Marmor, Sandsteine, Kalksteine, 
Muschelkalk, Travertin. Basalt, Granit und sonstige 
Hartgesteine, Schiefer usw.), 2. Sand und Kies, 3. Ton, 
Mergel, Lehm, 4. Kaolin, 5. Kreide, 6. Kieselgur, 7. andere 
natürliche Erden, 8. Torf, 9. Bims, 10. Traß, 11. Gips, 
Ä Edel- und Steinputz, 
urefeste Erzeugnisse, 
18. Ton- und Steinzeugröhren, 19. Mauer-, Hohl-, Dach- 
ziegel, Bodenplatten usw, aus gebranntem Ton, 20. Kalk- 
sandstein, 21. Betonwaren und Betonwerkstein (Beton- 
steine), 22. Schlackensand und Schlackensteine, 23. Leicht- 
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baustoffe, Asbestbaustoffe, andere künstliche Baustoffe, 
24. Feldspatgesteine, Glimmer, Feldspatsande, Pegmatit, 
Porphyr, Phonolith, Braunslein, Kieselerde, Talkum, 
Quarzit, Bitukasadsteine, 25. Isoliermassen und Isolier- 
körper sowie Baukörper aus Magnesit und Kieselgur. 
Filter, 26. Mühlsteine, 27. Naturasphaltsteine. 

Die Wirtschaftsgruppe Bergbau umfaßt in Zukunft 
alle Unternehmer und Unternehmungen (natürliche und 
juristische Personen), die im stehenden Gewerbe Stein- 
kohle, Braunkohle, Eisenerz, Metallerz, Kalisalz, Fluß- 
spat, Schwerspat, Graphit und, Bernstein bergmannisch 
gewinnen (einschließlich der Salinen) oder im betrieb- 
lichen und örtlichen Zusammenhange mit Bergbaubetrie- 
ben weiter verarbeiten, sowie selbständige Brikettfabri- 
ken und Kokereien, die nicht im betrieblichen und ört- 
lichen Zusammenhang, mit Bergbaubetrieben stehen, fer- 
ner vom 1. April 1937 ab alle Unternehmungen, die i) 
stehenden Gewerbe Bohrungen aut verleihungsfähige 
Mineralien, bergbaulichen Schachtbau oder bergbauliche 
Untertagearbeiten ausführen. 


Allgem. Wirtfchaftsfragen 


Wirtschaftsprüfergebührenordnung für Pflicht- 


prüfungen (gültig ab 1. Mai 1939) 

Die Hauptstelle für die öffentlich bestellten Wirtschaf 
prüfer, Berlin, hat mit Genehmigung des Herrn Reichs- 
\irtschaftsministers nachstehende neue Wirtschaftsprü- 
fergebührenordnung für Pllichtprüfungen mit Wirkung 
vom 1. Mai 1939 herausgegeben. 
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(di) Diese Gebührenordnung gilt für Pflichtprüfungen 
durch Wirtschaltsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesell- 
schaften. 

(@) Die in dieser Gebührenordnung aufgeführten Sätze 
gelten nicht für diejenigen Pflichtprüfungen, für die 
eine Sondergebührenordnung erlassen ist. 

(3) Die Gebührenordnung gilt für das gesamte Deulsche 
Reich; sie tritt in Kraft mit Wirkung vom 1. Mai 1939. 
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(il) Die Gebühren sind Mindestgebühren, die nur inso- 
weit unterschritten werden dürfen, als die $ 5 und 6 
‚dies zulassen. 

(@) Wird der Wirtschaftsprüfer zu einem Kostenangebol 
für eine Pflichtprüfung aufgeforderl,- so darf er unter 
Hinweis auf die Gebührenordnung die Wertgebühr und 
die voraussichllich aufzuwendende Zeit unverbindlich 
schätzen. Maßgebend für die Berechnung der Gebühren 
bleibt aber stets die endgültige Bilanzsumme nach 
Maßgabe des $ 4 Abs. 1 und 5 bzw. der $$ 5 und 6 
und die tatsächlich aufgewandte Zeit. 


$3 

() Der Wirtschaftsprüfer hat eine "Zeitgebühr von 
60, RM. für jeden Tag der Inanspruchnahme einer Ar- 
beitskraft zu erheben. Die Berechnung von Halbtage- 
werken ist grundsätzlich statthaft; dagegen ist die Be- 
rechnung von Stundengebühren unzulässi; 

(©) Als Inanspruchnahme im Sinne des Abs. 1 gilt auch 
der Zeitaufwand, den eine Arbeitskraft für den Zu- und 
Abgang zu dem’ Tätigkeitsort benötigt, sowie der Zeit- 
aufwand für Besprechungen, Reisen und Berichlerstat- 
tungen. \ 
(@) Als Arbeitskraft gilt außer dem Wirtschaftsprüfer 
auch ein Mitarbeiter oder Gehilfe, der nach Vorbildung, 
Ausbildung und Tätigkeit bei dem Wirtschaftsprüfer 
geeignet ist, den Auftrag ganz, zumindest wesentliche 
Teile desselben, selbständig durchzuführen. Ob diese 
Voraussetzungen vorliegen, unterliegt der pflichtgemäßen 
Beurteilung des Wirtschaftsprüfers. 
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(1) Neben der in $ 3 geregelten Zeitgebühr wird eine 
Wertgebühr erhoben. Sie wird errechnet nach der 
Summe derjenigen Bilanz, für die der Wirtschaftsprüfer 
den Bestätigungsvermerk erteilt, jedoch unter Abzug 
eines etwaigen Verlustes oder Verlustvortrages sowie 
etwaiger Wertberichtigungsposten. 


718 


(@) Kann der Wirtschaftsprüfer nach seinem pflich 
mäßen Ermessen den Beslätigungsvermerk nicht < 
teilen, so ist bei der Berechnung der Wertgebühr d 
Summe derjenigen Bilanz zugrunde zu legen, die der 
Prüfung unterlag; notfalls ist von der Bilanzsumme des 
Vorjahres auszugehen. 
(8) Eventualverpflichtungen, die nur in der Vorspalte 
ausgewiesen werden, sind bei der- Berechnung der 
Wertgebühr nicht einzubeziehen. 
(4) die Absetzung von nicht eingezahltem Aktienkapital 
ist unzulässig; die Bestimmungen der $$ 5 und 6 bleiben 
unberührt. 
(6) Erscheinen in der Bilanz eines Konzernunternehmens 
Posten, die bereils einer Abschlußprüfung durch den 
gleichen oder einen anderen Wirtschaftsprüfer unler- 
egen haben, und liegt dem Wirtschaltsp ein Be 
richt über diese Abschlußprüfung vor. so sind diese 
Bilanzposten bei der Berechnung der Wertgebühr nach 
dem pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprülers 
ganz oder zum Teil abzuseizen. 
(6) Die Wertgebühr beträgt bei einer unter Berück- 
siehligung der vorstehend aufgeführten Bestimmungen 
festgestellten 
Bilanzsumme bis 
. über 20000 RM. 
10 


20.000 RM. 30 RM 
40000 ,, 45, 


= 000 -„ 
e 60.000 
80000, 2 
1000 > = 
150000.» 
200.000 
350 000 
400.000 
450.000, 
550 000 


U ESTOON0 
2 ,950000 
21000000 5 125.000 
1125000 5 250 000 
2.125000 , 1375000 
& » » 000 
» Be 0 
En nn 000 
ae 00 
000 


8 
Ss 


Ss 
SEEPERPITER) 


Susasasssaatsaggantı 
Sasaasssass 


EPERPIERR 


ee ene 
333333333333333833383 


s 
5 


(@) Bei einer Bilanzsumme über 60 Millionen unter- 
liegt die Festsetzung einer der höheren Leistung an- 
gemessenen Werigebühr der freien Vereinbarung. 

85 
(di) Der Wirtschaftsprüfer kann die normale Wertgebühr 
ermäßigen bei der Prüfung von Kredilinslilulen, Hypo- 
ihekenbanken, Kapilalverwaltungsgeseilschaften, Grund- 
stücksgesellschaften, privaten und ölfentlichen Versiche- 
rungsunternehmen "und Bausparkassen, Energieversor- 
gungsunlernehmen sowie Unternehmen, die dem öftent- 
lichen Verkehr dienen. 
(@) Der Umfang der Ermäßigung. ergibt sich aus der 
Inanspruchnahme des Wirtschaltsprüsers im Verhältnis 
zur Höhe und Zusammensetzung der Bilanzsumme. 
Eine Ermäßigung ist nur insoweil zulässig, als sie unter 
Berücksichtigung des Prüfungsslolfes, des Umfanges und 
der Schwierigkeil der Prülung sowie der Verantwortung 
des Wirtschailsprülers begründet ist. Die Höhe der E 
mäßigung ist grundsätzlich in das pilichigemäße E: 
messen des Wirtschaftsprüfers gestellt. 
(8) Der Wirtschaftsprüter kann die normale Wertgebühr 
bis zu 20 v. von der dritlen von ihm durchge 
führten Abschlußprüfung ab ermäßigen, es sei denn, daß 
seit der letzten Abschlußprüfung mehr als eine’ Ab- 
schlußprüfung von einem anderen Wirtschaftsprüfer 
durchgeführt worden ist oder daß veränderte Ver- 
hällnisse des zu prüfenden Unternehmens eine 
Ermäßigung nicht rechtfertigen. Die Festsetzung der 
MORE des Nachlass an ee 
ob veränderte Verhältnisse die Gewährung einer Er- 
mäßigung ausschließen, unterliegt der pflichtgemäßen 
Beurleilung des Wirtschaftsprüfers. 
(4) Die gleichzeitige Anwendung der Bestimmungen der 
Absätze I und 3 ist unzulässig. 
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1) Der Wirtschaftsprüfet ist außer den in $ 5 genannten 
Fällen berechtigt, Unternehmen, bei denen die Wert- 
gebühr nicht in angemessenem Verhältnis zu seiner lat- 
sächlichen Inanspruchnahme steht, eine Ermäßigung 
dieser Gebühr zu gewähren. 

(@) Der Wirischaftsprüfer ist ferner berechtigt, eine Er 
mäßigung der Gesamlgebühr einlrelen zu lassen, wenn 
die Leistung der normalen Gebühr für das geprı 
Unternehmen eine besondere Härte oder Unbilligkeit 
darstellt. 

(@) Das geprüfte Unternehmen kann die Anwendung 
dieser Bestimmungen nur verlangen, wenn hierüber vor 
Annahme des Aultrages mit dem Wirtschaftsprüfer eine 
grundsätzliche Vereinbarung gelrolfen worden ist. 


$7 

Der Wirtschaftsprüfer ist verpflichtet, jede Gebühren- 
ermäßigung nebst den diese begründenden Umständen 
der Hauptslelle für die öffentlich bestellten Wirtschatts- 
prüfer und dem Institut der Wirtschaftsprüfer mitzu- 
teilen. Das Institut ist verpflichtet, den Wirtschafts- 
prüfer zur Innehaltung der vorgeschriebenen Gebühren- 
grundsätze anzuhalten. 


58 
(l) Außer den in dieser Gebührenordnung festgelegten 
Gebühren sind dem Wirtschaftsprüfer und seinen Mit- 
arbeitern bei Aufträgen außerhalb des beruflichen 
Wohnsitzes die Fahrtkosten ( 
I. Klasse) zuzüglich der tals 
gemessenen Kosien für Zu- und Abgang, für Gepäs 
beförderung sowie angemessene Aufenthaltskosten 
vergülen. Er ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, für 
die Hin- und Rückreise die Nacht unter Berechnung 
der entstehenden Kosten zu benutzen. Er kann Flugzeug 
benutzen, wenn dies für den Auftraggeber nicht teurer 
zu stehen kommt, 
(@) Die üblicherweise im Rahmen einer Pflichtprüfung 
anfallenden Auslagen für Postgebühren, Schreibwaren 
usw. sind nicht gesondert in Rechnung zu stellen. 
(8) Außerordentliche Auslagen, wie Ausfertigung beson- 
‚derer Abschriflen des Berichtes auf Grund eines beson- 
deren Auftrages, erforderlich werdende Ferngespräche 
usw. sind gesondert zu berechnen. 


(4) Die Umsatzsteuer und die Urkundensteuer werden 
dem Auftraggeber in Rechnung gestellt. 
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(i)_Die "Gebühren und Nebenauslagen des Wirtschafts- 
prüfers werden fällig nach Erledigung des Auftrages 
gegen Aushändigung des Berichtes. 
(@) Eine Beanslandung der Arbeiten des Wirtschafts- 
prüfers berechtigt nicht zur Zurückhaltung der Ge- 
bühren. 
(8) Der Wirtschaftsprüfer hat das Recht, den von ihm 
gefertigten Bericht zurückzuhalten, bis die Gebühren 
bezahlt sind. 
(4) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, vor Beginn 
seiner Tätigkeit die Zahlung eines angemessenen Koslen- 
vorschusses zu verlangen. 
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() Wenn der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsver- 
merk nach pflichigemäßem Ermessen nicht erleilen 
kann, so hat er Anspruch auf die gesamle Prüfungs- 
gebühr sowie auf die nach dieser Gebührenordnung zu 
erslaltenden Nebenkosten. 
(@) Hat der Wirtschaftsprüfer die Arbeit abgebrochen, 
weil im Laufe der Prüfung schuldhalte Handlungen des 
geprüften Unternehmens bekanntgeworden sind, die 
ihm bei pflichtgemäßem Ermessen die Fortführung der 
Prüfung unmöglich machen, so hat er Anspruch auf 
die volle bzw. eine seiner bisherigen Leistung ent- 
sprechende Wertgebühr und die bis zum Abbruch der 
Prüfung entstandene Zeilgebühr, unbeschadet elwaiger 
weiterlührender Ansprüche nach $ 649 BGB. 
(8) Kündigt der Auftraggeber den Vertrag vor oder wäh- 
rend der Prüfung ohne wichligen Grund, so gelten die 
Bestimmungen wie in Absatz & 
(4) Die Gebühren werden in den Fällen der Absätze 1 
bis 3 fällig, entweder, wenn der Prüfungsbericht er- 
stattet ist oder, wenn kein Bericht angelerligt wird, 
mil der Übersendung der Koslenrechnung. 
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(@) Kann-im Einzelfall zwischen dem Wirtschaftsprüfer 
und dem geprüften Unternehmen eine Einigung über 
die Höhe der Gebühr nicht erziell werden, so kann 
jeder der Beteiligten über den Streitfall eine gutacht- 
liche Stellungnahme des Gebührenausschusses einholen. 
Dies gilt nicht, wenn der Wirtschaftsprüfer nach & 136 
des Akliengeseizes vom Gericht bestellt worden ist. 


Außenhandel 


Handelspolitische Wochenschau 
vom 21. bis 27. Mai 1939 
Der deutsche Außenhandel im April 1939 


Die Ergebnisse des deutschen Außenhandels, die bis 
März dieses Jahres den Außenhandel des Altreiches und 
der angrenzenden sudetendeutschen Gebiete darstellten, 
schließen vom April ab auch den Warenverkehr der 
Ostmark sowie des Memellandes ein. Die Außenhandels- 
ergebnisse des Protektorats Böhmen und Mähren wer- 
den dagegen zunächst nicht in die deutsche Handels- 
statistik einbezogen, sondern bis auf weiteres vom Stati- 
stischen Staatsamt in Prag erfaßt und besonders ver- 
öffentlicht; jedoch wird der Warenverkehr zwischen 
Böhmen und Mähren und dem übrigen Reichsgebiet seit 
Mitte März in der deutschen Statistik nicht mehr als 
Außenhandel nachgewiesen. 

Die Vergleichbarkeit der April-Ergebnisse mit den von 
der deutschen Handelsstatistik veröffentlichten Zahlen 
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alte Reichsgebiet ist in erheblichem Umfange 
chtigt. 

Im April betrug die Einfuhr des deulschen Wii 
schaftsgebietes 402,6 Mill. RM., die Ausfuhr 437,7 Mill. 
RM. Die Handels] 
fuhrüberschuß von 35,1 Mill. RM. ab. Im 
März hatte die Einfuhr des alten Reichsgebietes, der Ost- 
mark und der sudetendeutschen Gebiele zusammen- 
genommen 513 Mill. RM. betragen, während die Ausfuhr 
sich auf 489,5 Mill. RM. belief. Der Unterschied zwischen 
den Zahlen für April und März ist darauf zurückzufüh- 
ren, daß in den Märzzahlen noch der Warenverkehr mit 
Böhmen und Mähren sowie dem Memelland enthalten ist. 
Die erstmalige Erfassung des memelländischen Waren- 
verkehrs mit dem Auslande in der deutschen Statistik 
ab April fällt demgegenüber kaum ins Gewicht. Im 
übrigen ist, die Verminderung der Ausfuhr ausschließ- 
lich als jahreszeitliche Erscheinung zu betrachten, 
während der Einfuhrrückgang durch jahreszeitliche Ten- 
denzen nur wenig beeinflußt sein dürfte 

Die Einfuhr ist bei allen Gruppen geringer gewesen, be- 
sonders stark jedoch bei den Ferligwaren. Dies ist dar- 
auf zurückzuführen, daß die Bezüge aus Böhmen und 
Mähren, die auf dem Ferti ‚warengebiet von besonderer 
Bedeutung waren, im April nicht “mehr in der Einfuhr- 
statistik erscheinen. 

In der Ausfuhr ist vor allen Dingen der Fertigwaren- 
absatz geringer als im Monat März. Bei Rohstolfen und 
Halbwaren hielten sich die Veränderungen im engen 
Rahmen. In regionaler Beziehung ist das Ausfuhrergebnis 
vor allem im Verkehr mit Europa gesunken, wobei aller- 
dings wieder die Ausgliederung des Verkehrs mit Böh- 
men und Mähren aus der Handelsstatistik im April zu 
berücksichtigen ist. Der Absatz nach Übersee war im 
ganzen nur wenig geringer als im Vormonat, erheblich 
höher aber als im Februar. 


Deutsch-jugoslawische Regierungsansschuß- 
Verhandlungen 

In der Berichtszeit haben die Verhandlungen der deutsch- 
jugoslawischen Regierungsausschüsse in Köln begonnen. 
Man hat sie diesmal ins Rheinland gelegt, um den aus- 
ländischen Gästen Gelegenheit zu geben, einen Einblick 
in die wirtschaftlichen und kulturellen Verhältnisse des 
Rheinlandes zu gewinnen und ferner ihnen die Möglich- 
keil zu geben, mit einer großen Anzahl von Persönlich- 
keilen aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung des dor- 
tigen Gebietes zusammenzukommen. 


Deutsch-dänische Abmachungen 

Die seit dem 11. Mai 1939 in Berlin zwischen einer deut- 
schen und einer dänischen Abordnung über die künftige 
Gestaltung des Waren- und Zahlungsverkehrs zwischen 
dem Proteklorat Böhmen und Mähren und dem König- 
reich Dänemark gelührten Verhandlungen haben am 
33. Mai 1939 zum Abschluß einer Vereinbarung geführt, 
die am 1. Juni 1939 in Kraft treten wird. Für den Waren- 
verkehr sind besondere Wertgrenzen und Kontingente 
vereinbart worden. Die Zahlungen im Warenverkehr 
werden auf Grund eines zwischen der Nationalbank für 
Böhmen und Mähren und Danmarks Nationalbank abge- 
schlossenen besonderen Verrechnungsabkommens erfolgen. 


Unterzeichnung der deutsch-litauischen 


Wirtschaftsverträge 

Im Auswärtigen Amt ist die Unterzeichnung der deutsch- 
litauischen Wirtschaflsverträge erfolgt, die den Gegen- 
stand der seit einigen Wochen in Berlin geführten Ver- 
handlungen gebildet haben. 

Bei den unterzeichneten Verträgen handelt es sich einmal 
um die Regelung der wirtschaftlichen Beziehungen zwi- 
schen Deutschland und Litauen, die sich nach der Wieder- 
vereinigung des Memelgebietes mit dem Reich als not- 
wendig erwiesen hatte, sodann um die Einrichtung der 
litauischen Freihafenzone in Memel, für die die Rieht- 
linien in dem Deutsch-Litauischen’ Staatsverlrag vom 
März 1939 über die Rückgliederung des Memelgebietes 
festgelegt waren. Die Verhandlungen wurden im freund- 
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- schaftlichen Geist und mit allem Verständnis für die wirt- 


s >s anderen Verl 
führt, so daß es in verhältnismäßig ku 
gewesen ist, auf beiden Gebieten zu einer umfassenden 
ünd dauerhaften Regelung zu gelangen. Die Geltung des 
Wirtschaftsvertrages, dem ein Verrechnungsabkommen 
und ein Abkommen über, den. kleinen Grenzverkehr an- 
geschlossen sind, ist auf 2 Jahre festgesetzt. Bei dem 
Warenumsatz zwischen Deutschland und Litauen konnte 
der seit 1936 eingetretenen Entwicklung einer stetigen 


Steigerung des gegenseitigen Warenaustausches Rech- 
nung getragen werden, was den natürlichen Ergänzung: 


und Entwicklungsmöglichkeiten der beiden Länder ent- 
spricht. Auch in den sich aus der Rü iederung des 
Memelgebietes ergebenden finanziellen Fragen konnte 
volles Einvernehmen erzielt werden. 

Als Freihafen erhält Litauen in der im Vertrag vom 
>. März 1939 vorgesehenen Form zwei Freihalenzonen 
mit den dazugehörigen Anlagen im Memeler Hafen, die 
eine reibungslose Abwicklung und weitere Entwicklung 
des litauischen Transithandels sicherstellen. Für später 
ist ein neuer lilauischer Freihalen 3 km südlich der 
Stadt Memel in Aussicht genommen, dessen Erstellung 
das Reich übernommen hal. Die weitere Prüfung dieses 
Planes ist einer besonderen deutsch-l hen Kommi 
sion anvertraut, Für wichtige, dem litauischen Transit- 
handel dienende litauische Unternehmungen in Memel sind 
nderregelungen vereinbart worden. 

inzelfragen, die sich aus der künftigen Entwicklung des 
litauischen Transitverkehrs in Memel für die einzelnen 
Verwaltungen ergeben, werden Anfang Juni 1939 in be- 
sonderen Verhandlungen aufgenommen werden 


Deutsch-schweizerische Verhandlungen 


Die deutsch-schweizerischen Verhandlungen über den 
Wirtschafts- und Zahlungsverkehr, die in Berlin geführt 
worden sind, sind ‘zunächst unterbrochen worden. Wei- 
tere Besprechungen sollen nach Pfingsten in Bern forl- 
geführt werden. 


Italienisches Zoll- und Währungsabkommen 
mit Albanien 


Zwischen Italien und Albanien ist nunmehr ein Zoll- ur 
Währungsabkommen abgeschlossen worden, nach dem bei 
Königreiche eine Zollunion bilden. Die Gebiete werden 
hinsichtlich der Anwendung des Zolltarifes und der 
deren Zollgesetze als eine Einheit nunmehr zu betra 
ten sein. 


Beide Königreiche werden dafür sorgen, daß ‘die Han- 
dels-, Zoll- und Währungsabkommen, die zwischen Italic 
und anderen Staaten in, Kraft sind, auch aut das Köniı 
reich Albanien ausgedehnt werden. Demzufolge wird 
banien in kürzester Zeit die Handels- und Zolls ee n 
kündigen, die ‚gegenwärtig zwischen ihm und dritten 
Staaten bestehen. Der Abschluß von Verträgen und A 
kommen handels-, zoll- und währungspolitischer Art zw 
schen der albanisch-italienischen Zollunion und dritten 
aaten bleibt Italien vorbehalten mit der Maßgabe, daß 
im Schutze der besonderen Interessen Albaniens_Dele- 
gierte von der albanischen Regierung in den italienischen 
Delegationen vertreten sind. 


Auslandsnachrichten 


Reichsprotektorat Böhmen und Mähren 
Zollbegünstigte Maschineneinfuhr. Ab 1. April 1939 ist 
eine zollbegünstigte Maschineneinfuhr bei nachstehenden 
Tarifinummern des ehemaligen tschecho - slowakischen 
Zolltarifs möglich. Im Falle der Bewilligung durch das 
Finanzministeriım in Prag beträgt die Zollermäßigung 
für Maschinen und Apparate der Tarifnummern 
a) 528, 529, 530a, 530c Anmerkung. 538, 539 und 543 85 v. I 
des allgemeinen Zollsatzes; 
b) 527, 530b, 530e, 534b, 535, 536 und 537 80 v. I. des all- 
gemeinen Zollsatz 
c) 326 75 v. H. des allgemeinen Zollsatzes; 
d) 553d 40 v. H. des allgemeinen Zollsatzes. 


Chile £ 
Ausdehnung der Einfuhrkontrolle. Bekanntlich ist vor 
einigen Monaten für den Bezirk der Devisen-Kontroll- 
kommission Sanlingo das System der Vorgenehmigungen 
eingeführt worden. Hiernach muß für alle Einfuhren dıe 
Einfuhrerlaubnis bereits vor Bestellung der Ware einge- 
holt werden. Wie die Deutsche Überseeische Bank jetzt 
berichtel, ist die Anwendung dieser Maßnahme ab 15. Mai 
1939 auch für den Bezirk der Devisen-Kontrollkommission 
Valparaiso beschlossen worden. Ein Unterschied in der 
Iandhabung seitens der Devisenbehörden in Santiago 
und Valparaiso besteht demnach nieht mehr. 


Großbritannien 
Zollerhöhung. Der Zollsatz auf Walzw 
Metallbearbeitung ist mit Wirkung vom 
20 v. H. auf 33% v. H. erhöht worden. 
Zollerhöhungsanträge. Bei dem Beratenden Zollausschuß 
ist ein Antrag auf Erhöhung der Zollsätze für folgende 
ssorlen eingegangen: Tafelglas, Patentglasscheiben 
(nicht weiter bearbeitet), Spiegel- oder Tafelglas. (ver- 
aber oder mit Metall belegt), Glasspiegel mit oder ohne 
tahmen. 


Island 

Loekerung der Einfuhrbeschränkungen. Der isländische 
Wirtschaftsminister hat angeordnet, daß die Einfuhr von 
Jute, gedruckten Büchern, Zeitungen und Zeitschriften 
genehmigungsfrei ist. Obwohl mit den jetzigen Anwei- 
Sungen fast > . der isländischen Einfuhr frei sind, 
dürfte in der Praxis sich diese Freizügigkeit nicht aus- 
wirken, da die Importeure nach wie vor verpflichtet sind, 
sich bei den Banken die für die Einfuhr erforderlichen 
Devisen zu sichern 


kmaschinen für 
4. Mai 1939 von 


Italien 
Verwaltung von Kontingenten. Das Ministerium für den 
Waren- und Zahlungsverkehr hat bekanntgegeben, daß 
verschiedene Tarifpositionen, die bisher von der Giunta 
Macchine verwaltet wurden, nunmehr in die Zuständig- 
keit der betreffenden Federation übergehen. Die Gesuche 
um Zuteilung von Einfuhrkonlingenten \ sind daher für das 
2. Halbjahr 1939 ni sondern an 
die Federation zu va 

für Eisenwaren b; Juni 1939 und diejenigen für 
Maschinen bis 15. Juni a eingereicht werden. Es han- 
delt sich um folgende 7 Tarifnummern, deren Verwaltung 
nunmehr von der 7 zuständigen Federation erfolgt: Eisen- 
waren — 328, 3 Laternen), 110, 4 
Maschinen — 407A, 07B. 07 407D, 407E, 407 


Irak 


Einführung von Ursprungszeugnissen. Eine Zollbekannt- 
machung vom 17. April 1939 verlangt, daß die Einführer 
aller nach dem 30. Juni 1939 in den Irak eingeführten 
Waren Ursprungszeugnisse vorzulegen haben. 


Kanada 

Einfuhrzolltarifänderungen. Der Schriftleitung liegt eine 
Aufstellung der Einfuhrzolltarifänderungen vor, die von 
dem Finanzminister dem kanadischer Unterhaus bei den 
Haushaltberatungen zugegangen sind. 

Nähere Auskunft erteilt Interessenten die Schriftleitung. 


Niederlande 


Kontingentsverlängerungen. 


, 407G, 4 


Die Kontingente für Ober- 


hemden, Bänder, Schuhbänder, Buchstaben-, Ziffer- und 
Etikettenband, Nähgarn sind verlängert worden. 
Polen 


Einfuhrkontingent für Moto: der. Für das laufende Jahr 
sollen folgende Einluhrkontingente für Motorräder Test- 
gelegt worden sein: 

Einfuhr aus Deutschland 4,6 Mill. ZI. (gleicher Umfang 

wie. 1938), 

Kontingent für Frankreich och nicht festgelegt, 
Kontingent für Belgien 500 Si 
Kontingent für ingl and 1100 Stück, 

Kontingent für die Vereinigten Staaten 99.600 kg, 
Kontingent für Schweden 6000 kg. 


Türkei 
Neue Gesetzesvorschläge auf dem Zollgebiet. Der neu 
gewählten Großen Nationalversammlung in Aukara ist 


von seiten der Regierung eine Reihe von Gesetzesvor- 
schlägen zugeleitet worden, die bisher nicht erledigt wur- 
den. Es handelt sich hierbei auch um Anträge auf- Er- 
mäßigung der 'Zölle auf Rohstoife für die Verwendung 
in der Industrie, auf Zollermäßigung für Maschinen und 
Ersatzteile, auf Zollermäßigung für Kinofilme. 


Neue Merkblätter für den deutschen 
Außenhandel 


Die Reichsstelle für den Außenhandel hal folgende Aus- 
gabe der Merkblätter für den deutschen Außenhandel neu 
herausgegeben: 

Paraguay 125 RM. 
Außerdem sind nachstehende Firmenlisten überprüft und 
ergänzt neu aufgelegt worden 

Ekuador: 

Liste von Firmen in Quito . . 3,— RM 

Liste von wichtigen Firmen in Guayaquil . 3— , 
Brasilien: 

Liste deutscher Firmen in Bahia. . 2,— 
Merkblatt und Firmenlisten können von deutschen Inter- 
essenten durch die Eildienst für amtliche und private 
Handelsnachrichten G.m.b.H., Berlin W 9, Potsdamer 
Sir. 24, bezogen werden. 


Eilige Anfragen 


Waren- und Vertreteranfragen aus dem Auslande 
Die WEZ.-Organisation teilt folgende Auslandsanfragen 
mit: 

Textilwaren 

SW. 2364. Textilwaren aller Art. Vertretung für Ekuador 
gesucht. Korr. span. 

SW. 2441. Textilwaren aller Art. Vertretung gesucht für 
Griechenland. Korr. franz. 

SW. 2444. Baumwollabfälle. _ Vertretung 
Frankreich. Korr. franz. 

SW.*2355. Baumwoll-Schlafdecken in einfacher Auslüh- 
rung. Anfrage aus Ekuador. Korr. span. 

SW. 1997. Bedruckte Decken für Kinderwagen mit Kin- 
derfiguren. Anfrage aus Frankreich. Korr. 
isch, 

Damenschals. Anfrage aus Finnland. 

. Gardinen und Vorhänge. Anfrage aus Kanada. 

Korr. engl. 

. Goldfaden, echt und imitiert. Vertretung ge- 

sucht für Britisch-Indien. Korr. engl. 


gesucht für 


Stoffhandschuhe. Anfrage aus Italien. Korr. 
ital. 
. Korsetis. Vertretung für Belgien gesucht 


Korr. franz. 

2. Putzlappen, in weiß und bunter Ausführung. 

Anfrage aus Ungarn. 

. Teppiche in Jute und Baumwolle. Anfrage aus 

ien. Korr. franz. 

. Bettvorleger, Boden- und Wandteppiche. An- 

frage aus Italien. Korr. dtsch. 

SW.*2493. Weihnachtsläufer oder andere maschinen- 
genähte Läufer aller Art. Anfrage aus Däne- 
mark. 

Die Interessenten werden gebeten, 

nahme auf die Schriftleitung der 

schaft“ mit der WEZ.-Organisation, 

Straße 34, in Verbindung zu setzen. 


h unter Bezug- 
chsischen  Wirl- 
eipzig © 1, Hohe 


Beilagenhinweis 


Die Gesamtaullage dieser Ausgabe enihält ein Werbe- 
blatt der Firma Dr.Güntz-Druck, Dresden-A. 16. 
Einem Teil der heutigen Ausgabe haben wir einen Pro- 
spekt der Firma Oscar Krieger, G.m.b.H, Dres- 
den-A. 5, beigefügt. 

Wi billen unsere L. 
achten. 


", diese Beilagen besonders zu be- 
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Devifen- und Rohftoffwirtfchaft 


Aus- und Einfuhr inländischer Geldsorten im 


Reiseverkehr 
Mit Runderlaß 56 D.St. vom 5. Mai hat der Reichswirt- 
schaftsminister eine Zusammenfassung der bisherigen 
Vorschriften für die Aus- und Einfuhr von inländischen 
Geldsorten im Reiseverkehr mit dem Auslande bekannt- 
zegeben. Eine gedrängte Übersicht über diese neuen 
orschriften wurde schon in Heft 19, Seite 623, veröffent- 
licht. Bei der Bedeutung der neuen Vorschrilten für den 
gesamten geschäftlichen Reiseverkehr bringen wir nach- 
stehend die näheren Ausführungen dieses Erlasses: 


A. Ausfuhr 


Die Ausfuhr von Reichsmarknoten ist gänzlich 
ausgeschlossen. Die Ausfuhr von deutschen Scheide- 
münzen im Reiseverkehr ist nur in beschränktem Um- 
fange in den nachstehenden Fällen zulässig. 


I. 

Im Rahmen der Reisefreigrenze dürfen In- und Ausländer 
deutsche Scheidemünzen bis zu 10 RM. je Person 
und Kalendermonat im Reiseverkehr ohne Genehmigung 
ins Ausland überbringen. 

Inländer, die im Rahmen von Reiseverkehrsabkommen 
erworbene Reisezahlungsmittel (Reisekreditbriefe und 
dergleichen) mit sich führen, dürfen über den Frei- 
grenzenbetrag von 10 RM. hinaus weitere 20 RM., ins- 
gesamt also 30 RM. (erweiterte Reisefreigrenze), in 

leutschen Scheidemünzen ins Ausland überbringen; je- 
doch nur nach solchen Abkommensländern, mit denen 
das Deutsche Reich keine gemeinsame Grenze hat. Das 
sind zur Zeit Bulgarien, Rumänien und Sowjet-Rußland. 
An Stelle der Mitnahme deutscher Scheidemünzen dürfen 
Inländer auch ausländische Zahlungsmittel im Rah- 
men der Reisefreigrenze von 10 RM. oder der erweiter- 
ten Reisefreigrenze von 30 RM. erwerben und ins Aus- 
land überbringen. 
Personen, die auf Grund einer Genehmigung, eines Reise- 
verkehrsabkommens oder auf Grund einer der in Ziff. II 
genannten Bescheinigungen zur Ausfuhr von Zahlungs- 
mitteln über die Reisefreigrenze hinaus berechtigt sind, 
dürfen — wenn sie die Reisefreigrenze in dem laufenden 
Kalendermonat bereits für eine frühere Reise in Anspruch 
genommen haben — bei weiteren Ausreisen deutsche 
Scheidemünzen bis zu 10 RM. ohne Genehmigung ins 
Ausland überbringen. Hierdurch soll es diesen Reisenden 
ermöglicht werden, jeweils inländische Scheidemünzen 
in geringer Höhe zur Bestreitung der ersten 
AusgabeninDeutschlandnachder Wieder- 
einreise mit sich zu führen. Die Verwendung 
dieser über die Reisefreigrenze hinausgehenden Scheide- 
münzenbeträge im Ausland ist unzulässig. 
Eine weitere Möglichkeit zur erleichterten Beschaffung 
von inländischen Zahlungsmitteln nach der Wiederein- 
reise nach Deutschland besteht in der durch Ri. II 46 e 
zugelassenen Mitnahme von Postreiseschecks der 
Deutschen Reichspost und von Reisekreditbriefen 
und Akkreditiven inländischer Kreditinstitute, so- 
weit diese Zahlungsmittel nur im Inland 
einlösbar und nicht übertragbar sind; dar- 
über hinaus ist auch die Mitnahme von Postspar- 
büchern der Deutschen Reichspost ins Ausland ohne 
Genehmigung gestattet. 


IH. 

In nachstehenden Fällen dürfen Inländer deutsche Scheide- 
imünzen bis zu 50 RM. ins Ausland überbringen. Daneben 
kann die Reisefreigrenze von 10 RM. in Änspruch ge- 
nommen werden, soweit sie in demselben Kalendermonat 
noch nicht ausgenutzt worden ist. Mithin dürfen Scheide- 
en bis zu insgesamt 60 RM. ins Ausland überbracht 
werden: 


1. Auf Grund einer Dringlichkeitsbescheinigung 
a) für Geschäftsreisen, ausgestellt durch die 
nachstehend aufgeführten Dienststellen: 
die Industrie- und Handelskammern, 
die Handwerkskammern, 
die Rechtsanwaltskammern, 
die Patentanwaltskammer, 
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die Reichskammer der bildenden Künste, ' 
die Reichsfilmkammer, 
die Reichsmusikkammer, 
die Reichspressekammer, 
die Reichsschrifttumskammer und 
die Reichstheaterkammer; 
b) Für Studien- und Ausbildungsreisen, 
Vortragsreisen, Reisen zu wissenschaftlichen Ta- 
ungen und sonstige Reisen zu kulturellen Zwecken: 
urch die Deutsche Kongreß-Zentrale in Berlin W 
Ludendorffistraße 60; 
c) für Reisen zusportlichen Zwecken: durch das 
Reichssportamt in Berlin-Charlottenburg 9; 
d)‚für Reisen zum Besuch von Kriegsgräbern durch 
Angehörige der Gefallenen: der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge. 

Die Mitnahme deutscher Scheidemünzen bis zu 50 RM 

kann unter gleichzeitiger Inanspruchnahme der Reise- 

freigrenze durch Inländer, ferner noch unter folgenden 

Voraussetzungen erfolgen: 

2. Auf Grund einer Geschäftsreisebescheinigung (Grenz- 
übertrittsbescheinigung) der Industrie- und Handels- 
kammern für Geschäftsreisen von Inländern oder Be- 
auftragten inländischer Firmen, die eine allgemeine 
Genehmigung nach Ri. IV 18 besitzen. 

3. Auf Grund einer Einzelgenehmigung der Devisenstelle 
für Geschäftsreisen. 


IH. 


Für die Mitnahme deutscher Scheidemünzen auf Grund 
der in Abschnitt II genannten Bescheinigungen und Ge- 
nehmigungen stellt der Runderlaß folgende zur beson- 
deren Beachtung empfohlenen Grundsätze auf 

In allen dort aufgeführten Fällen ist wahlweise die Mit- 
nahme ausländischer Zahlungsmittel zugelassen. Hier- 
von soll in erster Linie Gebrauch gemacht werden. Die 
Mitnahme deutscher Scheidemünzen ist lediglich für Fälle 
gedacht, in denen aus Zeilmangel die rechtzeitige Be- 
schaffung der erforderlichen ausländischen Zahlungs- 
mittel im Inland nicht mehr möglich ist. Die Beschaffung 
ausländischer Zahlungsmittel im Inland empfiehlt sich 
auch schon deshalb, weil deutsche Scheidemünzen im 
Ausland vielfach zu einem wenig günstigen Kurs um- 
gewechselt werden. 

Um Reisende, die sich im Inland richt mehr rechtzeitig 
ausländische Zahlungsmittel beschaffen konnten, 
lichst vor Kursverlusten zu bewahren, kann ihnen eine 
Umwechslungserklärung zur Umwechslung der Scheide- 
münzen zum amtlichen Kurs bei bestimmten Kreditinsti- 
tuten und Reisebüros im Ausland ausgestellt werden, die 
diesen Stellen die Gutschrift dieser Gelder auf freiem 
Reichsmark-Konto bei einer inländischen Devisenbank 
sichert. 

Grundsätzlich bleibt es Sache des ausländischen Kredit- 
instituts oder Reisebüros, ob es von dieser Möglichkeit 
Gebrauch machen will. Es kann daher nicht ohne w 
teres damit gerechnet werden, daß auf Grund der Um- 
wechslungserklärungen bei jedem ausländischen Kredit 
institut oder Kaas der amtliche Kurs für freie 
Reichsmark vergütet wird. Am Schlusse dieser Ausfüh- 
rungen wird jedoch ein Verzeichnis der Kreditinstitute 
und Reisebüros veröffentlicht, die — soweit bekannt — 
zur Zeit deutsche Scheidemünzen auf Grund der den in 
Zitt. II genannten Bescheinigungen und Genehmigungen 
beigefüglen Umwechslungserklärungen zum amtlichen 
Kurs für freie Reichsmark umwechseln. 


Der inländische Reisende hat folgendes zu beachten: 


Die Umwechslungserklärung ist vor der Ausreise von 
dem Reisenden durch Eintragung der im Zeitpunkt des 
Grenzübertritts tatsächlich mitgeführten deutschen Scheide- 
münzen zu ergänzen und dem deutschen Zollabfertigungs 
beamten zur Anbringung eines Bestäligungsvermerk 
vorzulegen. 

Der Zollbeamte bestätigt die Ausfuhr des Scheide- 
münzenbetrages durch Stempelabdruck auf der Umwechs- 
lungserklärung, die er dem Reisenden beläßt, während 
er die Genehmigung oder Bescheinigung selbst zurück- 
ehält. 

Der inländische Reisende kann von der Möglichkeit, die 
mitgeführten deutschen Scheidemünzen im Ausland zum 
amtlichen Kurs umwechseln zu lassen, nur Gebrauch 


machen, wenn er auf einmal so viel Scheidemünzen um- 
wechseln läßt, daß ihm bei der Rückreise nach Deutsch- 
land insgesamt nicht mehr als 10 RM. verbleiben; denn 
er muß. um den amtlichen Kurs in Anrechnung gebracht 
lien, die Umwechslungserklärungen an das aus- 
‚che Kreditinstitut oder Reisebüro aushändigen und 
ert somit die in Abschn. B Ziff. II eröffnete Mög- 
hkeit, deutsche Scheidemünzen über den allgemein zu- 
gelassenen Betrag von 10 RM. hinaus nach Deutschland 
einzubringen. Der inländische Reisende hat bei der Um- 
wechslung auch zu beachten, daß nach den Devisen- 
bestimmungen verschiedener ausländischer Staaten viel- 
fach nur geringe Freigrenzenbeträge ohne Genehmigung 
der zuständigen Devisenbehörden ausgeführt und von 
Reisenden eingebrachte Beträge vielfach nur in derselben 
Währung wieder ausgeführt werden dürfen, Die Mög- 
lichkeit einer Teilumwechslung zum amtlichen Kurs 
unter Abgabe von Teilumwechslungserklärungen besteht 
“ 


enbanken oder Wechselstuben, die auf 
f. IT genannten Genehmigungen oder Be- 
scheinigungen ausländische Zahlungsmittel zur Mitnahme 
an Stelle von deutschen Scheidemünzen abgeben, haben 
dies unter Angabe des Betrages in deutscher und aus- 
ländischer Währung an der hierfür vorgesehenen Stelle 
der Umwechslungserklärung zu vermerken. Hierdurch 
soll festgelegt werden, daß der inländische Reisende in 
Höhe des im Inland in ausländische. Zahlungsmittel um- 
gewechselten Reichsmarkbetrages nicht mehr berechtigt 
ist, deutsche Scheidemünzen ins Ausland zu überbringen. 


B. Einfuhr 


Die, Einfuhr von Reichsmarknoten ist ausge- 
schlossen. Die Einfuhr von deutschen Scheidemün- 


zen im Reiseverkehr ist nur in beschränktem Umfange 
in den nachstehenden Fällen zulässig. 
1. 


In- und Ausländer dürfen deutsche Scheidemünzen ohne 
Genehmigung bis zum Betrage von 10 RM. täglich im 
Reiseverkehr aus dem Ausland einführen. Ausländer dür- 
fen die eingebrachten Scheidemünzenbeiräge nur für 
Reiseausgaben im Deulschen Reich, d. h. zur Bestreitung 
von Fahrt-, Hotel- und Verpflegungskosten sowie für 
sonstige Ausgaben des persönlichen Reisebedarfs ver- 
wenden. Die Verwendung der Scheidemünzenbeträge zur 
Bestreitung von Fahrtkosten ist auf den Erwerb von 
n über inländische Strecken beschränkt; 
Fahrausweise für Gesellschaftsreisen dürfen mit den im 
Rahmen vorstehender Bestimmungen eingeführten deut- 
schen Scheidemünzen auch nicht über inländische Strecken 
erworben werden. 

Inländer, die auf Grund der Inanspruchnahme eines 
Reiseverkehrsabkommens mit einem nicht an Deutschland 
angrenzenden Abkommensland (zur Zeit Bulgarien, Ru- 
mänien und Sowjet-Rußland) über den Freigrenzenbetrag 
von 10 RM. hinaus bis zu weiteren 20 RM. in deutschen 
Scheidemünzen ausgeführt haben (vergleiche Abschn. A 
Ziff. I Abs. 2) dürfen diese weiteren Scheidemünzenbeträge 
ebenfalls ohne Genehmigung bei der Rückreise aus dei 
Ausland wieder einführen. Als Ausweis gilt die Paß- 
eintragung über die Inanspruchnahme des Reiseverkehrs- 
abkommens. 


II. 


Inländer dürfen über den allgemein zulässigen Betrag 
von 10 RM. täglich hinaus deutsche Scheidemünzen im 
Reiseverkehr aus dem Ausland bis zu einem weiteren 
Betrag von 50 RM. einbringen, wenn sie nachweisen, daß 
sie die 10 RM. übersteigenden Beträge nach Abschn. A 
Ziff. II der vorstehenden Bestimmungen auf Grund einer 
Dringlichkeitsbescheinigung, Geschäftsreisebescheinigung 
oder auf Grund einer Einzelgenehmigung für Geschälts- 
reisen ins Ausland überbracht haben. Die Umwechslungs- 
erklärung dient für den Fall, daß der inländische Rei- 
sende von einer Umwechslung der Scheidemünzen im 
Ausland nach Abschn. A Ziff. III keinen Gebrauch 
macht, zur Führung dieses Nachweises. 

Über die Ausstellung von Dringlichkeitsbescheinigungen 
für den Reiseverkehr gibt der Runderlaß folgende wich- 
tige Anweisungen: 

Die Ausstellung einer Dringlichkeitsbe- 
seheinigung ist ausgeschlossen, wenn für 
die Reise ausländische Zahlungsmittel auf Grund einer 


Einzel- oder allgemeinen Genehmigung zur Verfügung 
stehen. 

Die Ausstellung von Dringlichkeitsbescheinigungen kommt 
auch für Reisen nach Ländern in Betracht, mit denen 
Verrechnungs- oder Reiseverkehrsabkommen abgeschlos- 
sen worden sind; Dringlichkeitsbescheinigungen sollen in 
diesen Fällen jedoch nur dann ausgestellt werden, wenn 
im Rahmen der Verrechnungs- oder Reiseverkehrsab- 
kommen Reisezahlungsmittel nicht mehr rechtzeitig ge- 
ug beschafft werden können. 
Dringlichkeitsbescheinigungen können auch mehrere Male 
im Monat ausgestellt werden, falls die Voraussetzungen 
für die Erteilung derselben mehrere Male gegeben sind; 
die Reisefreigrenze von 10 RM. darf jedoch auch in 
diesem Falle nur einmal im Kalendermonat in Anspruch 
genommen werden. Er ge 
Die Erteilung der Dringlichkeitsbescheinigung wird in 
dem Reisepaß. (Fremdenpaß, Namensausweis) unter «dem 
Stichwort „Dringlichkeitsbescheinigung“ vermerkt, Dabei 
wird der Betrag, über den die Dringlichk: escheini- 
gung lautet, in Reichsmark angegeben. 

Die Dringlichkeitsbescheinigung tritt außer Kraft, 
wenn nicht binnen einer Woche nach Aus- 
stellung derselben die Grenze überschritten 
wird. Sie ist beim Grenzübertritt an den deutschen Zoll- 
abfertigungsbeamten abzugeben. 3 

Die Industrie- und Handelskammern sind im Rahmen be- 
sonderer Richtlinien ermächtigt, in Ausnahmefällen im 
Interesse der Ausfuhrförderung Dringlichkeitsbescheini- 
gungen mit einer Gültigkeitsdauer bis zu einem Monat, 
über Beträge bis zu 100 RM. oder für mehrere Grei 
übertritte auszustellen. Die erwähnten Richtlinien wer- 
den in Kürze erscheinen, -so' daß dann auch diese Be- 
stimmung wirksam werden wird. Gedacht ist hierbei vor 
allen Dingen an Reisen von Monteuren und Technikern. 


Verzeichnis 
Institute und Reisebüros im Ausland, die in- 
(cheidemünzen auf Grund von Umwechslungs- 
rungen zum amtlichen Kurs umwechseln. 


der Krediti 
ländische 
erkl 


— Nach dem Stande vom 1. April 1939. — 


Ägypten: 
Alexandrien: F 

Dresdner Bank, Filiale 'Alexandrien. 
Kairo: - 


Dresdner Bank, Filiale Kairo. 


Argentinien: 
"Buenos Aire: 
Deutsche 


Überseeische Bank, Filiale Buenos Aires. 


Belgien: 

Antwerpen: 

Credit Anversois, 

Voyages Paul Suys. 
Brüssel: 

The American Express Comp. Inc., 

Banque de Bruxelles, 

Banque de Commerce, 

R. &M. Lefebre, 

Societe Belge de Banque, S. 

Voyages Joseph Dumoulin. 
Rupen: 
Banque de la Sociel& Generale de Belgique 
© 


Gent: 2 
Banque de la Societ& Generale de Belgique, 
Louis Witteveen, Agent de Change. 


Dänemark: 


atbank. 


Aarhus: 
Aktieselskabet Aarhus Priv: 
Apenrade: 
Nordsl 
Gravenstein: 

Graasten Bank Akt.-Ges. 

Kopenhagen: - 

Aktieselskabet Aarhus Privatbank, 

Andelsbanken A.m.b. A., 

Den Danske Landsmandsbank Hypothek- og Veksel- 
bank, Aktieselskabet, und deren sämtliche dänische 
Filialen, 

Kjobenhavns Diskontokasse, Bank-Aktieselskabet, 


‚vigse Folkebank 
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Kjobenhavns Handelsbank, Aktieselskabet, und deren 
sämtliche dänische Filialen, 
Privatbanken i Kjobenhavn, Aktieselskabet. 
Odense: 
Fyens Disconto-Kasse (Bank-Aktieselskabet). 


Danzig: 


Bank von Dauzig und sämtliche Devisenbanken (sämt- 
liche Banken und Sparkassen) im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig. 


Estland: 
Tallinn: 
Bankhaus G. Scheel & Co., 
A./S. Tallinna Aksia Pank. 


Finnland: 


Helsingfors: 
Kansallis-Osake-Pankki. 
A./B. Nordiska Föreningsbanken, 


Soumen Maatalous Osake Pankki. 


Frankreich: 


Societe Generale Alsacienne de Banque. 
Lyon: 
Banco di Roma (France). 
Mühlhausen (Elsaß): 


Credit Lyonnais, Agence de Mulhouse. 


Banco di Roma (France), 
Banque Nationale Francaise du Commerce Exterieur, 
Banque des Pays de l’Europe Centrale, 

Banque de l’Union Parisienne, 
Credit Lyonnais. 

Straßburg: 

Credit Industriel d’Alsace et de Lorraine, 
Sociele Generale Alsacienne de Banque. 


u 


Großbritannien: 
London: 
The American Express Comp. Inc., 
Anglo-Continental Exchange Lid., 
Barelays Bank Lid, 
Foreign Branch Oflice, 
S. Japhet & Co. Lt 
Edward A. Joseph. 
London & Eastern Trade Bank Ltd., 
London Merchant Bank Ltd. 
Mitteleuropäisches Reisebüro Lid.. 
National Provincial Bank Ltd., 
J. Henry Schröder & Co., 
Ullmann & Co., 
Westminster Bank Ltd. 
Manchester: 
Distriet Bank Ltd. 


Italien: 


Fiume: 
Banco di Sicilia. 
Mailand: 

Banca Commereiale Italiana, Direzione Centrale, und 
deren sämtliche Filialen in Italien, seinen Be- 
sitzungen und Kolonien, 

Credito Italiano, Direzione Centrale, und deren sämt- 
liche Filialen in Italien, seinen Besitzungen und 
Kolonien. 

Neapel: 
Banco di Napoli. 
Rom: 

Banca Nazionale del Lavoro und deren sämtliche Fi- 
lialen in Italien, seinen Besitzungen und Kolonien, 

Banco di Roma, Direzione Centrale, und deren sämt- 
liche Filialen in Italien, seinen Besitzungen und 
Kolonien, 

Banco di Sicilia. 

Turin: 
Instituto di San Paolo di Torino. 


Lettland: 


Riga: 
A./S. Liepajas Banka. 
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Litauen: 


Kowno: 
Lietuvos Komercijos Bankas (Litauische Kommerz- 
bank). 
Luxemburg: 
Luxemburg: 


Banque Ardenaise de Credit Agricole, 
Banque Generale du Luxembourg, 
Credit Industriel d’Alsace et de Lorr 
Internationale Bank, 

Societe Generale Alsacienne de Banque. 


aine, 


Malta: - 
La Valetta: 
Banco di Roma 


Niederlande: 
Amsterdam: 
The American Express Comp. Inc., 
Amsterdamsche Bank, N. V., und deren sämtliche nie- 
derländische Filialen, 
Amsterdamsche Crediel-Maalschappij, N. V., 
Continentale Handelsbank, N. V.. 
Handel Maatschappij HL Albert de Bary & Co, N. V, 
Hollandsche Bank-Unie, N. 
Incasso-Bank, N. V., und a antliche niederiän 
dische Filialen, 
Rhodius Koenigs Handel-Maatschappij, N. V., 
Mählers Bank, N. V., 
Mendelssohn & Co., 
Nederlandsche Bank voor Zuid-Afrik 
Nederlandsche Handel-Maatschappij, 
sämtliche niederländische Filialen, 
Nederlandsche Middenstandsbank, N. V 
Pierson & Co., 
Reisebüro der Mitropa, 
Lippman Rosenthal & Co 
Rotterdamsche Bankvereeniging, N. V., 
De Twentsche Bank, N. V. 
Enschede: 
Amsterdamsche Bank, N. \., 
De Twentsche Bank, N. V. 
Gouda: 
T. Goedewogen & Zoonen 
"S-Gravenhage: 
Nederlandsche Reisvereeniging 
Den Haag: 
Amsterdamsche Bank, N. V., 
Bankierskantoor van Mendes Gans & Co., N. V., 
Engelsch-Hollandsche Bank & Handel- Maatschappij 


HEIEDIr a Linden NV. 
Slavenburg’s Bank, N. V. 
Heerlen: 
Nederlandsche Middenstandsbank, N. V. 
Rotterdam: 
The American Express Comp. Inc, 
Amsterdamsche Bank, N. V 
R. Mees & Zoonen, 
Rotterdamsche ENTE eriginE N. V., 
De Twentsche Bank, N. \ 
Utrecht: 
De Twentsche Bank, N. V., 
Vlaer & Kol. 
Venlo: 
van Haflmann & Steegh, N. \., 
De Twentsche Bank, N. V 
Vlaardingen: 
R. Mees & Zoonen. 


N 
N. V., und deren 


Norwegen: 

Arendal: 

Norske Creditbanks, Filiale Arendal. 
Christiansand: 

Creditbanken for Sorlandet 
Oslo: 

Bergens Privatbank und deren sämtliche norwegische 

Filialen, 

Bondernes Bank, 

Christiania Bank og Kreditkasse, 

Den Norske Creditbank 
Stavanger: 

Stavanger og Rogalands Bank, A.S. 


Palästina: 


Haifa: 
Bank der Tempelgesellschaft (Bauk of the Temple 
Society) Ltd., Filiale Haifa, 
Hollandsche Bank-Unie, N. V. 
Jatfa: 
B 


k der Tempelgesellschaft (Bauk of the Temple 
Society) Lid 
Jerusalem: 
Banco di Roma, Filiale Jerusalem und dessen sämt- 
liche anderen Filialen in Palästina, 
Bank der Tempelgesellschaft (Bank of the Temple 
Society) Lid, Filiale Jerusalem. 


Tel-A 2 
he Belgo-Palestine Bank Lid, 


Polen: 

Gdingen: ; 

Bank Gospodarstwa Krajowego, Filiale Gdingen. 
Kattow 

Deutsche Bank, I 

Dresdner Bank, 
Posen: 

Bank für Handel und Gewerbe, 

Danziger Privat-Aktien-Bank, Filiale Posen, 
aftsbank 


le Kattowilz, 
ale Kattowitz, 


Warscha 
Powszechny Bank Kredytowy (Allgemeine Kre- 
ditbank A.-G.) und deren sämtliche poln. Filialen. 


Portugal: 
Lissabon: 
Banco Pinto & Sotto Mayor, 
Pancada, Moreas & Ca. 


Rumänien: 
Bukarest: 
Societ 


atea Bancara Romana. 


Schweden: 
Göteborg: 
Aktiebolaget Götehorgs Bank, 
\ktiebolaget Svenska Handelsbanken, 
andinaviska Kreditaktiebolaget 


Malmö: 
Aktiebolagel 
schwedis 


Banken und deren sämtliche 


‚Öster; ‚götlands Enskilda Bank Aktiebolaget. 
Stockholm: 

Aktiebolaget Göteborgs Bank, 
Aktiebolaget Svenska Handelsbanken, 
Skandina ka Kreditaktiebolaget, 
Stockholms Enskilda Bank Aktiebolaget. 


Schwei 


Aarau: 


‚auische Kantonalbank, 
'hweizerische Bankgesellschaft 


American Expre 

Basler Handelsbank, 

Deutsche Verkehrs - Kredit- Bank Aktiengesellschaft 
Schweizer Wechselstube), 

r che Bank A.-G., 

Röchling Bank, 

Schweizerische Kreditanstalt, 

hweizerische Nationalbank, 

weizerischer Bankverein, 

Wechselstube der Schweizerischen Bundesbahnen. 


Comp. Ine., 


Basler Handelsbank. 
Interlaken: 

Volksbank Interlaken A.-G 
Kreuzlingen 

Schweize: 
Lugano: 

Banco di Roma, Filiale Lugano. 


rische Kreditanstalt. 


Rorschach: 
Schweizerischer Bankverein. 
Schaffhausen: 

Schaffhausener Kantonal-Bank, 
Schweizerischer Bankverein. 
Winterthui 
Schweizerische Bankgesellschail, 

Zürcher Kantonalbank. 

Zürich: 
Basler Handelsbank, 
Eidgenössische Bank A.-G.. 
Aktiengesellschaft Leu & Co., 
Schweizerische Bankgesellsch: 
Schweizerische Kreditanstalt, 
Schweizerische Nationalbank, 
Schweizerische Volksbank und deren sämtliche 

schweizerische Filialen, 

Schweizerischer Bankv. 
Wechselstube der Schwei 


n, 
erischen Bundesbahnen. 


Syrien: 
Beyrouth: 
Banco di Roma, Filiale Beyruth, R 
und deren sämtliche anderen Filialen in Syrien. 


Slowakei: 


" Preßburg: 


‚Tatra Bank, Filiale V. 
Spißka Nova Ves: ä 
Slovakische Allgemeine Kredilbank, Filiale Spißka 
Nova Ves 
Türkei: 
Istanbul: 
Banco di Roma, Filiale Istanbul, 
Deutsche Bank, Filiale Istanbul, 
Dresdner Bank, Filiale Istanbul, 
Hollandsche Bank-Unie, N. V. 
Izmir: 
Banco di Roma, Filiale Izmir, 
Dresdner Bank, Filiale Izmir. 


BDerkehr 


Begrenzung der Höchstgeschwindigkeit für 
Kraftfahrzeuge 


Wie die Tagespresse bereits gemeldet hat, hal der 
ührer die Veranlassung zu einer Abänderung der Po- 
erordnung über den Kraftlahrzeugverkehr dahin- 
gehend gegeben, daß bestimmte Höchstgrenzen für die 
Geschwindigkeit für Kraftfahrzeuge festgelegt werden. 
Sie betragen innerhalb geschlossener Ortschaften 
für Personenkraftwagen und Krafträder . 80 km/Stunde 
für Lastkraftwagen, Omnibusse und alle 

übrigen Fahrzeuge . . 40 km/Stunde. 
Außerhalb geschlossener Ortschaften liegen die Grenzen 
für die ersigenannte Gruppe bei 100 km/Stunde, für 
Lastkraftwagen usw. bei 70 km/Stunde. 
Die Bemühungen, die von den amtlichen Stellen und 
auch von einsichtigen privaten Kreisen in den letzten 
Jahren unternommen worden sind, um die Zahl der 
Verkehrsunfälle auf ein tragbares Mindestmaß zu 
ken, sind bekannt. Es ist auch gelungen, sie ungefähr 
auf gleicher Höhe zu halten. wenigstens eine Steige- 
rung trotz der Verkehrszunahme zu verhindern, Immer- 
hin sollte jeder Verkehrsteilnehmer nachdenklich wer- 
den, wenn er von der jährlichen Bilanz von 180.000 Ver- 
letzten und 7000 Toten hört. Diese Erwägungen dürften 
auch der Anlaß zu der immerhin recht einschneidenden 
Maßnahme einer Begrenzung der Höchstgeschwindig- 
keit von Kraftfahrzeugen gewesen sein. Jeder anständige 
Kraftfahrer wird selbst schon oft das Verlangen in 
sich gespürt haben, daß dieser oder jener rücksichts- 
lose „Verkehrssünder“ vom gerechten Arm des Poli 
beamten erreicht werden möchte. Dies ist aber nur in 
den seltensten Fällen möglich. da nicht hinter jedem 
Krafifahrzeug ein Beamter fahren kann, der auf die 
Einhaltung der notwendigen verkehrspolizeilichen Be- 
slimmungen achtet. > Regelung beschränkt nun 
ein für allemal die i und es ist zu 
hoffen, daß alle Kr: sieh strengstens an die 
Bestimmungen halten. 
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Verkehrsergebnis der Deutschen Reichspost 


in Sachsen 

Ein Überblick über die Verkehrsentwicklung der drei 
sächsischen Reichspostdirektionsbezirke im Jahre 1938 
läßt erkennen, daß fast alle Verkehrsgebiete sich in er- 
freulicher Weise fortentwickelt haben. Verschiedentlich 
spiegelt sich in den, Zahlen die, Eingliederung der Ost- 
mark und des Sudetenlandes wider, welche Gebiete im 
Laufe des Jahres aus der Spalte „Ausland“ ausschieden 
und unter „Inland“ erscheinen. 

Die untensichende Statistik vermittelt ein eindrucksvolles 
Bild von den Leistungen der Reichspost im Gebiete Sach- 
sen auf den einzelnen Teilgebieten. Die Zahl der ei 
gelieferten Briefsendungen ist in Sachsen im Jahre 1938 
Yon 749 Millionen auf 794 Millionen gestiegen, dabei allein 


im Reichspostdirektionsbezirk Dresden von -: 
265 Millionen. An Paketen wurden 42,3 Millionen gegen 
über 39,7 Millionen aufgeliefert; auffallend ist die St 

gerung der aus dem Ausland eingegangenen Pakete von 
154000 auf 230000, was auf den erhöhten Verkehr zwi- 
schen dem Altreich und der Ostmark sowie dem Sudeten 
land zurückzuführen ist, welche Länder bislang noch als 
Zollausland galten. Im’ Postscheckverkehr erhöhte sich 
der Gesamtumsatz von 14,7 auf 17,1 Milliarden, d. h. um 
fast 2% Milliarden RM; auch das durchschnittliche 
Gesamtguthaben der Postscheckkunden war um 36 v. H 
höher. Der Telegrammverkehr ist unverändert gebliebe 
Der Fernsprechverkehr hat in allen Sparten & 

dem Vorjahre zugenommen; auffällig ist hierbei die abso- 
lute Höhe des Dresdner Verkehrs gegenüber den anderen 
sächsischen Reichsposidirektionsbezirken 


1. Verkehrsergebnisse der drei sächsischen Reichspostdirektionsbezirke 
in den Jahren 1933 bis 1938 


Zuhlungs- und 


Eugene Ka Boten velanespe abe 
gewöhnliche _ gewühnliche ee 
Deu | Bee in am. a in. 
im MS im Mil St , 
564,8 31,6 
585,5 34,7 
35.0 
38.4 
40,5 
42,3 


Pestschockverkehr ee 
Zahl der Genen. Aufsegebene 
Postscheckkunden Dun re ernske 
arrie den Tel fe Ben EM Der paltrec St. mM St 
97214 1,3 14 
11280,8 12 
11 889,6 11 
13.030, 11 
147853 jike 
17140,8 10 


* In dieser Zahl ist seit April 1936 der Briefverkehr der ehemaligen Reichspostdirektion Halle enthalten, soweit 


deren Bezirk zur Oberpostdirektion Leipzig gefallen ist. 


IT. Vv. 


rkehrsergebnis der Deutschen Reichspost in Sachsen für das Jahr 1938 


(Vorjähriges Ergebnis siehe „Sächsische Wirtschaft“ 1938, Heft 23, Seite 699) 


1. Brielverkehr 3 
a) eingelieferte Briefsendungen (gewöhnliche) nach 
dem In- und Ausland 
in tausend Stück . 


b) eingelieferte Einschreibesendungen “ (einschl. Post- 
aufträge) 
Inland in tausend Stück . 5 
Ausland in tausend Stück - 

c) eingegangene Einschreibesendungen (ohne Post- 


aufträge) 
Ausland in tausend Stück . 


2. Paketverkehr ; 

a) eingelieferte Pakete (gewöhnliche und unversiegelte 
Weripakete) 
Inland in tausend Stück 
Ausland in tausend Stück... 2 2 2.2. - 

b) eingegangene Pakete (gewöhnliche Pakete und 
unversiegelte Wertpakete) 
Ausland in tausend Stück . 


‘3. Zahlkarten, Zahlungs- de Postanwei- 
sungsverkehr 
a) eingezahlte Zahlkarten und Postanweisuugen 
in tausend Stück 
in Millionen RM. . 
darunter Ausland in tausend Stück . 
) ausgezahlte Zahlungs- und Postanweisungen 
in tausend Stück 
in Millionen RM. ,. 
darunter Ausland in tausend Stück . 


4. Wertbriefsendungen 
a) eingelieferte 
Inland in tausend Stück 
Ausland in lausend Stück . BR 
b) eingegangene . 
Ausland in tausend Stück . = 
5. Postauftragsverkehr 
3) eingegangene Poslaufträge zur Geldeinziehung in 


Stück 
über 1000 RM. 


= 


RPD RED RPD 
Chemnitz Dresden Leipzig Sachsen 
181 754 265 714 346 615 794.083 

1908 3205 2434 7547 

106 81 170 360 
75 133 124 332 


11821 13.480 
189 286 
33 76 1 230 


3620 9957 
382 488 
13 ft 
3662 1.099 2.96 
220 304 160 
1 31 2 
112 89 2 
0,05 0,2 0,07 0,54 
0,29 0,44 0,43 1,16 
7.607 4536 
794 531 


b) Postprotestaufträge 
in Stück . . . 
über 1000 RM. 
davon Postproteste 
in Stück 
über 1000 RM. 


6. Postnachnahmeyer Bela 
eingegangene Nachnahmesendungen 
Briefsendungen Inland in 1000 aaa 
Pakete Inland in 1000 Stück . . 


7. Postscheckverkehr 

a) Postscheckkunden Stand Ende Dezember 1938 . 

b) Gesamtbuchungen in tausend Stück . 
davon Lastschriften in tausend Stück 

c) Gesamtumsatz in Millionen RM. . 4 
davon Lastschriften in Millionen RM. 

d) durchschnittliches Gesamtguthaben der Postscheck- 
kunden Ende 1938 in Millionen RM... 


8. Telegrammyerkehr 
a) aufgegebene Telegramme in tausend Stück . 

davon nach dem Auslande in tausend Stück 

b) eingegangene Telegtamme in tausend Stück 

davon aus dem Auslande in tausend Stück . 


9. Fernsprechverkehr 
a) Ortsgespräche in lausend Stück. . 
b) Schnellgespräche einschließlich Vorort- „und Bezirks- 
gespräche in tausend Stück . 
ce) Ferngespri 
nach dem Ta in tausend Stück 
nach dem Ausland in tausend Stück . 


Luftexpreßgutversand nach Asien— Australien 
Die den Flughafen Halle/Leipzig anfliegende Strecke 999 
der holländischen Luftverkehrsgesellschaft KLM. schafft 
außerordentlich günstige Versandmöglichkeiten für Luft- 
expreßgüter nach Asien und Australien. Die Strecke ver- 
kehrt in dieser Richtung dienstags, donnerstags und 
sonnabends 8.15 Uhr ab Halle/Leipzig. Die Laufzeit be- 


trägt für Sendungen nach Indien 2 bis 4, Batavia 5, 
Australien 7 Tage. Auskunft über Tarif- und sonstige 


Bestimmungen ist bei der Flugleitung Halle/Leipzig der 
Deutschen Lufthansa erhältlich 


Einheitliche Verkehrsregeln.der Binnenschiffahrt 
Durch Erlaß des Herrn Reichsverkehrsministers vom 
12. April 1939 (RGBl. II Nr. 19) wird mit Wirkung vom 
1. Juli 1939 die neue Deutsche Binnenschiff- 
fahrtspolizeiverordnung eingeführt. Diese gilt 
auf den Reichswasserstraßen vom Rhein nach Osten zu 
mit Ausnahme der Donau und dem alten Ludwigskanal. 
Dagegen werden das sudeiendeutsche Gebiet der Elbe 
und die Binnenwasserstraßen des Memellandes mit ein- 
bezogen. 

Damit wird die Verkehrsregelung auf den deutschen 
Binnenwasserstraßen einheitlich gestaltet, 


Umstellung des T schecho-Slowakisch- 


Jugoslawischen Seehafentarifs auf Reichsmark 
Zwecks Beibehaltung der bisherigen Parität mit den 
Sätzen des Tschecho-Slowakisch-Adriatischen Seehafen- 
tarifs sind mit Gültigkeit vom 10. Mai die Tarife des 
Tschecho-Slowakisch-Jugoslawischen_ Seehafenverbandes 
auf Reichsmark umgestellt worden. Die Umrechnung er- 
folgt gleichfalls zum Kurse von 1 Krone — 10 Rpt., wobei 
die so umgerechneten Frachtsätze um 10 v. H, zu kürzen 
sind, Ausgenommen von dieser Kürzung sind die sudeten- 
deutschen Bahnhöfe. 


Bezirksgruppen der Fachgruppe Fuhrwesen in 
der Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe 


Die 1938 vorgenommene Bezirksgruppeneinteilung ist im 
Reichs-Verkehrs-Blatt Ausg. B Nr. 19 vom 26. April 1939 
infolge Änderungen neu veröffentlicht worden. Es sind 
zwei Bezirksgruppen in der Ostmark hinzugekommen. 
Die Bezirksgruppe IV Dresden umfaßt den Wehrkreis 
und den Bezirk des Bevollmächtigten für den Nahver- 
kehr IV Dresden. 


RPD RPD RPD 
em Diien Leipig 
76860 112403 64454 
10453 14885 8.620 
8435 11309 6244 
1072 1423 74 
1845 2047 1292 5184 
11832 985 582 2749 
= 51079 % 975 142054 
2 31391 74 917 106 308 
= 11249 26 364 37613 
2 5425 11716 17141 
= 2705 4495 7200 
er 270 63,3 90,8 
369 282 1.008 
54 78 207 
580 467 1494 
56 75 205 
58371 79 854 68811 207.036 
1817 3397 122 5336 
7845 5207 5137 18189 
2 53 46 141 


Reffen und Ausftellungen 


Wiener Internationale Herbstmesse 


Die Wiener Internationale Herbstmesse findet in der Zeit 
vom 17. bis 23. September 1939 stalt; die Technische Messe 
ist bis zum 24. September geöffnet. 


Ausstellung „Berge, Menschen und Wirtschaft 
der Ostmark“ 


Vom 26. Mai bis zum 25. Juni bietet sich auf dem Berliner 
Ausstellungsgelände am Funkturm die Gelegenheit, einen 
vorzüglichen Querschnitt durch die Ostmark kennenzu- 
lernen. Künstler gestalteten die Abteilung „Berge und 
Menschen“, Wien bestreitet die „Kultur“, L andwirischaft, 
Forstwirtschaft und Jagd sind Vertreien. Das Handwerk 
und Wiener Spezialitäten bieten interessante Vergleiche. 
Die Industrie wird von sämtlichen Wirtschaftsgrup- 
pen stark vertreten. Und es wäre ein Wunder, wenn 
nicht auch diesmal jene besondere Wiener Kunst her- 
vortreten würde, Menschen zu erfreuen, Dafür ist in Ter- 
rassengärten, Cafes und im Weinschlößchen gesorgi. 
20 Vorführdamen zeigen überdies täglich „Frau Mode“. 


Imuaf  |Gasschutz- 


ren Anzüge 


den Anzeigenteil Feuerwehrschläuche 
der „Sächsischen 


JOHANNES HAMEL 


Dresden N 6 - Bautzner Sir. 111 + Ruf 53805 


Wirtschaft* 
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Sozialwirtfchaft 
und Berufsausbildung 


Die Arbeitszeit der Kraftfahrer 


Seit den 1. Januar d. J. besteht — was vielfach noch 
nicht hinreichend bekannt ist — eine gesetzliche Arbeits- 
zeitregelung auch für Kraltfahrer und Beifahrer. Sie ist 
niedergelegt in der Ausführungsverordnung zur Arbeils- 
zeitordnung vom 12. Dezember 1938 (RGBL. I S. 1799). Der 
Reichsarbeitsminister hat dann später noch einige ergän- 
zende Vorschriften erlassen. Im einzelnen ist folgendes 
zu beachten: 


Als Kraftfahrer gelten alle Führer von Kraftfahrzeugen. 
die als Gefolgschaftsmitglieder unter den Geltungsbereich 
der Arbeitszeitordnung fallen. Ausgenommen davon sind 
jedoch u. a. solche Gefolgschaftsmitglieder, die nur ge- 
legentlich ein Kraftfahrzeug im Nahverkehr führen, d.h. 
innerhalb der Grenzen eines Gemeindebezirks oder inner. 
halb eines Umkreises von 50 km. 


Als Beifahrer gelten die Ablösungsfahrer und die stän- 
digen Begleiter, die den Kraftlahrern zur Beförderung 
yon Roh- und Werkstoffen oder zum Ausfahren von 
Waren beigegeben sind. 


Der reine Dienst am Steuer darf nicht über 8 Stunden 
in der Schicht ausgedehnt werden. Die Arbeitszeit ein- 
schließlich der Ruhepausen (Arbeitsschicht) darf höch- 
stens 12 Stunden betragen. Dies gilt nicht für Kraft- 
fahrer, die regelmäßig außerhalb des Verkehrswesens 
Personen mit Personenkraftwagen, jedoch nicht mit Kraft- 
omnibussen befördern. 


Die Fahrzeit ist durch Ruhepausen von solcher Dauer zu 
unterbrechen, daß eine ausreichende Erholung gewäkr- 
leistet ist.. Als Ruhepausen gelten nur Arbeitsunter- 
brechungen yon mindestens einer Viertelstunde. Der 
Dienst am Steuer darf ohne Unterbrechung höchstens 
viereinhalb Stunden ausgeübt werden. Nach einem 
unterbrochenen viereinhalbstündigen Dienst am Steuer ist 
für das Gefolgschaftsmitglied eine Ruhepause von minde- 
stens einer halben Stunde einzulegen 


Die ununterbrochene Ruhezeit zwischen zwei Schichten 
muß mindestens 11 Stunden betragen. Bei Kraftfahrern 
die regelmäßig außerhalb des Verkehrswesens Personen 
mit Personenkraftwagen, jedoch nicht mit Kraftomnibus- 
sen befördern, darf die ununterbrochene Ruhezeit z 
schen zwei Schichten auf 10 Stunden, in Ausnahmefällen 
auf $ Stunden verkürzt werden. Innerhalb zweier Wochen 
müssen zwei ununterbrochene Ruhezeiten von mindestens 
36 und 24 Stunden liegen. 


Über die Arbeitszeit der Kraftfahrer und Beifahrer sind 
Fahrtenbücher zu führen, aus denen die Dauer bestimm- 
ter Zeitgruppen hervorgehen muß. Danach genügen z.B 
für den Nahverkehr regelmäßig Eintragungen über Be- 
ginn und Ende der Arbeitsschichlen und der Pausen. Vor- 
und Abschlußarbeiten brauchen im Nah- und Fernverkehr 
nur dann eingetragen zu werden, wenn sie länger als 
eine halbe Stunde gedauert haben. Ebenso der Dienst am 
Steuer, die Hilfsarbeiten und die Arbeitsbereitschaft im 
Fernverkehr. Der Beginn der Schicht muß bei Dienstan- 
tritt, das Ende der Schicht bei Dienstschluß in das Fahr- 
tenbuch eingetragen werden. Alle anderen Eintragungen 
können spätestens bei Dienstschluß vorgenommen werden 
Kraftfahrer und ständige Begleiter — nicht auch Ab- 
lösungbeifahrer — können bei übereinstimmender Arbeits- 
schicht ein gemeinsames, auf beider Namen ausgestelltes 
und vom Kraftfahrer zu führendes Fahrtenbuch benutzen. 
Ist im Kraftwagen cin Tachograph eingebaut, der auf 
auswechselbaren Registrierblätiern Fahr- und Haltezeiten 
angibt, aus denen sich mit genügender Sicherheit die ein- 
zelnen Zeitgruppen ergeben, sind Eintragungen in 
Fahrtenbuch nicht erforderlich. Im Nahverkehr kann von 
der Führung von Fahrtenbüchern dann abgeschen wer- 
den, wenn der Tachograph ununterbrochen während der 
ganzen Fahrt eingeschaltet ist sowie Beginn und Ende 
jeder Schicht einschließlich der Ruhepausen, z. B. durch 
Torkontrollen, schriftlich festgehalten werden. Auf den 
Registrierblätlern müssen Datum der Fahrt und Namen 
des Fahrers und Beifahrers eingelragen werden. 
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_ Norm und Wirtfchaftlichkeit 


Organisation der Normung in dem Reichspro- 
tektorat Böhmen und Mähren und Zusammen- 
arbeit mit dem Deutschen Normenaüusschuß 

2 ] 


Zwischen dem bisherigen CS. 
Deulschen Normenausschu 
dem Reichswirtschaftsministerium folgende Verein- 
barung getroffen mit dem Ziele, die zukünftige Zu- 
sammenarbeit in freundlichem Geiste möglichst erfolg- 
reich zu gestalten: 8 u 
1. Die bisherige CS - Normungsge 
venskä normalisacni spoleen! 
auf Ceskomoravskä spolecnost 
misch-Mährische Normungsgesellschaft), ge 
Als solche ist sie die Zentralstelle für die 
auf dem Gebiete des Prolekto 


yrmenausschuß und dem 
ist im Einvernehmen mit 


Böhmen und Mähren befinden, können nur dann als 
Mitglied des DNA aufgenommen werden. wenn sie 
Mitglieder der sind. Umgekehrt können reichs- 
deutsche (z. sudetendeutsche irmen, die an der 
Normung in Böhmen und Mähren intere siert sind, 
nur dann Mitglieder der CSN werden. wenn sie 
Mitglieder des DNA sind. 

1. Die Herausgabe von Normen auf dem Gebiete des 
Protektorales Böhmen und Mähren bleibt aus- 
schließlich der CSN_ vorbehalten. Diese Normen 
erscheinen in tschechischer Sprache 
Bei der Aufstellung neuer Normen werden die beiden 
Normungskörperschaften die Zusammenarbeit 
streben, um möglichst eine übereinstimmende 

ung der Normen zu bekommen 

Die bisher erschienenen CS-Normen (CSN) & 

auf dem Gebiet des Pr. tes Böhmen und M; 

ren weiter als böhm; Normen. Die 

CSN wird nach Bedarf Vergleichslisien zwischen 

CSN-Normen und DIN-Normen aufstellen. Vor allem 

erscheinen solche Vergleichslisten für Grundnormen 

„Maschinenelemente“ erwünscht. Die Angleichung zwi- 

schen diesen Normen und den DIN-Normen ist von Fall 

zu Fall zu prüfen und gegebenenfalls zu vereinbaren 

6. Bestellungen auf CSN-Normen beim DNA und beim 
Beuth-Vertrieb sind zur Auslieferung an CSN abzu- 

geben. Bestellungen auf DIN-Normen bei der CSN 

sind zur Auslieferung an Beuth-Vertrieb abzugeben. 

Sämtliche aus diesem Übereinkommen sich ergeben- 

den Einzelfragen werden durch direkte, Verhand- 

lung zwischen CSN und DNA gelöst 


Merkblatt zu RAL 066 A 2 


Im März vorigen Jahres ist die erweiterte RAL-Verein- 
barung „Lieferbedingungen und Bezeichnungsvorschriften 
für pflanzlich gegerbtes Treibriemenleder und daraus 
hergestellte Ledertreibriemen RAL 066 A 2“ der Öffent- 
lichkeit übergeben worden. Die Fachgruppe Ledertreih- 
riemen und technische Lederartikel-Industrie hat hierzu 
gemeinsam mit dem Reichsausschuß für Lieferbedingun- 
sen (RAL) beim Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit 
(RKW) ein Merkblatt herausgegeben, welches die er- 
forderlichen Erklärungen enthält und von der Fach 
sruppe Ledertreibriemen und technische Lederartikel- 
Industrie, Berlin-Friedenau, Fregestr. 68, bis zu 10 Stück 
kostenlos angefordert werden kann 


1 


RS Juwelier Treufch, Peipjig 
Pihmd 


Bücherfchau 


Kurzkommentar zum Straßenverkehrsrecht. (Straßenver- 
-s-Ordnung vom 13. November 1937, Straßenver- 
kehrs-Zulassungs-Ordnung vom 13. November 1937, 
Gesetz über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 
3. Mai 1909 und Verordnung gegen unbefugten Ge- 
brauch von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern vom 
20. Oktober 1932 nebst änzenden Vorschriften.) Von 
Johannes Floegel, Reichsanwalt. 6., durchgesehene und 
ergänzte Auflage. Erste sroßdeutsche Ausgabe. Mil 
sämtlichen Mustern und den Verkehrszeichen in far- 
biger Wiedergabe. München und Ber: 39. Verl 


n. 1939 
"I. Beck. XX, 606 Seiten Taschenformat. Dünndru 
papier. Grauer Leinenband 9,— R 
Kaum ein Jahr nach Erscheinen der 5. Auflage ist be- 
reits die 6. Auflage des Werkes erforderlich geworden. 
Sie hat besondere Bedeutung durch die Einführung des 
deutschen Straßenverkehrsrechts im Lande Österreich 
und in den -hen Gebieten. Die. Neuauflage 
berücksichligt alle wichtigen Veränderungen 
auf dem Gebiete der Gesetzgebung, sie ist auch sonst 
inzt worden, insbesondere durch die um- 
fangreiche Rechtspr und die Ergebnisse des 
Schrifttums. Der bewährte Kurzkommentar wird sich da- 
her in allen Fragen des Straßenverkehrsrechts auch 
weiterhin als ein zuverlässiger Ratgeber erweisen 


Dr. Erich Ristow, Berlin: Patent-, Musterschutz- und 
Warenzeichen-Gesetze aller Länder. Verlag Walter 
;rüyter & Co., Berlin 1939. 
Diese großangelegte Texisammlung aller Patent-, Muster- 
schutz- und Warenzeichen-Gesetze der Welt, die in Ver- 
bindung mit einer Anzahl namhafter Fachleute des In- 
und Auslandes neuerdings von Dr. Erich Ristow, 
Rechtsanwalt in Berlın, herausgegeben wird, bringt zu- 
nächst bei jedem Lande, dessen Patent-, Musterschutz- 
und Warenzeichen-Gesetze dargestellt werden, einen kur- 
zen wirtschaftskundlichen Überblick zur "schnelleren 
Orientierung des deutschen Interessenten (Ein- und Aus- 
fuhr). Es folgt eine eingehende Darstellung des in diesem 
Lande geltenden Patent-, Musterschulz- und Waren- 
zeichen-Rechts gegebenenfalls mit Kommentar und zum 
schluß ein Verzeichnis des einschlägigen Schrifttums 
für denjenigen, der sich für Einzelheiten interessiert. 


de 


Die Sammlung hat eine große Bedeutung vor allem für 
den deutschen Exporthandel und wird daher in diesen 
Kreisen allgemeines Interesse finden. Schr handlich zum 
schnellen Zurechtfinden ist das Mappenlormat, um die 
fortlaufend erscheinenden Ergänzungsblätter aufnehmen 
zu können. 


Leipzig C 1. Preis: RM. 1,60. 
Der Auslandvertreter ist für die Wahrung der Interessen 
- deutschen Lieferlirmen von außerordentlicher Wich- 
ligkeit. Geeignete Auslandvertreter haben Umsatzsteige- 
rung, ungeeignele Umsalzrückgang zur Folge. Lei- 
stungsfähige Vertreter fördern die Qualitätsausiuhr zu 
auskömmlichen oder guten Preisen, ungeeignele Ver- 
ireter verderben die Geschäftsmöglichkeiten 2 e 
In der Broschüre von Dr. Clodwig Kapferer — Exporl- 
beratung — werden alle mit der Vertretung zusam- 
menhängenden Fragen behandelt und wertvolle Anre- 
gungen und Hinweise gegeben. Sie ist als ein außer- 
ordentlich wichtiges Hilismittel für die am Außen- 
handel beteiligten Firmen zu werten 


Wissen in konzentrierter Form. Die Franckh’sche Ver- 
lagshandlung, Stuttgart, legt ihr Märzheft „Kosmos“ und 
„Technik für Alle“ der Öfientlichkeit vor. In beiden Hef- 
{en werden wiederum aktuelle Probleme in einer Form 
behandelt, die nicht nur leicht verständlich ist, sondern 
die darüber hinaus ein ausgezeichnetes Wissen vermittelt. 
Die im „Kosmos“ zur Veröffenllichung gekommenen Ar- 
tikel behandeln die verschiedensten Wissensgebiele, und 
als besonders erwähnenswert können wir hier u, a. auch 
den Aufsatz von Dr. W. Frenzel nennen, der in die vor- 
geschichtliche Zeit Deutschlands zurückgeht und nach- 
weist, wie hier bereits in der Steinzeit Dörfer von einer 
vorbildlichen Gestalt und einer großen wirtschaftlichen 
Intensität entstanden sind. 
In dem Heft „Technik für Alle“ kommen Fragen zur Be- 
handlung, die heute einen jeden angehen, ganz gleich, ob 
es sich um die Ausnutzung der Wasserkraft handelt oder 
um den schr interessanten „Querschnitt“ durch die moder- 
nen Personenwagen. 

In beiden Heften sorgt die reiche Bebilderung dafür, daß 
die Artikel durch ihren anziehenden Charakter auch wirk- 
lich gelesen werden. 
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wur dann zurückgesandt, wenn Einsender Rückporto beilegt — 
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die Sposlalorzeugnisse 
Rudolf Rafflenbeul 
Hagen (Westf.) 
Gogr. 1902. 


HOPF& MERKEL 


Gegründet 1849 


Kammgarn-Spinnerei 
Kammgarn-Weberei 
Damen-Kleiderstoffe 
Damen-Mantelstoffe 
Kinder-Kleiderstoffe 

Kostümstoffe 
Damen- und Herren- 
Regenmantielstoffe 
Spezialität: 
„Georgettes” 


MYLAU IM VOGTLAND 


KOTFLUGEL 


für Ersatzzwecke 
KAROSSERIE-PRESSTEILE 
in jeder Form und Ausführung 


ferner Batterie- und Werkzeugkästen, sowie 
Mef;- und Einfüllgefähe liefert 


METALLWARENFABRIK 


SCHNEIDER & KORB 


BERNSBACH/ERZGER. . Ruf: Amt Aue 
3151 u.3152; Amt Schwarzenberg: 3477 u. 2877 


Auslieferungslager werden in fast allen größeren 
Städten Deutschlands unterhalten. 


Die Deutfchen als 


Das aufrüttelnde Buch deutjcher Tragif und deuticher Hoffnung 


von Dr. E. Quentin 


olk für andere 


| 192 Seiten... .. +... +... Ganzleinen RM. 3,20 | 


Erpältlid in 


Verlag Theodor Weicher - Inh. Karl Kaehler - Berlin-Schöneberg 1 
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Reinhardt Leupolt, G. m. b. H. 


Abteilung Gummiwerk, Dresden A 39 
Seit 60 Jahren gute Gummiwaren für die Industrie 


jeder Budhbandlung 


Der 


im Zentral-Messepalasi 


geschweißter Ausführung 


Export nach allen Ländern 
Abteilung Näherel: 


Postach 246. 


FRITZ SCHNEIDER 


Stahlbau ® Münnich & Hedrich G.m.b.H. 


Entwurf u. Ausführung moderner Stahlkonstruktionen, wie Stahlskelett- 
und Hallenbauten, Bunker, Bühnen, Treppen usw. In genleteter und 
Leipzig-Lindenau 


Nossen in Sachsen — Textilwarenfabrik 


bekannt für Schmuck, 


Bestecke u. Tafelgeräte 
Preisgünstig 


Kleidernetze für Damenfahrräder! 


Wimpel, Fahnen, Braunhemden, textile Abzeichen 


Gegründet 1824 
Leipzig, Grimmaische Str. 16 
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Wann kann der Einheitswert fortgeschrieben 
werden? 
ung der Wertgrenze bei der Wertfort- 
ibung der Einheilswerle und bei der Neu- 
gung der Vermögenssleuer und Aufbringungs- 
c durch Verordnung vom 18. 5. 1939. 
Die Wertfortschreibung der Einheitswerte findet in 22 
Reichsbewerlungsgeselz ihre geselzliche Regelung, Di 
Vorschrift ist durch die neue Verordnung vom 18. 5. 1939 
geändert worden. $ 22 Abs. 1 Satz 1-3 des Reichs- 
bewertungsgeselzes bestimmte in der alten Fassung, daß 
eine Neufeststellung des Einheilswerles dann vorzu- 
nehmen war, wenn der Werl, der sich für den Beginn 
eines Kalenderjahres ergab, um mehr als den fünften 
Teil, mindestens aber um 1000 RM. von dem Einheits- 
we ten Feststellungszeitpunktes abwich. Bei der 
Y die auf einer Bestandsveränderung be- 
- Einheilswerl schon dann neu festge- 


ruhte, wurde d 


stellt, wenn der Wert um mehr als den zwanzigsten Teil, 
mindestens aber um 500 RM. abwich. Diese Vorschrift 
hat der Reichsminisier ‚der Finanzen im Einvernehmen 


mil dem Reichswirtschaftsminister durch die vorer- 
wähnte Verordnung vom 18. Mai 1939 (RGBl. I S. 922) 
geändert und für die land- und forstwirtschaftlichen 
Belriebe und gewerblichen Betriebe getrennte Bestim- 
mungen aufgestellt. 

In der Verordnung heißt es: Der Einhei 
sigestellt 


1. bei einem land- und forslwirtschaftlichen 
Betrieb, einem Grundstück oder einem Betriebsgrund- 
slück, wenn der Wert, der sich für den Beginn eines 

Kalenderjahres ergibl enlweder um mehr als ein 

Zwanzigsiel, mindestens aber um 100 'RM., oder um 

mehr als 100000 RM. von dem Einheilswert des lelz- 

ten Feststellungszeilpunkles abweicht, 

beieinem gewerblichen Betrieb oder einer 

Gewerbeberechtigung, wenn der Wert, der sich für 

den Beginn eines Kalenderjahres ergibt, entweder 

um mehr als ein Fünftel, mindestens 
aber um mehr 100000 RM. von dem Ei 
heitswert des letzten Feststellungszeitpunkles abweicht. 


Neu ist hieran die Wortfassung „um mehr 
100000 RM. Sie bringt eine Erweilerung der For 
schreibungsmöglichkeit bei Großbetrieben, die sich bei 
ansteigender Wirtschaftsentwicklung zugunsten des 
teiches auswirkt. Hat z.B. ein Betrieb ein Betriebsver- 
mögen von 1000000 RM. so war nach der alten 

ng des $ 22 Abs. 1 Satz 1 eine Fortschreibung erst 
zulässig, wenn sich der Einheitswert um mehr als ein 
Fünftel, mindestens aber um 1000 RM., im Beispiel also 
um mehr als 200000 RM. veränderte. Jetzt ist eine 
Fortschreibung im Beispielschon bei einer Werländerung. 
über 100000 RM. möglich. 


swert wird neu 
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ja 
von dem Wert abweichl, der an sich für das in diesem 
enderjahr beginnende Rechnungsjahr maßgebend sein 
würde. ö 
An die Stelle dieser Vorschrift tritt nun die Bestimmung 
der Verordnung vom 18. Mai 1939, die festseizt, daß eine 
Neuveranlagung dann vorgenommen wird, wenn der 
Wert des Gesamtvermögens oder des- Inlandsvermögens, 
der sich für den Beginn eines Kalenderjahres ergibt. 
entweder um mehr als ein Fünftel oder um mehr als 


2. Juni 1939 


100.000 RM. von dem Werl abweicht, der an sich für 
das in diesem Kalenderjahr beginnende Rechnungsjahr 
maßgebend sein würde 

$ 11 Abs. 2 Satz 1 der Verordnung vom 3. Juli 1937 
(RGBL I S. 765) bestimmt, daß die Aufbringungsumlage 
dann neu veranlagt wird, wenn der Wert, der der Auf- 
bringungsumlage zugrunde zu lege zu Beginn eines 
Kalenderjahres um mehr als ein Fünftel von dem Wert 
abweicht, der an sich für das in diesem Kalenderjahr 
beginnende Rechnungsjahr maßgebend sein würde. 


In der Verordnung vom 18. Mai 1939 ist entsprechend 
dazu angeordnet worden, daß die Aufbringungsumlage 
neu veranlagt wird, wenn der Wert, der der Aufbringungs- 
umlage zugrunde zu legen ist, zu Beginn eines Kalender- 
jahres entweder um mehr als ein Fünftel oder um mehr 
als 100.000 RM. von dem Wert abweicht, der an sich fü 
das in diesem Kalenderjahr beginnende Rechnungsjahr 
maßgebend sein würde. 

Die Verordnung wird erstmalig auf Wertiorischreibungen 
und Neuveranlagungen für den 1. Januar 1939 ange- 
wendet. Sie betrifft nicht die Ostmark und die sudeten- 
deutschen Gebiete. 


Runderlaß zum Neuen Finanzplan 


Der Reichsminister der Finanzen hal in einem Rund- 
erlaß vom April 1939, S. 2801-21 III zu Einzel- 
fragen des Neuen Finanzplans Stellung genommen: 


$ 18 Absatz 1 NFDVO. gemäß wird die Bewertungs- 
freiheit neben den Absetzungen und Ab- 
schreibungen des ESG. und des KStG. gewährt, 
Die Absetzungen für Abnutzung können in den Wirt- 
schaftsiahren, die sich der Sonderabschreibung anschli 
Ben. in der Höhe vorgenommen werden, die sich ohne 
Sonderabschreibung ergeben würde. 


$ 18 Absatz 2 NFDVO. gemäß gilt die Bewerlungsfrei- 
heit erstmals für Wirtschaftsjahre, die im Kalender- 
jahr 1939 enden. Soweit sich das Wirtschaftsjahr nicht 
mil dem Kalenderjahr deckt, ist für die Ermittlung 
der Ausfuhrumsätze (vgl. StMittBl. Nr. 19, S. 38, 
über die Vergünstigung für Ausfuhrindustrie und Aus. 
fuhrhandel) und ihres Verhällnisses zum Gesamtumsatz 
der Umsatz des Kalenderjahrs maßgebend, in dem das 
Wirtschaftsjahr endet. Für die im Kalenderjahr 1939 
endenden Wirtschaftsjahre sind also auch insoweit, 
als sie vom Kalenderjahr abweichen, der Ermittlung, 
ob der Ausfuhrumsatz mindestens 25 v. H. des Gesamt. 
umsatzes beträgt, die Umsätze des Kalenderjahrs 1939 
zugrunde zu legen und bei Feststellung, ob sich der 
Ausfuhrumsalz gegenüber dem Ausfuhrumsalz des vor- 
angegangenen Kalenderjahrs erhöht hat, die Ausfuhr- 
umsätze in den Kalenderjahren 1939 und 1938 zu ver- 
gleichen. 

Bei der Ermittlung, ob der Ausfuhrumsatz min- 
destens 25 v. H. des Gesamtumsatzes beträgt, oder ob 
eine Ausfuhrsteigerung vorliegt, ist groß- 
zügig zu verfahren. 

Nach $ 33 NFDVO. kann der Steuerpflichtige an Stelle 
des Kalenderjahres 1937 als Erstjahr das Kalenderjahr 
1936 oder 1935 beantragen. Die Vorschrift hat den 
Zweck, Steuerpflichtigen mit einem schwankenden Ein- 
kommen eine gewisse Gleichmäßigkeit. bei der Be 
rechnung des Mehreinkommens zu gewährleisten. 


Der Reichsfinanzminister führt in dem vorbezeichneten 
Erlaß hierzu aus, daß-diese Bestimmung auch für die 
Fälle gill, in denen nur eine einmalige Schwankun, 
vorliegt, z. B. das Einkommen 1937 außergewöhnlich 
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niedrig ist. Die Vorschrift ist im übrigen als Sonder- 
vorschrift anzuschen. Der Steuerpflichtige verzichlet da- 
her, wenn er von seinem Antragsrecht Gebrauch macht, 
auf eine Berücksichligung der außergewöhnlichen Ver- 
hältnisse die $ 32 Absatz 2 NF. durch eine besondere 
Berechnung vorsieht. 
$ 32 Absalz 2, der eine allgemeine Härteklausel enthält, 
lautet bekanntlich: 
„Außergewöhnliche Verhältnis 
Berechnung des Mehreinkommens ; 
kann das Finanzamt auf Antrag des Steuerpflich- 
tigen auch dann anerkennen, wenn wegen der Art 
des Berufs oder aus anderen Gründen in der Zu- 
srundelegung des vollen Mehreinkommens eine un- 
billige Härte gegeben sein würde.“ 
Nach $7 NF. in Verbindung mit $ 41 NFDVO. ist das 
Mehreinkommen um die im Zweitjahr erziellen Ein- 
künfte aus Erbschaften, Schenkungen und anderen ein- 
maligen Vermögensanfällen, die der Steuerpflichtige im 
Zweiljahr gehabt hat, zu mindern 
Nach $ 41 Absatz 3 NFDVO. sind diese Einkünfte nur 
insoweit abzuselzen, als sie die aus dem angefallenen 
Vermögen erzielten Einkünfte im Erstjahr nicht über- 
steigen. In den Fällen nun, in denen die, Ermittlung 
der im Erstjahr erzielten Einkünfte erhebliche Schwi 
gkeiten bereiten, sind 4 v. H. des Wertes des ange- 
fallenen Vermögens (Y; v. H. je Monat) anzüsetzen. 
Dabei ist von dem Vermögen im Zeitpunkt des Anfalls 
auszugehen. 
$ 7 Ziffer 4 NF. berechtigt zu einer Kürzung des Mehr- 
einkommens um die Beiräge, die der Steuerpflichtige 
im Zweitjahr für notwendige Erweiterungen des ab- 


se, die eine besondere 
hiferligen 


nutzbaren betrieblichen Anlagevermögens aufgewendet 
hat. Eine notwendige Erweiterung des abnulzbaren be- 


trieblichen Anlagevermögens liegt, wie der Reichs- 
finanzminister im Runderlaß ausführt, nur vor, wenn 
dadurch unmittelbar eine Erhöhung der Erzeugung 


von Gütern oder eine Erhöhung der Leistungskraft 
eines Betriebes bezweckt wird. Eme Erhöhung der 
Erzeugung von Gütern wird unmiltelbar bezweckt, 
bei Versuchsanlagen und Lagerhäusern, 
nicht dagegen bei Werkkantinen oder Sportplätzen für 
die Gelolgschatt. 
Nach $ 7 Zitfer 5 NF. bleiben gewisse Mehrbeträge, dic 
nach einer Tarifordnung oder Besoldungsordnung einem 
Arbeitnehmer im Zweiljahr zugeflossen sind, unberück- 
siehtigt. Der Runderlaß vermerkt hierzu. daß auf Grund 
einer Besoldungsordnung das Mehreinkommen der in 
einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis stehenden 
Personen außer Ansatz bleibt, soweil es auf 
a) Reichsbesoldungsrecht, 
b) Landesbesoldungsrecht, 
c) dem durch die zuständige Aufsichtsbehörde ge- 
nehmigten Besoldungsstatut von Dienstherren des 
öffentlichen Rechts 
beruht. 


Das gilt sinngemäß auch für die Dienstbezüge der Amts- 
träger. Angestelllen und sonstigen Bediensteten der 
NSDAP. und der ihr angeschlossenen Verbände 

Außer Ansatz bleibt auch das Mehreinkommen aus der 
Nachzahlung einbehaltener Teile von Dienstbezügen der 
vorbezeichnelen Art. 


Weitergabe der Steuergutscheine 


rschiedene agen veranlassen uns, darauf hinzu- 
en, daß ein Unternehmer, der die Sleuergutscheine I 
ält, berechtigt ist, seine Lieferungen bis zu 40 v. H 
des Rechnungsbetrages in Steuergutscheinen II zu be- 
zahlen. Die Richtigkeit dieser Auffassung ergibl sich 
daraus, daß für die zur Bezahlung in Sleuergutscheinen 
lediglich berechligten Stellen keine Vorschriften über 
die Aufteilung des Entgelts in Steuergutscheinen I und 
II bestehen. 


w 
beh 


Steuerterminkalender für!Monat Juni 1939 


Zeit | Steuerart ] 


6.1939 | Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnsteuer) 


5. 6. 1939 | Wehrsteuerabzug vom Arbeitslohn 
. 1939 | Mietzinssteuer 
. 1939 | Bürgersteuer für Lohnsteuerpflichtige 
. 1939 | Bürgersteuer für Lohnsteuerpflichtige 


10. 6. 1939 | Einkommen- und Körperschaftsteuervor- 
auszahlungen 
10. 6. 1939 | Umsatzsteuervoranmeldungen und--voraus- 


zahlungen 


Beförderungsteuer beim Personenverkehr 
(Fernlinien-, Ortslinien-; Ausflugswagen- 
verkehr usw. " > 

2%. 6.1939 | Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnsteuer) 


Wehrsteuerabzug vom Arbeitslohn 


Beförderungsteuer (Werkfern- und Möbel- 
| fernverkehr) 


20. 6. 1939 


20. 6. 1939 | Bürgersteuer für Lohnsteuerpflichlige 


Bemerkungen 


Abführung der Steuerabzugsbeträge von Gehältern und 
Löhnen, die in der Zeit vom 16, bis 31. Mai 1939 gc- 
zahlt werden 

Abführung der Steuerabzugsbeträge von Gehältern und 
Löhnen, die in der'Zeit vom 16. bis 31. Mai 1939 an 
Wehrsteuerpflichtige gezahlt werden. 

Im allgemeinen 25,5 v. H. der Friedensmiete. 

Abführung der im Mai 1939 einbehaltenen Steuerbeträge. 

Fälligkeitstag der vom Arbeitslohn einzubehaltenden 
Bürgersteuer; diese hat der Arbeitgeber bei der näch- 
sten auf den Fälligkeitstag folgenden Lohnzahlung 
einzubehalten 

Zu leisten ein Viertel des im Steuerbescheid angegebenen 
Betrages. 

Zu leisten von Steuerpflichtigen, die ihre Vorauszahlun- 
gen monatlich leisten, da ihr steuerpflichtiger Jahres- 
umsatz 20000 RM. überstiegen hat. 

Einreichung der Nachweisung für den vorangegangenen 
Kalendermonat und Entrichiung der darin berechneten 
Steuer. 

Abführung der Steuerabzugsbeträge von Gehältern und 
Löhnen, die in der Zeit vom 1. bis 15. Juni 1939 gezahlt 
werden. 

Abführung der Steuerabzugsbeträge von Gehältern und 
Löhnen, die in der Zeit vom 1. bis 15. Juni an Wehr- 

steuerpflichlige gezahlt werden. 

Einreichung der Nachweisung für den vorangegangenen 
Kalendermonat und Entrichtung der darin berechneten 
Steuer. 2 

Fälligkeitstag der vom Arbeitslohn einzubehaltenden 
Bürgersteuer; diese hat der Arbeitgeber hei der näch- 
sten auf den Fälligkeitstag folgenden: Lohnzahlung ein- 
zubehalten. 


are 
Nähmaschinen-Sehiffcehen, 
Spulen und Teile 


für alle Systeme in erstklassiger Ausführung 
Nähmaschinen-Teile-Aktien-Gesellschaft 


Dresden N 23 Postfach 7 
Größte Spezialfabrik der Welt 


Leipziger Spitzenfabrik 
Barth &Co., Aktiengesellschaft 


Werk I: Leipzig W 31 
Werk II: Leipzig W 33 


Tischgrößen: 
300x150 mm 

bis 

1250 x300 mm 


Fabrikation 
gewebter Spitzen und Spitzen- 


: stoffe. 
Einzige Spezialität seit 30 Jahren! 


PIE So 


für Stufenscheiben-, Einscheiben- 
und direkten elektrischen Antrieb 


Kleiderspitzen 
In Baumwolle, Seide, Kunstseide, 
Zellwolle und Wolle in allen mo- 


dernen Farben. 


SCHUBERT & FIEDLER 


Werkzeugmaschinenfabrik 


THARANDT3i. Sa. 


Interlockwäsche 


ls Erla-Mafginenwert 6.m.b.B, 
? Leipzig 124 


Tr EA. 
Sport; und Keffeflugzeuge 


SEGELTUCH-INDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 


MEERANE sa. 


OSKAR GOTHEL & CO. 
SCHEIBENBERG - SA. 


ae Spezialfabrik für Kotflügel und 
a Karosserieprefteile 


Wir liefern: 
Kotflügel 
Karosserieprefteile 
Kraftstoffbehälter 
sowie sonstige 
Preß-, Zieh- und 
-Stanzteile 


50 Jahre Erfahrungen in 
Luft-u.wärmetechnifchen- 
Anlagen und Apparaten 


Kaufmann (38 Jahre) sucht ........- umsacnaansonc. 


neue Erwerbstätigkeit, Wohnort Nähe Koblenz am Rhein, gute Verkehrslage 
Erwünscht ist solide Vertretung, evtl. Auslieferungslager, Fabrikniederlage oder dergleichen. Besondere Branche nich! 
Bedingung. Kapital bis RM. 15000.— kann erforderlichenfalls gestellt werden, 


Angebote unter TG 150 an Wilhelm Limpert-Verlag, Dresden, Marienstr. 


t 


Richard Kirsten G.m.b.H. Fabrik gefärbter Leder 


Kalb-, Ziegen- und Schafleder in allen Farben und Prä- 


2 2 
Hainichen i.Sa. gungen für die Portefeuille-, Buchbinder-, Hausschuh- 


‚Gegründet 1853 ‚ Telefon 693 ‚ Telegramm-Adresse: Lederfabrik Kirsten und Gürtel-Industrie für Optik und technische Zwecke 


DorName | 
LIMPERT; 


is reg 
fir Qualitäts 
Amick; 


Vertretungen In Belgien, Schweiz, Tschecho-Siowakel, Dänemark 
Exportvertretungen inHmbug Hautwolle und Haare 


WILHELM LIMPERT - DRUCK- UND VERLAGSHAUS - DRESDEN A 1 - FERNRUF 24996 


FERNSPRECHER 
2153 und 2154 


Schafwolle, Zellwolle und Bastfasern, sowie Mischgarne aller 


LOUIS FALKE&CO. WERDAU/SA. 


Vigogne- und Streichgarn-Spinnerei, Färberei und Bleicherei 


Herstellung rohweißer, gebleichter und bunter (in allen Echt- 


heiten) Vigogne- und Streichgarne aller Art, aus Baumwolle, 


Art für Web-, Wirk- und Strickwaren 


Verlangen Sie bitte Angebote von den nachstehenden 


men der sächsischen Tex: 


Indus: 


= 


SW.-Inserenten 


Die 


liefern 


Güteerzeugnissel 


user 


Interlock-Stoffe 

Feinripp -Stoffe 

Charmeuse-Stoffe 

Rudolf Schmidt, Siegmar-Schönau 
Wirkstof-Fabrik 


- 


Bernhard Lorenz 
Trikotagenfabrik 
Siegmar-Schönau 2 
Ruf: Chemnitz 30417 
Gegründet 1885 


Ellinger & Jacohs 
G.m.b.H. 


Seiden- 
und Baumwoll-Färberei 
CHEMNITZ 


ie, Azetat- u. Matt- 

kunstseide, plattiert. Strumpf- 
waren und Mischgarnen. 

Gegründet 1877 — Fernruf 20173 


Ar 


Spezialfabrik 
für Platinen 


Bruno Zwingenberger 
Limbach i.Sa., Dorotheenstr.2 
Gegründet 1870 - Fernruf 4168 

Platinen für Wirk- und 

Strickmaschinen aller Sy- 

steme — Aufstoßdecker 

für alle autom. Rundstrick- 
maschinen 


r Sr] 
Emil Rupf 
Trikotagenfabrik 
Siegmar-Schönau2 
Hofer Straße 100 
Fernruf Chemnitz | 


„Malfor' 
Max Alfred Oertel, Chemnitz 
Brüderstr.13-Rı 1.26547 
Damenstrümpfe aller Qualitäten 

und Ausführungen 
Spezialität: Jacquard- und 
Zwickelpetinets sowie Links- 
strümpfe 
Export nach allen Ländern! 

Verkauf der „‚Malfor''-Strümpfe 


Krimmer- und 
Lederhandschuhe 


Meißner & Rickborn 


Chemnitz, Nordstraße 43 
Telefon- Nummer 43190 


rn Arthur Kaiser - Chemnitz 


Telegramm-Adresse: Textilkaiser 
Baumwollgarne . Flore - Wollgarne . Seide . Mischgespinste 
Kunstselden aller Qualitäten: Viscose, Kupfer, Acetat 

———— Großes Lager in roh und ausgerüstet 


Dem Lehrling 
in die Hand geben! 
fieft 1 bis 10 


der fleinen Lehrlingsbücdherei für den 
Einzelhandel, herausgegeben von der 
Snduftrie- und Handelsfammer zu Berlin 


Wir bringen hier fortlaufend die Jrıhalts- 

angaben dereinzelnen Hefte und empfehlen 

dieje Bücherei (10 Heite) geichlofjen zum 
Breije von AM. 6,— zu beitellen: 


| Heit 3 | 3EHMmmas- und Arebit- 


verfehrim Einzelhandel 


Inhalt 

Grundbegriffe des Geld: und Wührungs- 
wejens / Geld / Währung / Gejeglihe Zahe 
Iungsmittel-/ Die Reihsbanf / Die Devijen- 
wirtfehaft / Der Zahlungsverkehr / Die Bar- 
sehlung / Der bargelöloje Zahlungsverkehr 
Der Bankjche / Der Pojtihee / Die Über- 
weijung (Giro) / Der Kreditbrief / Der Kredit: 
verfehr / Stellung der Banfen im Fredit- 
verkehr / Die Bankenaufjiht / Arten des 
Kredites / Kreditfiherung / Die Kreditfojten 
und jonftigen Kreditipefen / Der Kunden 
fredit / Grundzüge der Wechjellehre / redit- 
funktionen des Wechjels / Die Werhjelitrenge 
Die mejentlihen Beftandteile des Wechiels 
Arten des Wechjeld / Weitergabe des Wedh- 
fi Das Indofjament / Verjtempelung / Ein- 
öfung des Werhjels / Prolongation / R 
ariff (Negrek) / Benahrichtigung (Notififa- 
tion) / Notadrefje (Chreneintritt) / Die Werh- 
felflage / Verwertung des Werhjels vor % 
ligfeit (Disfontierung) / Unlautere Werhjel- 
verhältniffe 


Heitpreis AM. —,50 
Bezug durch jede Buchhandlung 


Wilhelm Limpert-Verlag 
Berlin SW 63 


PAUL STELZMANN, WIRKWAREN-FABRIKEN A.-G, 
LIMBACH /SA, 


NEORESIT Kunsiharze, Preßharze Dam pfkessel 


Schnellpreßmischungen Flammrohrkessel Vollständige Kesselanlagen Steilrohrkessel:' 
Ofenirocknende Kunstharzlacke Weichelt & Wackwitz, Neumark / Sa. 


Rohre, Stangen, Profile 
aller Art, nach geschütziem Strangpreßverfahren een “ 
aus Phenoplasten hergestellt Drahtac ei Vorrichtungen ı Sonderwerkzeuge und 
E: x üb.Freiberg/Sa. Lehren / Schnitte und Sianzen / PreB- 
AUG. NOWACK, Aktiengesellschaft , Bauizen-Berlin Sm | | formen und Prägen 
Fabrik: Aug. Nowack, Aktiengesellschaft Bautzen » Verkauf: Aug. Nowack A.G., Verkaufszentrale G.m.bH. Berlin W 3, Am Karlabad Ib Rn für Kunstharz und Leichtmetall, nach Zeichnung 
(ee Siebe oder Muster, sowie 
technische Hariverchromung 
aa { Adolf Sauer und Aufchromung aurch 
Stahl-Hoch- und -Brückenbau Strickwerentanrik 
Brand-Erbisdorf/Sa. LWG Leipziger Werkzeug- u. Gerätefabrik 
Franz Zimmermann, Werdau i. Sa. a Gesellschaft mit beschränkter Haftung Farbspritzgeräte 
> Ten PLOT LEIPZIG W 31 SW., Gießerstraße 27a BITORRER TANEIERWERERG, 
Entwurf und Ausführung moderner Brücken, Fabrik-, een = LEIP: 
Stahlskelett- und Hallenbauten, Bunker und Eisenwasserbauten Fass ] 
genietet und geschweißt T; e, d) = 
£ 40 CZ 
)) 
Gegründet 1867 ZweigwerkinLleipzig C2.150000 verschiedene Bazillen ent- et 


wickeln sich im Fußbodenstaub und 
versuchen die Gesundheit der Men- 
schen und Sachwerte zu zerstören. 


Staubvertilger „Theobin“ 


E4 DRESDEN A 28 Bi 
LOBTAUER STR. 98/100 


fertigt 


KERBSTIFTE . KERBNÄGEL | | Gußstahlzieherei en - Bu = 


Herbert Langer, DOHNA ü. Heidenau/Sa. Ruf Dresden 691144 Alwin Th. Richter, Chem. Fabrik aller Art 
Leipzig O 5, Eilenburger Straße 39 


liefert: Blankgezogenen Profil-, Automaten- 
u. Flachstahl, gedrehte Stahlwellen in 
allen Qualitäten u. DIN-Ausführungen 
Glüherei und VergütungsanlagefürEdelstahl 


Abt. Dreherei Suchen Sie Mitarbeiter? 


Fassondrehteile — Stellringe — Paßfedern 
sowie Scheibenfedern 


senken die Ruf 14159 


GESTEHUNGSKOSTEN! 


Fan Fischer junr.A.-G.,‚Chemnitz 


Gegründet 1851 


Kerb-Konus-Gesellschaft, 


Die Anzeige in der S,W. hilft rafch! 
Dr. Carl Eibes & Co., Dresden-A. 45, Reisstraße 6 Te 


Wir empfehlen zum Verpacken von 


Auslandswaren: 


Paraffin- undOlpapiere mit und ohne 
Teer- und Bitumenpapiere | Gewebeauflage 


Gebr- Bindler, Maschinenfabrik, Freital-Dresden | 
bauen als 1. Spezialität: Maschinen für die Schokoladen- und Zuckerwarenfabrikation 
35 jährige eigene praktische Erfahrung 


Sorußig laufen 
endlos gewebte Mawe-Riemen. Seit lang. Jahren 


bekannt und bewährt für hochtourige Maschinen Pech- und Olkrepp; alles in Rollen 
D D 


Gesonderte Abteilung: Hochleistungsmaschinen für die Flachs- und Hanfaufbereitung Max Wehen N Bogen und Wickelröllchen. 
Ruf: Dresden 672223 Verlangen Sie unsere Katalogel Ruf: Dresden 672223 REDEN ne ee 


IN >ie Geschenkpakung 
TRÄNKNER & WÜRKER en: 
Mitteldeutschlands älteste Säcke-, Planen- und Zeltefabrik Buchholz/ Sachsen Fordern Sie Musterangebot 


Zur Leipziger Messe Im Ringmeßhaus V, Koje 10498 Stammhaus gear. 1846 
Fernruf 43333, 43915 Leipzig W 33 


Emil Fröhlich, Grünhain/Erzgeb. 
Metallwarenfabrik 2 
Verzinnte und verzinkte Haus- und Küchengeräte, Fleischerei- und 
Bäckereigeräte 


Massenartikel aller Metalle, insbesondere in Aluminium und Leicht- 
metall, Zink- und Stahlblech 


: ES KREBS u.CO. 
SENT 2>M OO: BL EB Brand-Erbisdorf 4/Sa. 


handwerklicher Wertarbeit 


ALBERT WALDE %& 


Waldheim in Sachsen 
Wir verfügen über eine 75jährige 
Erfahrung in der 


Lohn-Ausrüstung 


Presswerk Königstein 


Negencapes für Damen und Kinder 


einfeitig gummierte Stoffe und Reingummi 

Nadfahrpelerinen = Badehauben 
Badetajchen + Neifebedarfstajchen 
Schweikblätter = MWindelhojen 


Zerti-Gummiwarenfabrif Saronia 


Rudolph & En, R.6. 


Leipzig © 1 + Wittenberger Strafe 6 


für ÖualitütinPreisw ü 


Photographische Kameras 


in allen Preislogen, für olle Ansprüche 


/Smausgleich, Hchtstarke 
" Gehäussauslösung v.o. 

Bitte, fordern Sie Prospekte vom 
Pnotohöndler! 


Spez. 


CS. A. Hentschel 


Mech. Weberei und Färberei 


Sohland/Spree 
Jnlefts 


Steinspalt- 
Maschinen 


für Groß- und Klein- 
ährter 


Ersatzteile, 
Stößel- und 


ER ABRI 
RK itter 


Durferrit-Lohnhärterei 


Messerköpfe 


Ü aus prima Elekıro - 
{| Stahlguß baut als 


B Spezialität 


Ruf 36102 


an 

% 
(| V lief, Pressartikel aus Kunstharz f. alle Industriezweige. 
Spez. langerprobtes säurefestes Material für die | a | 


mische Industrie, Eigener Formenbau. 


baumwollener, kunstseidener, 
zell- und halbwollener Kleider- 


sr] 

DEUTSCHER" KG roR.1910 
Arznei-Bäder 
und Badezusätze 
jeder Art 


gS3  Bornaische Str. 20 
übernimmt das Härten von Schnelldrehstahl-Werkzeugen 
sowie alle Einsatz- und Härtearbeiten an unlegierten und 
legierten Bau- und Werkzeugstählen 


Maschinenfabrik 


Wemme &Co.,Pirna ..a.E. 


und Futterstoffe, Wäsche, Vel- 
vetons, Genua-Cords und deren 


Mischgewebe für das In- und 
Kammgarnspinnerei Schedewitz Kudland: 


Aktiengesellschaft / gegründet 1835 
in Silberstrafje b. Wiesenburg i. Sa. 


Machen Sie sich unsere um- 
fassenden Erfahrungen auf un- 
seren Spezialgebieten zunutze! 


F. A. Bernhardt AG., Zittau I 


Rohweike (reinwollene und gemischte) 


KAMMGARNE 


für Weberei, Wirkerei und Strickerei 


ROBERT KIEHLE 
Maschinenfabrik 
Mölkau bei Leipzii 

Spezialmaschinen für. Sattler- 

waren- und Schuhfabriken. 

Abbildung: Kleine Riemchen- 

Schneidmaschine „MURI“ 1. 


Auch die Arbeit der 
Hilfsjtellen Mutter und Kind 
förderjt du duch deinen Mitgliedsbeitrag 
zur NSD.! 


Fr. Meyer's Sohn Filiale Chemnitz Hochhaus-Sparkasse, Ruf S.-Nr. 31151 


Zentrale: Hamburg — Gegr. 1897 
Niederlass.: Bremen, Dresden, Leipzig, Lübeck, Plauen/V.,Schwarzenbach/Saale, Stettin, Wuppertal-E., Zwickau/Sa. 


AUTO-EIL-VERKEHRE nach und von allen Richtungen, schnell, billig, zuverlässig 


ALEX KABIS 


Zwirnerei — Nähfadenfabrik 
BREITENAU BEI OEDERAN 


an 413 


Fernsprech-Nummer Oe 


Seidenglanznähfaden — Baumwollzwirnerei 


kompl. 
Spritzanlagen 


Helbra- 
Sprtapparatshau 
Rabenalt, 
Dipl.-Ing, 
Leipzig O5, Brommestr.1 


GETREIDEMÜHLE 


Hübler & Co., Aktienges. 

Alteste Großmühle von Riesa 

Welzen- und Roggenmöllerel 
Fernsprecher: 1322/1324 


ERICH BRANGSCH - GMBH 
ENGELSDORF-LEIPZIG 
Feid- und Kieinbahnen 


Großküchenmaschinen — HKochanlagen 
Spezialität: Geschirrspülmaschinen, Kartoffelschäl- 
maschinen, Brotschneidemaschinen usw. 
L. Paul & Co., GmbH. 
Eisengießerei — Maschinenfabrik 


Radebeul-Dresden 
Fernsprecher 78157 und 78158 


INN 


Imprägnier- und Aue Lg 
mittel f. Auto-Verdec! 
aller Art 
Universal-Edelkleber für 
Schnellreparaturen 

‚Auto- und Wagenplanenjeder 
Größe und Ausführung 
EUGEN LORENZ 
Weinböhla - Dresden 


Ruf 23855 
1 


spec NN 


ROSCHER WEBSTÜHLE 


Einscheiben-Antrieb 
Flanschmotor-Antrieb 
Stufenscheiben-Antrieb 


Spitzenhöhe: 130—225 mm. 


Dolze & Slotta | 


S.m.b.H. 
Leistungsfähige Spezialfabrik 


Coswig 2a 


(BEZIRK DRESDEN) 


Seit 60 Jahren 


Uhren, Gebrüder Klug 


Chemische Fabrik 
Golayaten:, Dehnitz über Wurzen (Sa.) 
Albr.Költzich liefern preiswert 


una 20 Pflanzenleime 
zz für Industriebedarf 


Preisl.113 verl. Ruf 31022 


Kleberollen 


nme Schroeder & Co., Lucka 
für Matragen, Fijfen uf, 


Parkettiabrik | Blatt-Spiraliedern 


Parkettverlesung NT 


2% 
ON ü Fa 


R.Kellermann Sohn 
Chemnitz 


Emil Größler 
Arnsdorf (Sa.) 
Fernruf 207 Gegründet 1896 


RorEzEr 


Meß-, Wickel-, 
Lege-, Doublier- 
und Durchsehmaschinen 


Roßweiner Maschinenfabrik AG., Roßwein 


DRESDEN-A.28 


Schwefeläther / Collodium / Amylalkohol / Amylacetat 
‚Aceton / Essigäther / Ameisenäther / Salpeteräther / Baldrlan- 
äther / Proplonäther / Chloroform / D.A.B.u. pro.narc. 


Lohnreinigung 


verunreinigter Lösungsmittel, Waschmittel, Mineralöle 


Chemische Fabrik Cotta — E. Heuer 
DRESDENA 29 /| Fernruf 20268 


MarSchufter,Dederan 
Anzeigenwerbung 

Schnitt- u. Stanzwerk- bringt Erfolg! 
zeuge, Spannfrösche, 

Stanz-, Massenartikel, EEE | 

gez. Hülsen 
n Adolf 
Georg Liebl Näter 


BZ Prager Straße 2: BIN 
Telefon 21480 
Feine Lederwaren 


Böhlitz-Ehrenberg 
Fernsprecher 43198 


in freitragender Holzkonstruktion für Fa- 
brikations- und Lagerzwecke 


Zerlegbare, doppelwandige 
Baracken 


für Gefolgschaftsräume, Fabrikations- und 
Lagerräume 


Holzhaus-und Hallenbau-Ges.m.b.H. 
Chemnitz 9 Am Stadtgut, Fernruf-Sammel-Nr. 34658 


Erste Referenzen von Reichs- und Kommu- 
nalbehörden, Industrieunternehmen 


Derlenleim, Kaltleim 
Dele und Fette, Patent-Cafttol-Motor-Del 


Anton Weber & Co, 
Gejelfjchaft mit befchräntter Haftung 
Leipzig € 1, Lange Strafe 36 


aber © 


Gegründet 1869 _.. 


8 aller Artl 


Bruno Anke 


Spiralfedern 


Drahtteile 
Stanzteile 


IN 
MN OederaniSa..n.. Senn undpreiswert,la Qualität 


„Horridoh“ 
„Altmeister“ 


Fuß-, Faust-, Hand- u. 


Medizinbälle. 
Rucksäcke, Brotbeutel, 
Kartentaschen usw. 


Gebr. Hast, Dresden Al 


BärensteinBezDresten 


€. G. Hochauf 
Bautzen i. Sa. 
Metallwarenfabrik 
Fernruf 3968 
Schnallen und Beschläge für 
Hosenträger, Strumpf- und 
Sockenhalter, Gürtel, Ruck- 
säcke, Ausrüstungen, Leder- 
waren, sowie blechgestanzte 
und drafitgebog. Massenartikel 


» Plakate, Kalender 
vr Leuchtplakate 

in wirkungsvoller 

Prägung 


Plakatfabrik 


Walter Fabian 


Dresden A 19, Spenerstraße 6 
Fernsprecher 39482 


OttoWolff 


Eisengroßhandlung 


Leipzig C 1 


Pfaffendorfer Str.2 


Mechanische 

Hanf- und 

Drahtseilerei 
Franz Rohland 
Leipzig W 35 Ruf 43219 


Gebrüder Hartwig 


Eisengießerei 


Böhlitz-Ehrenberg 
bei Leipzig 


Grauguß aller Art 


Apparate 


zur Verwertung von Abfallieiten, Extrak- 
tion- von Puizwolle, Destillation von 
Waschmitteln, Regeneration von Altölen 


VOLKMAR HÄANIG & COMP. 
HEIDENAU - DRESDEN 


Oskar C. Ostwaldt Nachf. Inh. Walter Müller 
Leipzig € 1, Humboldtstraße 17, Fernruf 11827 
Spezialhaus f. Präzisionswerkzeuge u. Werkzeugmaschinen 


Generalvertreter führendster 
deutscher Werkzeugmaschinen- und Werkzeugfabriken 


Ständiges Lager aller „‚Leinen‘‘-Schraubstöcke 


Hlecker'’s Sohn — Dresden 
Sammelruf 52326 - Gegründet 1855 - Körnerstraße 1 u.3 
Eisenwaren - Werkzeuge - Ofen - Herde - Beschläge 


Boy 
ae en 


200m 77, : 
werdellitgtied! 
22 zZ 
Bisher hat die NS-VolEswohlfahrt 2 
4997 Shwelternftationen errichtet. 


Bauunternehmung Franz Wendt 


Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 
Leipzig N 22, Kickerlingsberg 18 — Sammel-Nr. 54151 


Gustav Brehmer 


Vereinsabzeichen- u. Metallwarenfabrik 


Markneukirchen 5 


effekten 


Abzeichen, Medaillen, Plaketten, Uniform- 


Orden und Ehrenzeichen, Belegschaftsab- 
zeichen, Werkzeug- und Kontrollmarken 


Jramella 


SEN 


feinmaschige natur- und 
kunstseidene Damenstrümpfe 


Kurt Plaschke 


Strumpffabriken,‚Chemnitz 


Zweigwerkein Stollberg i. Erzg. und St. Egidien i. Sa. 


vorm, C. Stephan AG. 


SANITÄTS-AUSRUSTUNGEN FUR LUFTSCHUTZ 
nach den neuesten Normungsbestimmungen 


ALFRED KIPPING K.-G., Fabrik medizin. u. steriler Verbandstoffe, Dresden A 19, Kyffhäuserstr.27 . Ruf 32803 und 32804 


Hausapotheken, Verbandkästen, Krankentragen, 
Sanitätstaschen, Ärztegastaschen, Gastaschen 


Anzeigenteil 


Verzeichnis von Firmen für Fach- und Spezial- Arbeiten 


Bezirk Chemnitz 


LIEST 


Abbruch 

-Unger, Chemnitz, Straß- 
burger Straße 291, 

Ruf 50077 


Abfälle (Textil-, Risen-, 

Metall-, Papier-) 

Josei Maraß, Chemnitz, 
Hauboldstr. 26, Ruf 44037 
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Bandstahl in allen Dimen- 

sionen und Härtegraden 
Emil Dieterle, Chemnitz 
14, Clausstraße, Ruf 54441 


und des 


| [DranteKratzendrähte,Säge- 

zahndrähte, Metallkämme) 
Draht-u.Kratzenstoffwerke 
A.-G., Mittweida, Ruf 2016 


IE ININININNINNINUNNUNIN 


Eisengießerei 

(Grauguß aller Art) 
GebrüderRichter, Harthau 
bei Chemnitz, Ruf 50041 


Eisenhoch-Stahlbau, Beton- 
eisen, Bauträger: Carl 
Friedr.Schubert,Chemnitz, 
Further Str. 29, Ruf 40931 


Banken 
Spar- und Kredit-Bank, 
e. G. m. b. H,, Chemnitz, 


Brückenstraße, Ruf 45241 


jahlbau, Stahl- 
hifenster Herm. 


Handels 


I IIND 


IN INN 


Garne, Zwirne, Flore 
(Baumwollgarne u. -tlore, 
Woll- u. Wollmischgarne, 
Zellwollgarne und -tlore) 
Paul Lenhard, Garngroß- 
handlung,Chemnitz,Lange 
Straße 33, R. 26689 u. 24584 


INA NIMM 


Handschuhe 
Herm. Ende & Co., 
7 Pornitzstr. 5, 


Handschuhe (Wirk-, 
Striek- und Stofl-): 
Friedrich Lohs, Siegmar- 
R. Chtz. 38031 


Schönau, 


Baracken u. Hallen für alle 
Industriezwecke: Hallen- 


bau-Ges. m. b. H., Chem- 
nitz9, RulSammelhr. 34658 


Baustoif-Großhandlung, 
Fliesenfachgeschäft: Willy 
Böttcher, 


Anna 
berger Sir. 206, Ruf 53018 


[Eisen — Metalle — Nutz- 
eisen—Maschinenabbrüche 
Adolt Löbl, Chemnitz, 

Ruf 31003 


Holzgroßhandlung, 
Waldgeschäft 
Eduard Arnold, Chemnitz, 
Stollberg Str.47,R.35355/56 


Eisen- und Röhrenhandel 
Reinhard Hoffmann, 


Ruf 44541 und 44544 


Holzspulen,Holzdrehwaren 


Ruf Eppendorf 39 


Belüft.-,‚Entlüft.-u.Entnebe- 
lungsapp.: Netzschkauer 
Maschinenfb., Netzschkau 


(Sa.).R.Reichenb.4014/4046 
Beton- und Eisenbetonbau 
Bauingenieur Baumeister 
Georg Schöning,Chemnilz, 
Wörthstr. 27, Rul 34513 


Bürsten, Besen, Pinsel 
B.GollesWw.N.‚Chemnitz, 
Rochlitzer Str. 8 

Tel. 21883 


CNN 


Chemnitz, Wettinerplatz$, | 
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Fahrradlaternen-Fabrik 
Barthel, Lang & Co., 
Fabrikmarke „Balaco“, 
Chemnitz, Ruf’31301 


Holzindustrie 
| Hammerleubsdort i. Sa. | 


LAG INN 


Perser- u. Orientteppiche- 
Großhdl.(Wäscheu.Stopt.) 
Ottom. Se; h, C} nitz, 
Fr.-Aug.-Str. 1l6, R. 34806 


Posamenten 
Carl E. Schre 
berg i.E. Atla 
Facon- u. Melall-x 


Pumpen aller Art 
spez. für Werkzeugmasch. 
Berghänel & Lindner. 
Chemnitz, Lulherstr. 61/66. 


ISIN 


Schleifscheiben 
Schmirgelwerk Dr. Ru- 
dolf Schönherr, Chemnitz 
13, Ruf 42241/43 


Schornstein- u. Feuerungs- 
bau: R. Kuts DI. 
Chemnitz, Ruf 42 
Dresden, Ruf 61110 


Schrauben-, Metallwaren- 
und Federnfabrik 
Gebr. Langer, Chemnitz 9, 
Ruf31154, Ferngespr.31156 


Kanalreinig.-Gerätebau 
Ernst Petzold jun., Chem- 
nitz, Fischweg 2, Fern- 
ruf "40858/59. Gegr. 1874. 


Strumpftabrik 
Kurt Plaschke, Chemnitz, 


Herbertstr. 7. 
Sammelnummer 32351 


Fahrradständer 

für die Industrie liefert 
Hermann Melzer, Chem- 
nitz, Planitzstr. 76 


h- e) 
Paul Johs. Richter, Chem- 
nitz,Schillerstr.48, R.40169 


Färberei, 


Druckerei und 
B 


Chemische Fabrik 
Böhme-Fettchemie- 
Gesellschaft m.b.H., 
Chemnitz 1, Ruf 22031 


[ZU 


Dampfkesseleinmauerung 
und Schornsteinbau 
Georg Richter, Chemnitz, 
Kaiserstr. 40, Ruf 31136 


"ang-) 
obs! b.H., 
Ruf 20173 


Färberei, Bleicherei und 
Merzerisieranstalt 


Ketten-Wirkmaschinen 
Ernst Saupe, Limbach i. 
Sa., Karlstraße 2, Ruf 
2446 N 


Ketten-Wirkmaschinen 
Schneider & Reuthner, 
Limbach i. Sa., Bernhärd- 
straße, Ruf 2495 


Kohlen, Koks, für Industrie 
und Haushalt 
Rob. Meischner, Chemnitz, 
Lange Str. 48, R. 23758 


€. L. Oertel, Neukirchen i 
Erzg., RufChemn.37041/43 
Serra 


Drahtbürstenu,Drahtbesen 
Bittrich & Simon, Sieg- 


mar-Schönau, Ruf Chem- 
nitz. 33000 


Färberei (Stück), Bleiche- 
zei, Anpreturanstalt 
Erhard Wun; dler, 
Ruf Limbach 2341/18 


Kohlen 

Ernst Petzold, Chemnitz, 
Am Platz der Alten Garde2, 
Fernruf 43458/59. 


INN 


Sa 


Spedition (Bahn- und 
Sammelspediteure): 

Schubert-SpeditionGmbH., 
Chemnitz. Ruf 42314—47 


Spedition (international) 
Züst & Bachmei 8 
Chemnitz, .R. 20651, Spez.: 

Maschinentranspore 


Strumpf-Appreturanstalt 
Hans Bäßler, Chemnitz, 
Zöllnerplatz il, Ruf 45431 


brentz Ww., 
Wörthstr. 21, 
gegr. 1883 


Ruf 32870, 


Modelltabril 
Hermann Linha 
Chemnitz, Goe! Ihestr. 38, 
Rut 35572 


Str: um ptfabrik, 
D 


Fernruf 


" T | ___ _—__ 


Io INN 


Uhren: Elektr. Kontroll- 
uhren f.Werke u. Wächter: 


HansBaumbach,Chemnitz, 


Brückenstr.2, Ruf 43934 


IINW NNINNNNNNNNNNNNN 


nitz 14, Ruf Ss 52191 


IIZ a 


leitungen,) 
RichardSchubert@. m.b.H., 
Chemnitz, Altchemn.St 3 


& hentai V ee 49 


Weißbach,vorm.Teuchner 


Waagen und Gewichte 
Teta-Waagenfabrik,Gebr. 
&Taenzner AG., Chemnitz 


Wirkmaschinenfabriken 
G. Hilscher,. Chemnitz, 
Dorfstraße 72b, 

Ruf 52291/95 


Zentralheizungen, Rohrlei- 

tungen, Kupferschmiede 
Gebr. Weißbach, Chemnitz, 
Annaberg.Str.101,R.50156 


Bezirk Dresden 


ZUM 


Abbruch, 


Abbruchsmate- 
resden, Ber- 
Ankauf von 
sen auf Abbr. 


min-, Pan- 
Alium-, Durana- 
lium-, Lautalguß: Smolke 
&Rießner, Dresd., R.21183 


Arma 


uren, 


Met: n, Metallguß 
Schilling & Co., Dresden- 
N. 6, Ruf 54254/5 

Asbest- und Gummiwaren 


Stiehler & Bötiger, Dres- 
den Wettinerstraße 8, 


Briefumschläge aller Art 
mit u. ohne Druck, Ver- 
sandtaschen: ErnstMayer, 


Baumaterialien und 
mechanisches Mörtelwerk 
AugustLehmann,Dresden- 
N.,Kanonenstr.55,R.54701 


Bautischlereien 
B. Schramm, Dresden-A., 


Zöllnerstr. 35, Ruf 62788 


Dresden,Bärenstein.Str.30 


I € IIND 
| Chamottewaren, Baustofte, | 


Fliesen 
Gebr. Böttcher G.m.b.H., 
Dresden 


t, Asphalt- Platten, | 
Holzptlaster, Isolierungen, 
Dacheindeekung aller Art 
H. Hentschel, Dr., R. 26339 


We ans ausstr.23,R.17371 


Auto-Licht- ZundnE 


A.Mittag & G.m.b.H,, 
Dresden-, A., Feldgasse 5, 
Ruf 13700 


Autosattlerei 
Brose & Berndt, 
Dresden-N. itzer 
Straße 7, Ruf 53316 


II 8 ININININNINNINNNNUNINININV 


Banken 
Dresdner Handelsbank 

A.-G., Dresden-A., Ostra- 
Allee 911, Ruf 24641 


Banken 
Sächsische Bank, Dres- 
estraße 18, Ruf 


Chemikalien für die ge- 


samte Industrie 
Becker & Kirsten, A.-G., 
Dresden-A.1,R.13142,14771 


I ERNININNNININNINNUNNINNII 
Eisenbetonbau 

Carl Grunewald, 
Dresden, Berlin, 
Chemnitz, Leipzig 


Elektromotoren 
Lagerbestände 3600 Stück 
H.Laube & Sohn, Dresden, 


Löbtauer Str.63. Ruf 24466 


1m & INN 


Gravierungen f. d. Metall- 
u. Papier-Ind B 
Maschinengra‘ 


Dr.-N.,Haupts! 


Gravieranstalt 1. d. graph. 
Gewerbe,Bandstahlstanzen 
Paul Zahn, Dresden-A., 


Trinitatisstr. 4, Ruf 63430 
LITT 


Haus- und Küchengeräte, 

Hoteleinrichtungen 
Kießling & Schieiner, Dr.- 

allstr. 15, Ruf 


Heizungsanlagen 
täre Einrichtung: 


5 ‚Spes 
holz, Furniere, Bauplatten 
Th.Schirmer,LöbtauerStr. 


Holzhandlung, Sperrholz, 
Furniere 
ArnoSpalteholz, G.m.b.H., 
Dr., Geisingstr.13, R.32911 


I INININNNNNNNNUNUUNNN 


Isoliermittel- u. Korkstein- 
fabrik Grünzweig & Hart- 
mann GmbH.,Dresden-N. 


SINN 


37/43, Ruf 21015 u. 21025 
ee ee een, 


Industriegel.. 55908, 55009 


Kohlen 

Kobri, Kohlen- u. Brik eit- 
Dienst, G.m.b.H., D 
den, Siemensstr.2, R.12 


Kohlen 
F.M. y. ee 
hl 


Konditorei & Cafe Beyer, 
Weltversand der berühm- 
ten ee Christstollen, 

Ruf 2 


&Sohn,Großröhrsdor 


IL INN 


Lederfabriken 
F. G. Sohre A.-G., Dres- 
den-A., Schösserg. 10/12, 
Ruf 25681 


LEUTEN 


Maschinen- und Apparate- 
bau Bruno Göhler, Dres- 
den-A. 27, Biedermann- 


Elektromotoren-Großrepa- | 
ratur, Ankerwick., Handel 
J. Siebmanns G. m. b.H., 
Wachsbleichstr. 24, 24081 


I REINININNINNIINNNINNNNNNINI 


Kartonagen, Fein- u. Gebr-- 
Kart., Schultüten: Gustay 
Stade, Dr.-A., Zwick.Str.44, 


Ruf 41660, auch Export 


Kaschier-, Lackier-, Gum- 
mier- u. Perforier-Anstalt 
PaulAlbert&Co.,Dresden, 
Pestalozzistr. 12, R. 22165 


Fässer, gebrauchte, aller 
Art, Ein- und Verkauf 

Weber&Thomas,Dr.-N.106, 
Fr.-Reuter-Str. 38, R. 50606 


Klaviere, 


"örster, nur Wai- 


Flügel, Pianos, 
nos ! 


straße 1, Ruf 43262 


Maschinenfabrik, 
Stungs-Sägemasehinen für 
MetallOrion-Hako:Gornig 
&Severin,Dresden,R.17733 


Alochlei- 


Modelle jeder Art u. Größe 
Funke & Martin, Modell- 
Fabrik, Dresden-N. 30 W., 


Sternstr. 26, Ruf 51226 


hain, Ruf 364 


a 


, Ruf 3530 


a [_serbausstz. 10, Ruf 14072 | JJOIIININNNINNNNNNNNN 
"ungen Filze I n Verwen- || Kohlen en gros Öfen u, Herdea, Art, Wand- 
n- und Tiefbau || dung Vereinigte || Börner & Lehmann, ilie 
hmidt, Großen- || Filz Lange & Co., || Dresden-A., Fabrikstr. 7, || Bo: 


Ruf 16703 und 16702 


mann & A dir 
Dr., Pilln. Str. 3, 13508 


je Zitta 


Öfen, Herde jeder Art, 

Neu- und Umsetzarbeiten 
GustavBusche,Dresden-A., 
Seidnitz. Str.11,13637,14647 
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Papiergroßhandlung 
J. Kliemt, Dresden-A. 1, 
Antonsplatz 1, Ruf 25811. 

| Berlin/Chemnitz/Leipzig 


IR INN 


Reisebüro, Vertr.d.Hamb.- 


Ad.Hessel, Altmarkt, 
Kreuzk.1, Ruf 16220/1622 


[Reklamebuchstaben tür 
Schaufenster 

Paul Zahn, Dresden-A., 

| Trinitatisstr. 4, Ruf 63175 


Photo — Kino — Radio 


Brillenoptik — Werbedias 


Oskar Bohr, Dresden-A. 1, 
Ringstr. 14, Ruf 21842 


Präzisions-Drehteile 
für die Feinmechanik 
Fritz u. Otto Rüdiger, 
Glashütte i.Sa. Ruf 385 


Putztücher, Putzlappen, 

Putzwolle, Neulieferung u. 
Reinigung: O.Pretzsch, Dr., 
Kl. Plauensche Gasse 45/47 
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Spediteure 
Karl Hempel & Co., G.m. 
b.H., Dresden-A., Falken- 

str. 22, Ruf 25136 


Spediteure 
Klotz & Seifert, 
spediteure,Dresden- 
‚terbahnhof, Ruf 69 


Spediteure 
Seifert&Kreyer, Int 
Übersee-Spedition 

Wettinerstr.38,26704, 


Stosch-Sarrasa Str. 5 
Ruf 72271, Wohnung 72974 


Spediteure 
‚|| Steinbrück & Matthes 
54|| Nacht. G.m.b.H., Dres- 
den, Ruf 10943, 13170 


Schleifscheiben 
Schleifscheiben- 
Crosta-Lomski 


Capillar- 
©, 


Bautzen 


Post Luppa, R. 245 Luppa 


Schutzkleidg., wasserdicht. 
Arbeiterschutzkleidg.:Ga- 
wadi Wetterschutz GmbH. 
Dr.,Ind.-Gel.,Eg.G,R.57407 


Stempel all. Art: Stempel- 
Dr.-A. 
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Steinholzfußböden 
Dresdn. Steinholz-Werke 
Wauri&Schulze, Dresden- 
A., Rosensir. 52, Ruf 20136 


Verchromen, 
Verkadmieren, 


2 
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Werkzeugmaschinenfabrik 
Carl Auerbach & Sohn, 
G.m.b.H., Radebeul, 
Ruf 72575 


Vernickeln, 
Metailfär- 
bungen u.SchleitenO.Hager, 
Dresd.-A.,AmSee7,R.19507 


Verzinkerei 
., Falkenstr. 26, 
4 


fabr. Alb. Walther, 
Amalienstr. 21 u. 


Brüderg. 37, S.-Nr. 25756 de: 


Werkzeugmasch., 
5 Meßwerkzeuge N 
oße || R.Heinrich & Co., 
A., Am See16, Ruf22531 


sche Gasse 45/47 


Putztuchwäschereien 
Otto Pretzsch G.m.b.H., 
Dresden-A.1, Kl. Plauen- 


Siegelmarken 
Kurt, Klemm, Dresden-A. 
37, Gitterseestr. 4, R. 43291 


Tabake(Rohtabake)engros 
Ibrahim Pacha Fils, 
Dresden-A.,Ostra-Allee4b, 
Ruf 16365 


Bezirk Leipzig 
I IIND 


Abbrüche, öffentl. Waage 
Georg Kampfrad, 


Leipzig C 1, Manieltastr. 5, 
Ruf 53984 


INOOINNINNNNNNNNNINNINNNNIN 


Drahtseile aller Art 
Drahtkontor Heinz Kaniss 
K-G., Leipzig C 1, Post- 
fach 7, Ruf 14019 


Ätherische Öle, Riech- 
stoffe, Essenzen 
Metzner & Otto, Leipzig 
W 33, Ruf 41537 


Alt-Autoverwertung 
Alfred Haase, 
Machern, Bez. Leipzig. 
Ruf: Brandis 341 


Altmetall, Putzlappen, 
Rohprod. Alb. Selbmann, 


LeipzigG1, Lagerhofstr.?, 
Ruf 22687 a 


Autobeleuchtung, 
Batterien, Bosch-Erzeugn. 
R.u.E. Fiedler, LeipzigC1, 
Berliner Str.66/68, R.22953 


11 ININININNNININMNDINNNNUN 


IE ININILNNUNLNNNULNNIN 


Rote und Braune Eilboten 
Leipzig € 1, 
Richard-Waßner-Str. 14, 
R 56, 1407. 


Elektrobedarf 


m.b.H,, 
Beleuchtungskörper,Rund- 

funkapparate, Leipzig C 1, 
Querstr, 13, Ruf 71241 


I SINN 


Gravierungen t. d. ges. Ind., 
Stahlstemp., Brennstemp., 
a. elektr. heizbar, O.Zanke, 
Lzg.W33,Angerstr.47, 46544 


IA INNNININNNNNNNNNNN 1 


Kontroll-, Werkz.-Marken, 
geprägte Schilder all. Art 


Holzpflaster Asphaltwerk 
Robert El Köllner, 
Leipzi, 1, Manietta- 
str. 4042.” Ruf 55319 


IM IIND 


Kompressoren 
Naunhofer Masch,-Fahrik 
M. Arno Hörig, Naunhof 
bei Leipzig, Ruf 345 


Nrütze & Hennig, Lpzg.W33 
Demmeringstr.53,R. 42755 


Leipzig, 
S.-Nr. 70051, 7 


Modelle. Leipz. Modellfabr., 
Inh. M. Schönau, 
Leipzig W 33, Kanzler- 
straße 31. 


2 INN 


Zahnräder und Präzisions- 
bestandteile f. d. feinmech. 
Ind., Stanzartikel 1W. 
Höhnel,Glashütte: 


Atege-Möbeltransport 
Leipzig C 1, 
Ritterstr. 


8/10, Ruf 20691 


IC JININNAINNNNUNUNN 


Lebensmittel-Großhandlg,, 
Rohkonserven. Müller & 
Pechmann, Leipzig N 2, 
Blumenstr. 56/58, R. 51069 


Bestattungen 

Albert Merkel, 
Leipzig O 5, Täubchen- 
weg 9, Rut 66325 


[-UNION® Leipziger Preß- 


hefefabrik und Brennerei 
A-6. 
Leipzig N 25 


| Leiehtmetallguß (Sandform 


u. Kokille) Fördeg Metall- 


gießereiFörster&Co 


eiFörster&Co.K.-G., 
Lzg. W33, Lützner Str. 214 


Holz- und Metall-Modelle, 
kompl. Formeinrichtungen, 
Rob. Scholz & Co., 

LeipzigW33,Josephstr.33S. 


Packungen a} 
Preßstoffwei 
(Bi 


Parkettfußböden 
Carl Weidner, Adolf Heym 
Nachtig, Leipzig S 3 
Hardenbergstr.40, R.30367 


IR INN 


us Bakelite 
rk ( 


Ruf 43238 


Buchhaltung — Schlayand, 
Leipzig € 1, Salomon- 
str. 26/28. R. 11203. Durch- 
schreibebuchf. i. v. Preisl. 


75 Jahre, 
Doertel-Heizung 
Kirchberg i. Sa. — 


Leipzig— Wurzen 


Milchhof Leipzig Aktien- || Rauchwaren 
gesellschaft Otto Franke, 
Leipzig C 1, Branden- || Leipzig C 1, 


burger Str. 7, Ruf 70801 


straße 20/26, Ruf 13238 


Nikolai- 


IS INN 


IT INN 


Spedition, Spez. :Maschinen- 
transporte H. Hötzsch 
& Sohn, Leipzig W_31, 

Weißenfels.Str.49.41397/98 


Textilwaren-Großhandlung 
Rusch &Co.,K.-G., Leipzig 
C1,Kramerstr.5 (Saxonia- 
haus), Schließf.157, R.13615 


I AO INN 


Fabrik I. Uhren u.Apparate 
allerArt 1. Industriebedarf 
B. Zachariä, Leipzig € 1, 
Wiesenstr. 10, gegr. 1808. 


Industriewäsche, _ Hand- 


Großwäscherei Behrend, 
LeipzigN 24,R.63379,63579 
u. Wischtücher leihweise. 


IMW NINIINNNNNNNNN 


weden, 


Delitzscher 
-N 


IS INN 


Tuchgroßhandlung 
Lowe & Co., Leipzig C 1, 
Plauensche Str. 13, 

uf 25096 


Wärme- und Kälteschutz 
Fritz Metag, Leipzig C 1, 
Apelstr. 4, gegr. 1889. 
Ruf 55208 


Bezirk Plauen — Zwickau 


IB JUNI 


[AUITTTTTTTTTTTT 


Wolle en gros 

Robert Welter, 

Leipzig C 1, Harkortstr.1. 
Tel. 27470/27472. 


LEZITTTTTTTTT 


Patzig & Westphal 
Zwickau,GlauchauerStr.56 
Glasschleiferei, Glasgrab- 
platten. Ruf 4221 


Karl Markerts Ww. Gegr. 
1899. Plauen i. Vogtl., 


Thoß & Gushurst, Plauen 


Köhlengroßhandlung Musterkarten, Farbenkar- 
ten, Textilkartonagen 


Blücherstr. 13. Tel.: 159. 


i. Vogtl., Ruf 3040 


Unitorm- und Herren- 
Maßschneiderei 

Otto Wolle, Plauen i. V., 
Bahnhofstr. 94, Ruf 4827 


Sachverständige u.beratende Ingenieure 


Abwasserbeseitig., Wasser- 
versorg.,‚Straß.-u.Brücken- 
bau: Dipl.-Ing. Mierisch, 
Bürgerwiese 16, Ruf 13977 


J. Hildsberg, Kom.-Rat., 
Dresden-A., Grunaer 
Straße 31, Ruf 25741 


Ber 


Graphologie,Erziehgs.-.Be- 
rufs-, Eheberatung Frau G. 
v. Kügelgen, Dresden-A., 
Ävenariusstr. 6, Ruf 31472 


Revision v. Starkstrom- u, 
Blitzschutzanlagen.Beratg. 
Dipl.-Ing. W.Pfitzner, VDL., 
Dr.,Niederwaldstr.18,39047 


Bau- u. Grundstückswesen 
CurtReimer,Arch.u.Baum., 
Waisenhausstr.25,R.14786, 
Bausachverst.u.Bauberat. 


Paradiesstr. 10b, Ruf43137 


Elektrotechnik, Strom- 
tarife, Kraft und Wärme 
Dr.-Ing. G. Liebe, 


Industrielle Anlagen 
Kraftu. Wärme: Ing.-Bür. 
ErnstWoltf VDI,Chemnitz, 
Gravelottestr.5, Ruf 35195 


stellter Vermessungs- 
ingenieur, Dresden-A., 
Amalienstr. 3, Ruf 29034 


Curt Ueberall, öffentl. 5 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Fordern Sie ausführlihen PBrofpett 


HER 


ftebend für 
Wechjelfälle 
Lauf, die alle, 


e Zukunft ihres Sohnes forg 


Der gute Sporttoman, aus dem Leben erzählt 


MAN E. ZIEGLER 


Dieter Stauff 


» 


Schöner Leinenband 3,80 RM. 
EIN ERS T+E 


Stabenabfejnitts ein deutfeher Unteroffizier. 1930 ftebt 
einem Kampf in dem jewerften Wettbewerb, ven jemals die Völker ausgetragen 
— Olympia — Berlin! Dazwifchen liegt das Heldentum einer Mutter, die allein- 


der Stimmung eines Käm 


kommt dann für den jungen Olympia-Randidaten feine er} s 
türmen ji auf, die das Glüd der beiden Menfchenkinder jtören und den 
Kämpfer vor Erfüllung feiner großen Aufgabe aus der Babnı zu werfentoben. 
Wir erleben die vorolympiihen Tage, den Kampf über 10000 Meter wieder 
mit. Swilhen Sport und Mädchen ftebt der junge Deutfche, dis dann das 
opferbeveite Herz der Mutter eine Löjung bringt. 

Ein ebrlicher Sportler, ein echter Ramerad bat hier ein Bud) gejjrieben, das 
erfüllt ijt mit allem Wertvollen, was das Sportieben einem jungen Menichen 
bringen fan. Es ift gefchrieben in einer Sprache, Die padt und ji) frei hält 


Roman eines deutjhen Olpmpia-Kämpfers 


heifterbafk {hildert Ziegler die 
einen Swijcenfall bei einem 
berbrüdende Kameradicjaft der, Beteiligten — das.ift ni 
tonfteuiert, das ift erlebt und datum fo padertb. In diejes € 


nicht 


8 


Liebe, 


nflitte 


von allem Niedrigen und von aller Schablone. Es ift ein Buch, über das man 


fich freut, es 


gelefen zu haben. 


Es ijt der gute Sportroman!" 


Berliner Morgenpojt, 28. April 1939 
Geeignet für alle Betriebs- und Werkbüchereien 


WILHELM LIMPERT-VERLAG : BERLIN SW6S 


SURTE DELL? 
„In den le&ten Rriegsmonaten 1918 fällt in beidenbaft iteidigung eines 


Verla 


mit unverwüstlichem Strapazierbezug 


ngen Sie mein bemustertes Angebot 


Arih. Walter Horn, Bretnig,Sa. 


Mit eigener Weberei 


H.L. Lattermann & Söhne 


Eisengießerei — Maschinenfabrik 
Morgenröthe - Rautenkranz 


Pressen aller Art 
In erstklassiger Ausführung und Qualität 


Schnellstanzautomaten — Automatische Materlal- 
zuführungs-Apparate — Ab- und Aufwickelhaspeln 


Fein-, Druck- und Packpapiere, Kartons und Pappen aller Art 


Streich & Co., K:-G., Papier-Groshandlung 


Berlin Dresden Leipzig’ 


EGLEUNER 


Fabrik für Lederwaren 


Kofler 


Geschättsmappen 


Heranporigüniel 


= Be | 


® Beitonfensier 


für Heeresbauten, Fabriken, Hallen, Waschräume, 
"landwirtschaitlichgSfällungen usw..liefert in erst- 
klassiger Ausführung und Konstruktion die älteste 


Betonfenster- Spezialiabr® Ad Bading Co. 


Taupdoririuipe ES 
Fe Shnleberschutz „MAVIG“ 


+000fach bewährt 
Brillen, Masken,Schirme 
Athermalglas, 
Pirulagläser 
‚gegen Ultrastrahlen 


| 
| 


Berufskleidung 


Schürzen 
Kleider 


GOTTHOLD GEBLER & SOHN 
BRETNIG, BEZ. DRESDEN 


S.A. Neidhardt 


Streidjgarnfpinnerei und Zwienerei 


Neuheiten aller Act in Rohweiß und 
Bunt, außer Moppen und Slammen 
Spezialität: Seine Tlummern, 


Rrepons, Spiral+ u. Moulinegarne 


Reichenbach / Dogtl. 


Sernfpreder 2628 


Dresden N, 
König-Albert-Str.33 


(Am Albertplat) 
Ruf 50087 


Verdunkelungsanlagen 


für Lichtbänder, Satteldächer, Oberlichte und Fenster 
aller Art. In Stoff oder Pappe. Verlangen Sie unverbind- 
liches Angebot. Beratung in allen Fragen 

Firma Hellmuth Günther, Dresden N 6 
Königsbrücker Straße 99 Fernsprecher:: 55582 


Elektrische Apparate / Ge 


Walther-Werke Ferdinand Walther 
GRIMMA bei Leipzig 5 


Gegr. ® 1897 


kapselte Schaltanlagen 


MASS-INDUSTRIE s.n...n. 
Reichenbachi.V.u.Werdaui.Sa. 


Fernspreche: 
Telegramm-Adresse: FEN en, 
Massi Werdau 2822 


QU: 


Spezialfabriken für 
Mef;- und Lehrwerkzeuge aller Art 


= = og & oO 
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e ) Pana 
oha a 
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K'& A. STEPHAN Sr. 


Thurm i. Sachsen 
Tel.: Amt Mülsen-St. Jacob Nr. 219 


Schleif- und Polier-Motoren 


Motoren für Werkzeugmaschlnen, Pumpen, Gebläse usw. 
mit angepaßter Charakteristik und Anbaufläche, 

Spezlalantriebe für Webstühle und Textilmaschinen, 

Zahnradgetriebe mit Fuß oder Flansch, 

Schneckengetriebe, 

Waschmaschinen-Antriebe DRP. 

Kompl. Waschmaschinen und Wäscheschleudern, 

Elektro-Gebläse 


zu günstigen Preisen bei höchster Genauigkeit. 


„Rohre, -Bleche, -T: 
Pumpen, 


Aluminium 
every Bleiwerk Morgenstern 


Dresden A 28 (arsch) 


"Bleche und -Ronden 
“Folien aller Art 


Lötmittel „iv: 


„Pressluft‘- 


Bohr-, Bürst- u. Schleifmaschinen, Öl- u. Wasserabscheider DRP., Scheiben- 
messer Exakt, Flügelradmeszer, w. Anstreichmaschinen, Nietfeuer 
Ventilhähne ohne Küken DRGM., Kükenhähne, Kupplungen, Blasdüsen 
kükenlose Ventilhähne, Selbstschlußventile DRGM., Sonderarmaturen 

Drac 


Kondoanöple Lfeflker N 
Pressluft- Industrie Max 1. Froning, Dortmund - Körne 
Maschinenfabrik, Armaturenwerk — Gegründet 1905 

F .  Luffschutzhelme Ysera. | 


Drück-,Stanz-, Ziehteile 


nach Zeichnung und Muster 


Paul Diener — Metalldrückerei 
Dresden-A:! 27/15 


Nr. RL2 


Kenn- 38,28 


„SAXONIA“ 
FLEISCHEREIMASCHINEN 


Alleinherstelier: Gebrüder Wommer 


Spezialfabrik für Maschinen zur 
Wurstfabrikation 


Leipzig W 32, Gießerstraße 47 


ELBIN-FUBBODENPFLEGE 


Flüssige und fosto Bohnerwachse, Beizen, Stauböl 
und Spritzapparate in Jahrelang erprobter Qualität 


MAX GEBLER, Kommanditgssellschaft 
Chemische Fabrik, Krippen (Sächsische Schweiz), 
Verkaufsbüro und Lager: Dresden, Struvsstraße 7 Ill, Fernrut 27875 


Lieferant staatlicher und städtischer Batriobo 


Chemische Untersuchungen und Gufachten 3 
FE erktr Di. K Wal, Zmieka Se: — Cogr: 1910 
Be enenha nnndehalneiken Rare, beic Empffhungen 


Spezialität: An- u, Verkaufsvermittlung von Fabrik- u 
Industriegrundstücken, Betrieben usw. seit über 40 Jahren 


Alfred Jescnm 
& Grundstücks-Makler — Leipzig O 5 


J. W. Köhler & Co. 


Jahnsdorf i. Erzgebirge 


Gegründet 1895 


Damenstrümpfe in allen Qualitäten 
und Ausführungen — Feinmaschige 
Strümpfe aus Naturseide und Kunst- 
seidevon Komplettmaschinen— Links- 
strümpfe. 


Verkaufskontor: Chemnitz, Brüderstr. 13 


ESCHEBACH 


Fachgeschäfte 
zu beziehen 


ESCHEBACH-WERKE A.-G.RADEBERG b.Dresden 


„Dejektor ®D.R.P. 


Neuzeitlicher 
Kesselwasser- 
Reiniger 

hält den Dampfkessel garantiert st. 


schlammfrei, erhöht dadurch Leistung, 
Lebensdaueru.Betriebssicherheit! 


Werkluftschutz 


Erweiterter Selbstschutz 


Ich rüste Ihre W.-L.-S.-Trupps und Schutz- 
räume aus. 


Verlangen SiemeinenSonderkatalog 


Billigster Betrib — Einfachste Bedienung 
Kohlen-Ersparnisse — Kostenlose Probe- 
liaferung! — Glänzende Zeugnisse! 


MICHAELIS &-CO. 
Apparatebau, LEIPZIGN 21 


-Rohre 
„Bleche 
„Drähte 
-Bänder 
-Profile 


Dampfwaschanstaltfür Otto Pretzsch G.m.b. 
Maschinenputzmäterial xı. 


Arnold Reinshagen 
Abteilung Feuer- und Luftschutz Gegr. 1868 


Leipzig 


Fernspr.-Sammelnummer 71071 


KIRCHHOFF&LEHR RS 


Bleiwerk 


ARNSDORF / SACHS. 


-Ventile 
-Hähne 
-Lötungen 
-Behälter 


Das Papier für diese Zeitschrift lieferte die Firma 
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Druck: Wilhelm Limpert, Druck- uni Verlagshaus, Dresden A 1 und Berlin SW 68 


